æAnzeigen » 


— in Der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


1 Gent, 





Alle für uns beftimmten Briefe 
u. ſ. w. ſollten ſtets an die „Abeud⸗ 
post‘, 181 Waſhington Str., adreſ⸗ 
ſirt werden und nicht, wie das zu⸗ 
weilen geſchieht, au die „Eveniug 
Boft‘. Da unter legterem Namen 
jest eine englifdhe Zeitung er- 
fheint, fo find unaungeuchme Ber: 
wehsiungen bei faliher Adreifi- 
zung nicht zu vermeiden, 


Gefegrapfifche Depefhen. 
(Seliefert von der United Pre.) 


Inland. 


Redakteur wider Biſchof. 

Belleville, Ill., 5. Mai. In Erwi— 
derung des Bannes, welchen Biſchof 
Janſſen über die hieſige „Arbeiter-Zei— 
tung“ verhängt hat, veröffentlichte das 
Blatt geſtern einen offenen Brief an den 
Biſchof, in welchem eine alte Ge— 
ſchichte über Entführung eines Knaben 
durch einen Prieſter von Neuem aufge— 
tiſcht wird. Der Vrieſter, ſo erzählt 
das Blatt, nahm den Knaben ſeiner 
Mutter, einer gewiſſen Frau John We— 
ber, fort, um ihn in einer katholiſchen 
Reformſchule unterzubringen. Statt 
deſſen wurde der Knabe jedoch unter 
fremdem Namen auf der Farm eines ge— 
wiſſen Timothy Hugo nahe Janesville, 
Wis., verborgen gehalten und nicht ein— 
mal dann, als ſeine Mutter im Sterben 
lag, dieſer wieder zurückgegeben. Herr 
Schwarz, der Redakteur und Eigenthü— 
mer der Zeitung, erklärt ſodann, den 
Biſchof auf Schadenerſatz verklagen zu 
wollen. 

Biſchof Janſſen ſtellt die Behauptun— 
gen der Zeitung in Betreff des Knaben 
als unwahr hin. Frau Weber ſei, über 
das Schickſal ihres Sohnes vollſtändig 
beruhigt, geſtorben. Der Bann über 
die „Arbeiter-Zeitung“ wurde geſtern in 
allen katholiſchen Kirchen der Belleviller 
Diöceſe verleſen. 

Waldbrände auf der Red Lake⸗Reſervation. 


Red Lake Falls, Minn., 5. Mai. 
Ein indianiſcher Bote traf geſtern aus 
der Nachbarſchaft von Red Lake hier ein 
und meldete, daß rieſige Waldbrände im 
weſtlichen Theile der erſt kürzlich von 
den Chippewa-Indianern den Ver. 
Staaten abgetretenen Red Lake-Reſer— 
vation wüthen. Die Flammen haben 
bereits Millionen Fuß Fichtenholzes ver— 
wüſtet, und im Falle nicht der gegen— 
wärtig dort herrſchende Schneeſturm dem 
Feuer Einhalt gebietet, wird der Scha— 
den gradezu unabſchätzbar ſein. Der 
verheerte Landſtrich iſt ein Theil jenes 
Gebietes, der von kanadiſchen Holzdie— 
ben ſeit Jahren ausgebeutet wurde. Das 
einzig Gute, was das Feuer vielleicht 
anrichtet, dürfte die dauernde Vertrei— 
bung der Diebe auf kanadiſches Gebiet 
ein. 
ſtarl Dietz's Leiche aufgefunden. 

Milwaukee, Wis. 5. Mai. Die 
Leiche des Schullehrers Karl Dieb, wel: 
cher am 6. April plößlich verfchwand, 
wurde gejtern am Ufer des Sees, zwei 
Meilen unterhalb St. Francis, aufge: 
funden. Da er furz vor feinem Tode 
ein ziemlich Toderes Leben führte, jo 
glaubt man, daß er feinem eben ein 
Ende machte. Er hinterläßt eine Wittwe 
und drei Kinder. 


„Angejehene” Bürger vergiften Täftige Ges 
heimpoliziſten. 

Vindley, D., 5. Mai. Nicht gerin— 
ges Aufiehen hat hier der plößlich und 
unter verdächtigen Umjtänden erfolgte 
Tod des Geheimpolizijten Henry Strid- 
ler erregt. Stridler gelang e8 nad 
langen Bemühungen, acht der angefehen: 
ften Bürger diefer Stadt, ald Hauptbe- 
theiligte ander am 2. Februar 1889 
ftattgefundenen Dman’fchen Raubaffaire 
in der Januar:Sikung d. %. vor Ge: 
richt zu bringen. Gtridler war zu ver: 
jhiedenen Malen gewarnt worden, Ohio 
zu verlafjen, hatte fich aber ftet3 ftand. 
haft geweigert, folches zu thun. Sonn 
abend Morgen nun erfrankte er und jtarb 
geftern unter furdhtbaren Schmerzen. 
Bermuthlih wurde er vergiftet. Ein 
anderer Geheimpoilizift, Lowe mit Na- 
men, welcher zuerjt mit der Nachfpürung 
der Dman’shen Raubangelegenheit be— 
traut wurde, ftarb vor einiger Zeit in 
ähnlicher Weije. 

Georgia will feinen Schulfond getrennt 

haben. 


New York, 5. Mai. Eine Spezial: 
bepejche von Augufta, Ga., meldet: 
Eine neue Frage ift für die bevorftehende 
Wahl für Staatsjfenatoren und Abge: 
ordnete aufgetaucht und fcheint Die 
Hauptfvage werden zu wollen. Sie 
lautet: „Werden Sie, wenn erwählt, 
verjprechen, die Vorlage zu befürworten, 
welche eine Abänderung der Staatsver- 
fafjung in dem Sinne bezwedtt, daß die 
Steuern, welde die Weißen zahlen, 
ihren Kindern und die Steuern der Ne: 

er deren Kindern bei Erziehung derfel- 
Ben zu Gute Fommen?“ Das Bolt 
Georgia ift der Meinung, daf es gänz- 
lich in der Macıt des Staates liegt, den 
Sdulfond beider Rafjen zu trennen, 


- Berjcämelzung zweier Weber Bereine. 


Tal River, Mafl., 5. Mai. An der 
geftrigen Berfammlung des hiefigen Ge: 
werfrathes, brachten Vertreter der Aınals 

amated“ und der „Protective*-Weber: 
ereinigung den Plan in Borjchlag, 
beide Bereinigungen in eine zu verjchmel: 
er Ein Ausfhuß wurde ernannt, um 
ied zu Stande zu bringen. Die Ver: 
teeter begründeten ihren Borfchlag da: 

t, daß neu in die Stadt fommende 

rc nicht wühten, wel | 


Kein Ausitand der Schloffer in Reiv York. 

New Xork, 5. Mai. Der bier heute 
erwartete Ausftand der Schloffer hat 
nicht ftattgefunden, da die Forderungen 
der Leute bewilligt wurden. 


Drei Tilcher ertrunfen. 

San Francisco, 5. Mai. Geftern 
Abend jchlug ein Boot mit jehs Fiichern 
auf hoher See um. Drei der Leute 
ertranfen, während die übrigen Drei, 
welche fich an das Boot geflammert hatz 
ten, nachdem fie mehrere Meilen davon= 
getrieben waren, gerettet wurden. 


Augefommene Dampfer. 

New York: „Bothiia*, „Umbria” 
und „Eity of Chefter“ von fiverpool, 
„La Bretagne“ von Havre, „Wieland“ 
von Hamburg. 

London: „Utopia“ von New Nork, 
„Belgenland“ von Philadelphia und 
„Sowa“ von Bojton. 

. Wetterbericht. 

Wafhington, D. E., 5. Mai, Für 
llinois: Regen, dann jchönes Wetter, 
fühler, nördliheWinde, Schön am Dien: 
ftag. 


Ausland, 


Unruhen in Spanien. 


Barcelona der Schauplaß blutiger 
Hufammenjtöße. 


Barcelona, 5. Mai. Sonnabend ge: 
gen Mitternacht waren die Straßen mit 
Taufenden lärmender Ausftändiger an: 
gefüllt. Militär griff die Yeute an, und 
als diefe auf die Truppen feuerten, Fam 
e3 zu blutigem Handgemenge, in wel: 
chen drei der Ausjtändigen vom Militär 
verwundet wurden, Gin Ausjtändiger, 
welcher auf einen Boliziften gejfpofjen 
hatte, wurde zu lebenslänglidher Haft 
verurtheilt. Fünf andere Arbeiter, Die 
thre Genofjen von der Arbeit abzuhalten 
verfucht hatten, wurden zu je zehn Jah— 
ren Zuchthaus verurtheilt. 

Die Truppen hielten geftern alle 
Straßen bejegt. Unruhen brachen immer 
wieder von Frifchen aus, und man 
fürdtet, daß es zu friichen Kämpfen 
zwifchen dem Militär und den Ausjtän- 
digen fommen wird. 

Heute Mittag wurden fämmtliche 
Thüren und Feniter des Klubhaufes der 
Kaufleute und Fabrifbefiter durch eine 
vor das Gebäude geworfene Bombe zer- 
fchmettert. E83 ijt der Polizei bisher 
nicht gelungen, den Thäter ausfindig zu 
machen. 

Unter den organifirten ausftändigen 
Arbeitern macht jich Zwietracht und Un: 
zufriedenheit immer mehr bemerkbar, 
und hin und wieder fommt es unter den 
Mitgliedern felbjt zu jkandalöfen Auf: 
tritten und blutigen Prügeleien. 

In Folge der mißlichen Lage der 
Dinge find viele der Arbeiter bereit, 
wieder ihre Beihäftigung aufzunehmen. 
Die Behörden haben allen denen, die 
bereit find, wieder an die Arbeit zu ge: 
ben, Schuß verjprocdhen. 


175,000 Bann geftern im HYybe Park zu 
London. 

London, 5. Mai. Zu einer befonders 
großartigen Kundgebung gejtaltete fich 
die gejtrige Mafjenverfjammlung der Ar: 
beiter im Hyde Park. Man jchäßt die 
Zahl derer, welche jich daran betheiligten, 
auf etwa 175,000 Mann. Gegen drei 
Uhr feßte fi der Zug, von einer Anzahl 
Ehrenmarjchällen und Konjtabler zu 
Pferde begleitet, von den Ufern der 
Theme aus in Bewegng und marjchirte 
in mujterhafter Ordnung nah dem 
Hyde Park. Hier löfte fi der Zug in 
verjchiedene Gruppen auf und hörte Re- 
den, welche von Kohn Burns, dem be 
fannten Arbeiterführer, Davitt, Guning: 
ham und einigen Damen gehalten wur: 
den, an. Die Polizei hatte gemefjenen 
Befehl erhalten, jich nicht im Hyde Park 
bliden zu lafjen. Um fünf Uhr ordnete 
der Zug fi) wieder und marjchirte in die 
Stadt zurüd. 


Truppenveritärfung in Ronbair notbwendig. 
Paris, 5. Mai. Der Bürgermeifter 
von NRoubeir hat um Truppenverftär: 
fung bierher telegraphirt. 800 Drago: 
ner find nach) der gefährdeten Stadt ab: 
gejandt worden. Man fürchtet, daß 
blutige Kämpfe ftattfinden werden. Die 
Fabrifanten haben fich bereit erklärt, 
den geforderten achtjtündigen Arbeitstag 
zu bewilligen, wollen aber unter feiner 
Bedingung höheren Lohn zahlen, 
Ausftände in Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Wien, 5. Mai.— Die Arbeiter ber 
Staatsbahnwerkjtätten bier, jowie in 
Prag, Budapeft und Temesvar haben 
die Arbeit niedergelegt. Der Direktor 
der biefigen Werkjtätten, Herr Refchig, 
bat die Arbeiter unter Androhung der 
Entlafjung aufgefordert, ihre Pläße 
nicht zu verlafjen. : 
Ein ungariiher Gendarm übel zugerichtet. 
Budapeft, 5. Mai. Aus Szagbanya 
in Ungarn meldet man, daß ein Gen: 
darm, welcher in einem Aufruhr einen 
Bergmann jhoß, von der wüthenden 
Menge angefallen und fo furchtbar zuge: 
richtet wurde, daß man an feinem Wie: 
derauffommen zweifelt. Nur mit Mühe 
gelang eö den Manne, dem Haufen, 
welcher ihn hängen wollte, zu entgehen, 


— Aus Madrid wird gemeldet, daß 
der fpanifhe Minifter des Innern dem: 
nächſt den Cortez eine Vorlage, die Ver: 
bejjerung der Lage der arbeitenden Klafs 
fen betreffend, einreichen wird, 

— Der neuernannte deutfche Gefandte 
in Marokko wurde gejtern mit großem 


Pompe in Fe; vom 


Chicago, Montag, den 5. Mai 1890. 


Zagesereigniffe, 


— Aus Paris verfichert man, daß die 
Rube in dem Grenzorte Turcoing wieder 
bergeitellt ift, doch dauern die Unruhen 
in Roubair noch weiter fort. 

— Zwifchen den Höfen von Berlin 
und St. Petersburg find noch immer 
Unterhandlungen behufs Vermählung 
de3 Zarewitjch mit der Brinzefjin Mar: 
garethe, jüngjten Schweiter des Kaifers, 
im Gange. Auf eine diesbezügliche 
Anfrage des Zaren foll Kaifer Wilhelm 
geantwortet haben, daß er den Vebertritt 
feiner Schweiter zur griechifchen Kirche 
vor ihrer Vermählung mit dem Zare: 
witfch nicht geftatten Fönne. 

— Raifer Wilhelm hielt fich während 
des geftrigen Tages in Altenburg auf, 
wo man ihn in gebührender Weije feierte. 
Am’Abend Fehrte er wieder nad) Pots= 
dam zurüd. 

— Wie man aus Kotonou in Afrifa 
meldet, hat der König von Dahome alle 
jeine " waffenfähigen Unterthanen zum 
Kriegsdienft herangezogen. Man er: 
wartet demmächft einen neuen Angriff 
defjelben auf Borto Novo; vielleicht han: 
delt es fich aber au) nur um Bertheidi: 
gung der Hauptitadt des Königreiches. 

— 1500 Bädergejellen haben in Bu: 
dapejt die Arbeit eingejtellt und lagern, 
mit Lebensmitteln verjehen, unter Zelten 
an den Ufern der Donau. 700 Arbeis 
terinnen der dortigen Autefabrifen be= 
finden fich gleichfalls im Ausjtande, 

— Gemäß Beihluß der neu gebilde: 
ten Arbeitervereine in Bohum jollen in 
diejen Feine Sozialiften Aufnahme finden. 

— In Wajhington ift am Sonn: 
abend plößlich der Kentudy’ihe Bundes: 
fenator Bed geftorben. Seine Leiche 
liegt im Haufe des Abgeordneten Breden- 
ridge aufgebahrt und wird wahrfcheinlich 
am Dienjtag beerdigt werden. 

— In Milwaukee wurde am Sonn: 
abend Morgen der Blumengärtner %. 
A. Schmelling von einem von, ihm ents 
lafjenen Arbeiter Namens Bartel aus 
feinem Hauje gerufen und durch Arthiebe 
über den Kopf furchtbar zugerichtet. 
Schmellings Wunden find tödtlih. Der 
Mordbube ift in Haft. 

— in New Mork wird der auf heute 
angefündigte Ausjtand der Zimmerleute 
von feiner nennenswerthen Bedeutung 
fein. Nur etwa 300 Zimmerleute wer: 
den an demfelben betheiligt jein. Die 
Forderungen der Mebrigen find von den 
Meijte.n bereits bewilligt worden, 

— Das am 24. Februar von San 
Francisco nad) Queenstown abgeganz 
gene Schiff „Andicape Rod“ ijt mit 
einer Ladung von 52,000 Gentnern 
Weizen auf hohem Meere gejceitert. 
Der Capitän und vier Matrofen wurden 
über Bord gejpült und ertranfen. 


0 Blei. 
Zwei Schweitern erftidt. 


Annie und Beffie Parlid das 
Opfer des Gas:Mlolodhs. 
— 


Die Verunglüdten erſt 17, reſp. ſechzehn 
Jahre alt. 

In dem Hauſe No. 238 Süd Halſted 
Str. wurden heute Morgen die beiden 
17=, reſp. 16-jährigen böhmiſchen Mäd— 
hen Annie und Beſſie Parlick erſtickt 
vorgefunden. Dieſelben waren in der 
im zweiten und dritten Stockwerk des 
Gebäudes belegenen Koſthauswirthſchaft 
der Frau Nellie Sawyer in Dienſten 
geweſen und hatten ſich geſtern Abend um 
11 Uhr zu Bett gelegt, wobei Annie, die 
Aeltere, wie man annimmt, das Gas 
erſt aus und dann, ſich ſelber unbewußt, 
wieder andrehte. 

Frau Sawyer hatte die Mädchen um 
halb ſieben Uhr wecken wollen, die Thür 
verſchloſſen gefunden und dann durch ein 
in banger Vorahnung ſchnell geöffnetes 
Fenſter Beſſie im Bett, Annie aber nir— 
gends geſehen. Als ſie die Letztere dann 
ſchließlich vergeblich im ganzen Hauſe 
geſucht hatte, kehrte ſie zurück, öffnete die 
Thür zu dem ganz und gar mit aus dem 
offenſtehenden Hahn entſtrömtem Gas 
angefüllten Zimmer, fand Annie todt 
neben dem Bett liegen und ſah, daß 
auch Beſſie todt war. Hierauf taumelte 
ſie, ſelber faſt betäubt von dem ſcharfen 
Gasgeruch, auf den Flur hinaus, und 
ſchlug Lärm. Der wenige Minuten 
ſpäter erſchienene Dr. Lull von No. 224 
Süd Halſted Str. indeſſen vermochte 
nichts weiter mehr zu thun, als den Tod 
der Mädchen zu conſtatiren. 

Die unglücklichen Mädchen ſind die 
Töchter des Herrn Harlick von No. 2314 
50. Straße; ihr Biker ift in den Stod 
Yards bejchäftigt. Frau Samwyer, welche 
fih ganz untröftlih über das traurige 
Borkommniß zeigte, hatte das Kojthaugs 
erft vor Kurzem bezogen und Annie 
Parlid war erit amı Samjtag zu ihr ge: 
fommen, während Bejfie jchon jeit eini- 
gen Wochen für fie gearbeitet. Bejon: 
ders tragijch bei dem Unglüd ijt noch der 
Umftand, dag ein Koftgänger während 
der Nacht den Gasgerucd verjpürt und 
vergeblich nach jeinem Urjprung herum: 
gefucht Hatte, um fi fodann in der 
Meinung, derjelbe müfje wohl aus dem 
Nahbarhaufe Fommen, unbefümmert 
wieder zu Bett zu legen. 


* Nope & Braafch, Schneider, deren 
Gejhäftslofal jih an der Ede der 5. 
Ave, und Wafhington Str. befindet und 
die in No. 557 W. Chicago Ave. ein 
Zweiggeihäft haben, meldeten am 


——— 


Das Sneul'ſche Zollhaus. 
Sechs Perſonen wegen Niederbren⸗ 
nung deſſelben verhaftet. 


— — 


Herr Stone auf dem Kriegspfade. 


Herr A. J. Stone, der Vertreter der 
Snell'ſchen Erben, erklärte, daß die Per— 
ſonen, welche an der Zerſtörung des 
Zollhauſes an der Milwaukee Ave. be— 
theiligt geweſen ſind, zur Rechenſchaft 
gezogen werden würden. Ferner erklärte 
Herr Stone, daß die Eigenthümer der 
genannten Zollſtraße keineswegs beab— 
ſichtigen, ihr gutes Recht, das ihnen 
Geld gekoſtet habe, ohne irgend eine 
Entſchädigung aufzugeben. 

Polizei⸗Inſpektor Hathaway, welcher 
dem Hilfs-Corporations-Anwalt Dar— 
row heute Vormittag mittheilte, daß die 
Snell'ſchen Erben das von der Bürger: 
ſchaft demolirte Zollhaus wieder auf⸗ 
bauen wollten, erhielt von demſelben die 
Weiſung, ein ſolches Vorgehen nicht zu 
geſtatten, bis die Berechtigung der Snells 
dazu gerichtlich anerkannt worden ſei, 
weswegen die Zollſtraße natürlich vor 
der Hand offen bleibt. 

Sechs Perſonen, nämlich Michael 
Tetzlaff, Frank Tetzla, John Gaines, 
William Ruſſell, Bill Langshoff und 
ein als „Butcher Joe“ bekannter Mann, 
wurden heute Vormittag unter der An— 
klage, an dem Niederbrennen des Zoll— 
hauſes am Donnerſtag Abend betheiligt 
geweſen zu ſein, verhaftet und bis heute 
Nachmittag, zu welcher Zeit ſie vom 
Triedensrichter Brayton wegen Brand: 
ftiftung prozeflirt werden follen, unter 
je 83000 Bürgfchaft geftellt. 

Die gegen fie und fpeziell gegen den 
als Führer bei dem |, Borfommniß ange: 
jehenen Michael LTeblaff vorliegenden 
Beweiſe jollen unwiberlegbar jein, 

en — — 
Kurz und Neu» 


— 


* Fred Maisler von Ede Ohio und 
Wells Str. hatte einen gewifjen John 
Hanlan beim Richter Kerjten befchuldigt, 
daß derjelbe ihn am Samftag Abend be: 
ftohlen habe, war aber heute Vormittag 
nicht zur Gerichtsverhandlung erſchie— 
nen, weswegen Hahlan unbejtraft ent= 
lajjen wurde, 

* Der ungefähr Pljährige Dito Scha- 
lau von No. 50 Uhland‘ Str. wurde 
heute Vormittag-anf Wunjc feines Va: 
ters der „Waifs Million“, No. 44 
Stote Str., überwiefen. Der leine 
Otto fol das Herumtreiben auf den 
Straßen dem Aufenthalt im elterlichen 
Haufe vorziehen. 

* Der 17Tjährige Böhme William 
Heafs wurde heute Vormittag von Rich: 
ter Doyle auf die Anklage hin, gejtern 
Abend auf die zehnjährige Pauline 
Hedhinger von No. 543 W. 13. einen 
unfittlihen Angriff gemacht zu haben, 
unter $1500 Bürgjdaft an das Krimis 
nalgericht verwiejen;- Heafs ift 17 Jahre 
alt. 

* Die Verhandlungen in der Klage 
des Pajtors Vetter gegen PBajtor Forfel 
um das Predigeramt in dev Humboldt 
Park-Kirche der Evangelifchen Gemein 
Schaft begannen heute vor Richter Horton 
und einer Jury im Kreisgericht. 

* Nikolaus MWallendon wurde heute 
Vormittag vom Richter Kerften um 85 
gejtraft, weil er den Wirth Adam Hem: 
pel von No. 259 Orhard Str. am 
Sonntag Abend in deffen eigenem Lofal 
thätlich angegriffen- hatte. 

* Adolph Schmidt, ein Anftreicher 
von Avondale, fiel am Samftag Abend 
in den Fahrituhlichacht des Haufes No. 
154 State Str. und blieb auf der Stelle 
todt. Seine Leiche liegt in Klaners 
EIER an der Monroe 

tr. 


*G. Dito E, Mattbern mußte auf 
Befehl des Richters Tuley ins Gefäng: 
ni wandern, weil er fich weigert, feiner 
Frau Alimente zu zahlen. Er fchuldet 
ihr bereit3 $75 und erklärt, nicht im 
Stande zu fein, diefe Summe zu be: 
zahlen. 


* Beter Lynch, defien Kohlpflanzung 
durch das in den Holkzhöfen der Chicago 
Lumber Company nufbewahrte Säge: 
mehl ruinirt worden war, erhielt gegen 
letztere Geſellſchaft durch die Geſchwore⸗ 
nen in Richter MeConnells Gericht ei⸗ 
nenSchadenerſatz von 8485 zugeſprochen. 
Er hatte ſeinen Verluſt auf 81500 ange⸗ 
geben. 


* An der Südweſtecke der State und 
Waſhington Str. wird W. E. Hale zum 
Koſtenaufwande von 8185,000 ein 
fünfzehnſtöckiges Office-Gebäude er— 
richten. 

* Das Heim für ſich ſelbſt ernährende 
Frauen befindet ſich ſeit dem erſten Mai 
in ſeinem neuen Gebaͤude, 275 und 277 
Indiana Str. Arbeiterinnen, welche in 
der Anſtalt zu wohnen wünſchen, haben 
ih an die Hausmutier, Frau Virginia 
Smith zu wenden. 


* Die neue Tomnbehörde von Hyde 
Park erwählte W. H. Richards zum 
Tomwn:Anwalt mit, einem Gehalt von 
8300. Der Supervifor erhält $1500, 
der Colleftor $3000, der Elert 81200 
jährlich, die Friedensrichter je $5 für bie 
Sigung. 

* Ein Brand in dem Laden von S. 
SI. Linslow, 46. Str. und Ajbland 
Ave., richtete geftern Abend einen Scha- 
den von $500 an. > 


der Arbeit. 


Unter den Ausitändigen. 


Im Zimmermanns-Strife heute 
Einigung erzielt. 


Sheilweijer Ausftand der Küfer in 
ven Stockyards. 


Im Holzöiftrifte beinahe Alles ruhig. 


Auh im Eifen-Diftrift Fehrt der 
sriede ein. 


Beridicdened aus bvericiedenen Wrbeiter, 
treifen. 


Der heute Nachmittag ftatifindenden 
Berjammlung der jtrifenden Zimmerleute 
wird wahrfcheinlich bereit3 die Gntjchei: 
dung des aus den Richtern Driggs, Tu: 
ley und Mec&onnell bejtehenden Schied3:- 
gerichtes mitgetheilt werden. Die Lohn: 
frage wird wohl noch nicht gleichzeitig 
mit entjchieden werden, denn die Meijter 
fönnen jich nicht dazu verjtehen, in Dies 
jem Bunfte dem Verlangen der Zimmer: 
leute nachzugeben. Auf feinen Fall 
werden die Union-Zimmerleute für die 
Mitglieder der alten Meijter-Drganifa: 
tion arbeiten, bevor dieje fi) dem Ent: 
ſcheid des Schiedsgerichtes gefügt haben. 

Mehrere Zimmerleute, die heute früh 
an der Ede der Lake und Jefferion Str. 
mit dem Bau einer Treppe bejchäftigt 
waren, wurden von einer Anzahl Striker 
zum Niederlegen der Arbeit aufgefordert 
und entzogen fi allen Weiterungen 
durch die Flucht. Die Striker verzogen 
fih beim Herannahen eines Patrol: 
wagens, worauf die Arbeiter unter dem 
Schuße der Blauröde ihre Treppe weis 
terbauten. 

Später Das Schiedsgericht hat 
bereit3 heute Nachmittag feine Arbeiten 
vollendet; in der heute Nachmittags 
ftattfindenden PVBerfammlung wird das 
Refultat derfelben verfündet werden und 
im Laufe de3 Tages wird die Entjchei: 
dung von beiden Parteien ratifizirt wer: 
den. Die Hauptpunfte des Compro— 
mifjes find: Achtitundenarbeit, ftändi- 
ges Schiedsgericht und ein Minimallohn 
von 324 Cents per Stunde, 


Die Küfer. 


Der für heute geplante Strife der 
Küfer in den Stod Yards hat nicht fo 
bedeittende Dimenfionen angenommten, 
als man erwartete. Die UnionsKüfer 
waren zwar zum Gtrife beordert, die 
größere Anzahl derfelben blieb jedoch bei 
In Armours Etablifjement 
waren jämmtlihe Küfer zur Gtelle, 
ebenjo bei Swifts und Morris & Co. 
Bei der International Pading Go. find 
2 an der Arbeit, 12 ftehen aus; bei 
Towlers arbeiten 4, während 12 ftrifen. 
In Libbys Etabliffement arbeitet nıfr 
der Vormann, während die 12 Küfer 
ausjtehen. 


Die Drechsler und Holsfchniter. 


Die Holsichniger und Drechsler be— 
fHlofjen in ihrer gejtrigen Berfammlung 
in Greif3 Halle, 54 W. Lake Str. ein 
ftimmig, fowohl den Adhtitundentag als 
auch die Garantie eines Minimallohnes 
von 25 Cents pro Stunde zu verlangen. 
Der größere Theil der genannten Arbei- 
ter, namentlid) die in den größeren 
Werkjtätten, haben bereits feit längerer 
Zeit unter dem Achtftundenfyftem gear: 
beitet, während in den Fleineren „Shop3 * 
noch das Zehnſtundenſyſtem herrſcht. 
Falls die Arbeitgeber nicht die Forderun— 
gen bewilligen, iſt ein Strike in Aus— 
ſicht genommen. 


Die Anſtreicher. 


Die ehemalige „Painters Union“, die 
vor zwei Jahren in die Brüche gegangen 
war, belebt ſich wieder und zählte nach 
der geſtrigen, erſten Verſammlung be— 
reits wieder nahezu hundert Mitglieder. 
Der Hauptzweck der neuen Union iſt die 
Erlangung eines gleichförmigen Lohn— 
faßes. Den Adhtitundentag baden die 
Anftreicher bereits feit längerer Zeit. 


Die Maurer. 


Sn der gejtrigen Sitzung des Gewerf: 
Ichaftsrathes in der Bridlayers Hall be: 
richteten Michael Harty von der Maurer: 
union und Henry Myers von der Orga: 
nifation der Zimmerleute, daß bei dem 
Bau des Forts Sheridan in direkter 
Berlegung des Adhtjtundengejeßes zehn 
Stunden gearbeitet würde, 

Der Sefretär des Gewerfsichaftsras 
the8 wurde angewiejen, den Vertretern 
Chicagos im Congreß und dem Kriegs: 
minijter von der Angelegenheit Mittheis 
lung zu madıen. 

Der Gewerkihaftsrathb nahm. ferner 
einen Beihluß an, nach welchem etwaige 
Streitigkeiten zwijchen Arbeitern und 
Unternehmern bei der Ausführung der 
Weltausjtelungsbauten durch ein 
Sciedögerichts unterfucht werden jollen. 
Rechtsanwalt Errant vom Rechtsſchutz⸗ 
verein erläuterte den Anweſenden den 
Zweck und die Wirkſamkeit dieſes Inſti— 
tuts und wies nach, daß das Bureau wäh⸗ 
rend des vergangenen Jahres über $10,: 
000 an-rüdjtändigen Löhnen colleftirt 


babe. 
Die Dod:Arbeiter. 


- Etwa hundert Dod:Arbeiter, die ges 
ftern Abend am Fuße der Fulton Sir. 
den Dampfer Cayuba, von der „Lehigh 
Balley Transportation Co. *‘, mit feiner 
Ladung verjehen follten, ftellten plötzlich 
die Forderung, daß ihr Lohn von 20 auf 
25 Cents per Stunde erhöht werde. Sie 
wurden abgewiejen und legten die Arbeit 
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Polizeifhuß Hinzugezogen werden mußte, 
worauf die Ladung des Dampfers vols 
Iendet wurde; 


Die Bauflempner. 


Die Union der deutfchen Bauflemp- 
ner war gejtern in 45 N. Elarf Str. in 
Sißung und beichloß, heute an die Ar: 
beitgeber die Forderung um Einführung 
des Achtitundentages zu ftellen. m 
Falle einer Weigerung der Meijter wer: 
den heute Abend weitere Schritte bejpro: 
chen werden. 


Die Rahmen-Arbeiter. 


An den Fenjter- und Thürrahmen: 
Fabriken in dem füdmeftlichen Stadt: 
theile waren heute Morgens 7 Uhr etwa 
dreiviertel der Yeute bei der Arbeit und 
liegen e3 bei der zehnjtündigen Arbeits: 
zeit bewenden. Nur in Goodwillie’s 
Vabrif wird heute noch der Achtitunden- 
tag inne gehalten werden, morgen wird 
wieder zu dem alten Syftem zurüdge- 
fehrt werden. Die Arbeiter der Firmen 
E. P. Wilce & Eo. und Thomas Wilce 
& Eo. ftehen noch aus; die beiden Fir: 
men wollen nicht eher die Arbeit wieder 
aufnehmen; als bis die Leute ihre Zu: 
ftimmung für die zehnftündige Arbeits- 
zeit Fundgeben. 

Typographia Yo. 9. 

Dbengenannte Körperichaft beichloß in 
ihrer gejtrigen, in Müllers Halle, No. 
45N. Elarf Str., abgehaltenen regel: 
mäßigen Gejhäfts-Berfammlung, vor: 


‚läufig folgende Job = Drudereien als 


ftrifte Union Dffices anzuerkennen und 
den in der Central Labor Union vertre: 
tenen Arbeiter-Drganifationen zu em 
pfehlen: 

Edward Beeh, 59 Elybourn Ave., 

Emil Simon & Co., 393 €, Divi: 
fion Str. 

&. Baumann, 3973 State Str. 

Mar Steru, 92 Fifth Ave. 

Sobald zufriedenjtellende Antworten 
in Bezug auf Einführung des achtjtün- 
digen Arbeitstages und Annahme des 
von der Typographia No. 9 den noch 
ausftehenden Druderei:Befigern unter: 
breiteten QTarifs einlaufen, follen Die 
Namen der betreffenden Firmen in der 
„ArbeitersZeitung“ und „Abendpojt“ 
veröffentlicht werden. 

Dem Grundjate huldigend, daß zum 
Kriegführen erjtens Geld, zweitens Geld 
und drittens noch mehr Geld gehört, 
bewiltigteder Berein auf Veranlafjung 
der Central Labor Union für die jtrei- 
fenden ‚Zimmerleute $10.00 aus der 
Kaffe, gleichzeitig wurde eine Summe 
zur Anfchaffung von werthoollen Büchern 
für die Bereins-Bibliothef ausgeworfen. 

Um die Einführung des Achtjtundens 
tages in hiefiger Stadt zu einem Erfolge 
zu machen, wurde ein Comite von Fünfen 
gewählt, welches mit der Typographia 
No. 16 in diefer Angelegenheit unter: 
handeln fol. Die Unterhandlungen 
obengenannter Unions jollen ferner noch 
den Zwed haben, die englijche Typo= 
graphical Union No. 16 ebenfalls zur 
Ginführung des Achtjtundentages in 
%0b:Dffices zu veranlafjen. 
Steinhauer und Mlarmorfchneider, 

An Bezug auf die Steinhauer geht 
uns folgende Zujchrift zu: 

An die Redaktion der „Abendpoft“. 

Unter der Ueberfchrift „Die Stein: 
bauer“ wurde am lebten Samijtag in der 
„Abendpojt“ der Steinhauer Erwähnung 
gethan, und zwar in der Stunden: und 
Lohn: Frage. Sie find darin aber ganz 
faljch berichtet. Die Steinhauer Chi: 
cagos arbeiten jchon die letten dreiund: 
zwanzig Jahre nur acht Stunden. Auch 
haben die Steinhauer in leßter Zeit Fei: 
nerlei Forderung an ihre „Bofje“ ge: 
jtellt, vielweniger geftrilt... Am Ge: 
gentheil ftehen wir mit unferen „Boffen“ 
auf dem freundjchaftlichiten Fuße, tragen 
auch fein Verlangen in ung, diefes geän- 
dert zu fehen. Diejes zur Berichtigung. 

AU. Donner. 

Anm. d. Ned. Der geehrte Ein: 
fender hat Recht. Die betreffende Mit: 
theilung in der „Abendpojt“ beruhte auf 
einer Unrichtigfeit, joweit fie fich auf die 
Steinhauer bezog, und entjtand nur in 
Folge eines Schreibfehlers, da nicht die 
Steinhauer, fondern die Marmorfchnei: 
der (Marble Cutters) gemeint waren. 
Lebtere ftellten die Forderungen, welche 
irrthümlicher Weife den Steinhauern zu: 
gefchrieben wurden, 


Die Gießer und former. 


Au Zepf’s Halle fand geftern eine 
Zujammenfunft von Gijenarbeitern jtatt, 
welche da3 Vorgehen ihrer Kameraden in 
den „Malleable Jron Works“ an der 
Blue Island Ave. guthiegen. Die 
„Molders Union“ bejdloß, fomweit es 
irgend möglich ift, den Ausjtändigen zur 
Erlangung ihrer Forderungen auf einen 
Zehnftundentag und eine Lohnerhöhung 
von 10 Prozent, reip. 50 Brozent für 
Ueberjtunden, beizujtehen. 


Derfchiedenes. 


An den „Malleable Iron Works“ 
war die Sadhlage heute noch auf demjel- 
ben Standpunfte wie am Gamitag, 
während in den anderen großen Eijens 
giekereien und Majchinenfabriten an der 
„Blad Road“ wieder die Arbeit ihren 
gewohnten Gang gebt. 

Auh in dem Sägemühlenbezirk der 
Südmeftfeite find nahezu alle Differen⸗ 
zen wieder beigelegt, ohne daß die Arbei 
ter nennenswerthe Bortheile errungen 
haben. 

Die Arbeiter der Gardinenftangens 
Fabrit von Eduard Roos haben gejtern 
von ihrem Arbeitgeber vorläufig auf 
einen Monat das Achtjtundeniyjtem mit 
einer Bezahlung für neunjtündige Arbeit 

\ E Di 


ſoll für die Dauer beſtehen bleiben, 
falls nach Ablauf eines Monats die Con—⸗ 
currenten des Herrn Roos ſeinem Vor—⸗ 
gehen gefolgt ſind, andernfalls müſſen 
dann die Arbeiter zu den alten Bedins 
gungen zurüdfebren. 

Die Schneider und Schneiderinnen 
dev Nordweitjeite, jpeciell die der Shops 
an der Milwaufee-Ave., verlangen eine 
Erhöhung ihres Arbeitslohnes. Sie wers 
den wahrjcheinlich heute noch Bejcheid 
befommen. 

—— — 


Drei Selbſtmorde. 


Hwei Männer und eine Frau neh. 
men fich das Keben. 

Ein gutgefleideter Herr mittleren 
Alters, deijen Namen vermuthlih T. 2. 
Walkley ijt, beging heute früh Selbfts 
mord, indem er fi) am Fuße der E, 
Str. in die trübe Fluth des nördlichen 
Ylußarmes warf. 

James Glik, ein Arbeiter der Johns 
Lumber Eo., 309 den Lebensmüden hers 
aus, derjelbe ftarb aber gleich darauf. 
Der Todte war etwa 55 bis 60 Jahre 
alt und hatte eine werthvolle goldene 
Uhr bei fich, aber nur 90 Gent Geld. 
Die Leiche befindet fih in Klaners 
Morgue, 143 Monroe Str. 

Lew Rojen beging gejtern Mittag in 
feiner Wohnung in Wafhington Heights 
Selbjtmord vermitteljt Erhängens. 

Fjraun Mary Klina, die 47Tjährige 
Gattin eines Angeftellten der Santa 
dee-Bahır beging gejtern Nachmittag in 
ihrer Wohnung, 68 W. 15. Straße, 
Selbftmord vermittelt Erhängens. Die 
unglüdliche Jrau, die feit mehreren Mos 
naten frank war, hatte ihr Alleinfein im 
Haufe benußt und ihren verzweifelten 
Schritt ‚ausgeführt. Ihre Kinder, ein 
elfjähriges Mädchen und ein vierzehn 
jähriger Junge, fanden fie bereits erfals 
tet vor. Der Goroner hat einen Js 
quejt angeordnet. 


Eine Gascerplofion, 
Hwei Arbeiter fchwer verleßt. 


Unter dem Seitenwege vor dem Ges 
bäude der eriten National:Banf an der 
Dearborn Str. ereignete jich heute früh 
eine Gaserplojian, bei welcher zwei Gaßs 
vöhrenarbeiter, Charles Schuls und 
Brown Garret nicht unbedeutend verlekt 
wurden. Schulg erlitt eine häßlidhe 
Wunde durch ein gegen feine Stivn ges 
fchleudertes Stückchen Gasröhre, Garett 
trug fhwere Brandwunden davon. Der 
durch die Erplofion entjtandene Brand 
wurde durch das prompte Erjcheinen der 
Feuerwehr gelöfcht. Die Berleßten wur: 
den verbunden und nah. ihren Wohnuns 
gen gejchafft. 

—D — — 
Bon der Schuld gereinigt. 
Die Daterfchaftsflage gegen Oscar 
Weber abgewiefen. 


Wie einer der Berichterftatter der 
„Abendpoft* in Erfahrung gebracht, hat 
die Verhandlung der von der Mulattin 
Bettie Perkins gegen den im Haufe feis 
ner Eltern in dev FZullerton Ave. wohn 
haften jungen Herin Dscar Weber anz 
hängig gemachte Vaterjchaftsflage am 
Freitag Nachmittag um ein Uhr vor dem 
Tribunal des Richters Kerjten jtattges 
funden. 

Die Befchuldigung gegen Herrn We— 
ber jtellte fich dabei als vollfommen uns 
begründet heraus, was indefjen die 
Mulattin nicht abhielt, heute Vormittag 
bei dem Richter Kerften vorzufprechen 
und in recht frecher Weife zu fragen, 
warum ihr „ihr Necht“ nicht geworden 
fei; ihre Freunde wünfdten den Grund 
dafür zu wiffen. Der Richter indefjen 
machte kurzen Proceß mit ihr und fagte, 
wenn fich ihre Freunde perjönlich zu ihm 
bemühen wollten, fo werde er denjelben 
ihon reinen Wein einfchenfen, aud 
ließ er dem Berichterjtatter gegenz 
über durdbliden, daß das Mäüds 
hen überhaupt eine nichtsnutzige Perſon 
ſei. Der junge Weber iſt bekanntlich 
der Sohn des Präſidenten der No. 116 
— 118 Illinois⸗Straße etablirten „We⸗ 
ber Boot and Shoe Company“. 

— —— — 


Zwei plotzliche Todesfälle. 


Ein alter Herr von 86 Jahren, L. 
Shepard wurde heute früh in ſeiner 
Wohnung im Garfield Park Pavillion 
todt im Bette gefunden. Herr Shepard 
war der Schwiegervater von D. E. Eoos 
per, dem Befiter des Pavillions und 
hatte längere Zeit an der Ruhr gelitten, 
wogegen er Opium zu gebrauchen pflegte. 
Bielleicht hat er zu viel von dem Narfos 
tifum genommen. Der Coroner tjt bes 
nadrichtigt. 

5. D. Perfing von No. 107 Ars 
mitage Ave., Gleveland, ftarb plögli 
heute Morgen gegen drei Uhr im Balz 
mer Haufe. 


Endlid gefangen. 


Der etwa 45 Jahre alte fchwediiche 
Anftreicher John Yohnfonoon No. 79 
Milton Avenue wurde geltern' Abend, 
nachdem er Tage lang vergeblich geſucht 
worden war, von den Geheimpoliziften 
Klinger und Loftus verhaftet, weilte 
heute vor act Tagen, als er in ihrer 
Mutter Hauje beim Anftreichen war, 
auf die in No. 142 Tomnsend:Straße 
wohnhafte fiebenjährige Emma Roding 
einen unzüchtigen Angriff gemacht hat. 

Richter Keriten fehte feine Prozeffis 
rung heute —— morgen feſt 
und ſtellte ihn bis dahin 8300 
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Wreiß der Sountagsbeilage 

Durd unfere Träger frei in’3 Hand geliefert 
wöchentlich * 6 

Sährlih, im Voraus bezahlt, in ben Ber. 
Staaten, portofrei ............. +... 83.00 

SHährlid nach dem Auslands, portofrei... .....85.00 

Montag, den 5. Mai 1890. 


Ye Diejenigen Lefer, welche ihre 
Wohnnag verändert haben, Wer: 
Den erfuht, aus ihre nenne Adrciie 
mitzutbeilen, Damit Die regelmäs 
hige Ablieferung De8 Blattes wicht 
unterbrochen wird, 
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Gin feltfames Gemifh ven Ber: 
nunft und Unfinn bilden die Korderun: 
gen, welche ein Berband von Jllinoifer 
Bauern auf einem gemeinfchaftlichen 
Convente mit den Arbeitsrittern im 
Springfield aufgeftellt hat. Da wird 
verlangt, dak die Bundesjenatoren un: 
mittelbar durd) daS Volk erwählt, und 
daß die „Schutzzölle“ durd eine ftufen- 
weife anfteigende Einfommenftener erjeßt 
werden jollen. Gleich darauf aber wird 
eingetreten für die freie Silberprägung 
und die Unterdrüdung aller Abjehluß- 
geichäfte oder Handelsbörfen. Mas 
hätten nun in aller Welt gerade die 
Bauern Davon, wenn die Bundesres 
gierung nicht blos den amerifanijchen 
und mericanifchen, fondern auch allen 
anderen Gilbergrubenbefißern erlauben 
würden, beliebige Mengen Barrenfilber 
in amerikanische Dollars umprägen zu 
lafien, die blos 72 Cents werth find ? 
Eher jollten doc die Karmer verlangen, 
daf die Bundesregierung ihnen all’ ihr 
Korn, Heu oder Bieh abfaufen und 
dafür mit Mais, Weizen:, Schweine: 
oder Dehjen-Gertififaten bezahlen folle, 
Und wenn es verboten wäre, in den Ber. 
Staaten Getreide oder Fleifh auf zu: 
fünftige Xieferung zu Kaufen, jo müßten 
fi) Die europätjichen Händler nach) Ruf: 
land, Aujtvalien, Argentinien oder Jn- 
dien wenden, deun es liegt auf der Hand, 
daß fie Feineticferungen übernehmen fön- 
nen, wenn fie fich nicht vorher gededt 
haben. Zmwijchen der Speculation mit 
Üaaren, die gar nicht vorhanden find, 
und den wirklich ehrlihen Schluß: oder 
Differenzgefhäften muß denn doc ein 
Unterjchied gemacht werden. 

Der Aberglaube der Baucrn, daß 
ihnen dur) „billiges“ Geld und bie 
Schließung der Handelsbörfen geholfen 
werden fann, wird durch fein Hohes 
Alter nicht ehrwiürdiger gemadt. Es 
ijt aber immerhin anzuerkennen, daß fie 
wenigitens nicyt mehr an die jeligurachende 
Wirkung des fogenannten Zollichußes 
glauben, Wenn die Bauern in den 
Zöllen eine ungerechte, drüdende und 
ungleichmäßig veriheilte Steuer zu 
fehen beginnen, jo ijt jchon fehr viel ge: 
wonnen. Nachdem fie einmal das Lügen: 
gewebe der Hodzoll-Monopoliften durd)= 
brochen haben, werden fie fi) auch aus 
dem Nebe zu befreien wifjen, das ihnen 
die Weichgeld: und Silberfhwindler über 
den Kopf geworfen haben, 


Mit fühfaurem Lächeln verſichert 
das Hauptblatt der Prohibitioniften, 
„Boice*, Die Entjcheidung des Bundes: 
obergerichts in Betreff des zwijchenftaat: 
lihen Handels mit beraujchenden Ge: 
tränfen jei den Fanatikern der Enthalt- 
famfeit weder unerwartet, noch unange- 
nehm. Sie hätten fih darauf gefaßt 
gemadht, daß der Gerichtshof erklären 
werde, die Einzelſtaaten könnten die 


Einfuhr von Waaren nicht verbieten, die 


der Bund als geſetzliche Handelsartikel 
anerkennt. Wenn aber berauſchende Ge⸗ 
tränke in der urſprünglichen Verpackung 
eingeführt werden könnten, ſo würde 
das nicht allein die Prohibitionsgeſetze 
unwirkſam machen, ſondern auch die 
Hochlicenz. Es werde ſich in Folge deſ⸗ 
ſen der Bürger die Ueberzeugung be— 
mächtigen, daß nur von Bundeswegen 
der „Rum“ wirkſam unterdrückt werden 
fanı. Die Ber. Staaten würden, mit 
anderen Worten, ein allgemeines 
Prohibitionsgefe erhalten, und der 
größte Wunfh der Prohibitioniften 
würde fid) endlich erfüllen. 


Wenn den Fanatifern Diefer Troft ges | 


nügt, jo jind fie um ihre Anfpruchslofig- 


Teit zu beneiden, denn e3 it ficher, dag 
die bundesobergerichtliche Eutſcheidung 


das Syſtem der Schauklicenz nicht im 
Geringſten ſchädigen wird. Im Gegen— 


theil werden die Steuerzahler ſich ſagen, 
wenn nun einmal doch getrunfen wird, | 
fo ift eö beffer, daß erftens das Geld in 
der Stadt bleibt und zweitens die Stadt: | 
Zafje einen hübjhen Betrag von den | 
BWirthen erhält, als daß fremde Städte | 
ben ganzen Bortheil aus dem Getränke: 


handel ziehen. Diefe Erwägung wird 


fi jedenfalls cher bei ihnen einftellen, : 


als der Wunfch, den Prohibitions-Humz 

bug, den die Ginzelftanten nicht durdh- 

führen konnten, auf einmal im ganzen 
Bundesgebiete zu verfuchen. 


Bor der Cholera zittern Die mei- 
fen Menjhen, aber die Verheerungen, 
welche durch andere Epidemien angerih- 
tet werden, finden feine Beachtung. 
Die „Grippe“ 5. ®., welde Aufangs 
biefes Jahres Europa und einen großen 

il der Ber. Staaten heimfudte, galt 
harmlos. Viele Hielten fie jogar 


ften drei Monaten des Jahres 1890 volle 
22 Vrocent mehr farben, als in dem 
gleichen Zeitraume des Jahres 1889. 
An Lungenentzündung und Bronditis 
allein waren fogar 146 Procent mehr 
geftorben, al3 im Vorjahre. Bedenkt 
man nun, daß die beiheiligten Berfiche- 
rungögejelfihaften nachweislich bruft: 
kranke oder ſchwachlungige Menſchen 
überhaupt nicht annehmen, ſo kann man 
ſich einigermaßen vorſtellen, wie ſtark die 
Steigerung der Sterblichkeit unter dem 
nicht verſicherten Theile der Bevölkerung 
geweſen ſein muß. Wären die Sterb⸗ 
lichkeitsziffern ſeinerzeit zuſammengeſtellt 
und bekannt gemacht worden, ſo hätte 
eine Panik ausbrechen können. 


Wahrhaft großartig muß Die 
Kundgebung der Londoner Arbeiter 
für den achtſtündigen Arbeitstag ge: 
wejen jein, denn nicht ein einziger Be- 
richterftatter wagt e8, fie-in’S Yächerliche 
zu ziehen. Ob nun 200,000 oder 
500,000 Arbeiter an dem eigentlichen 
Umzuge theilgenommen, ob 300,000 
oder 700,000 Zuhörer fi um die Red— 
nerbühnen im Hyde Park verfammelt 
haben, ift am Ende gleichgiltig. Feſt— 
gejtellt ift eS auf alle Fälle, daß die un: 
geheure Mehrzahl der gejchulten Hands 
werfer Londons entjchlofjen ift, die Ein- 
führung des achtjtündigen Arbeitstages 
Durchzufeßen. Se ruhiger, erniter und 
feierlicher fie ihre Abficht Fundgegeben 
haben, einen deito größeren Cindrud 
machten fie auf die Unternehmer fowohl 
wie auf die Gefeßgeber. Wären fie lär- 
mend und jchreiend vor das Parlaments- 
gebäude gezogen, hätten fie Krawall mit 
der Polizei angefangen oder gar Schau- 
fenfter und dergleichen zertrümmert, fo 
würden fie einfach ala „anhagel“ Hin: 
geftellt und mit blutigen Köpfen heimge- 
chieft worden fein. Ahr impofant wür- 
devolles Auftreten hat ihnen dagegen den 
Erfolg gefidert. Gie felbit find zu bes 
glükwünjchen, nicht minder aber das 
Land, das fich jo zielbewußter, Elar den: 
fender und bejonnener Arbeiter rühmen 
fonn. Was die englijhen Gewerfs- 


vereine nicht nur in materieller, jondern . 


auch in moralifcher Hinficht für die Briti- 
chen Arbeiter gethan haben, ijt wirklich 
bewundernswerth, 


Eine ſehr ſchöne Einrichtung für 
die Offiziere der Bundesarmee und der 
Flotte und eine ſehr koſtſpielige Einrich— 
tung für die Ver. Staaten iſt die „re— 
tired list”, auf welche die Herren Offi— 
ziere nach Erreichung eines gewiſſen 
Alters geſetzt werden oder auf welche ſie 
ſich unter gewiſſen Umſtänden auch ſchon 
früher ſetzen laſſen können. Ein Offizier 
auf der “retired list” bezieht Drei 
Biertel feines Gehaltes weiter, und tft 
volljtändig Herr feiner Zeit. 

Die “*retired list” wurde anfangs 
auf 7 Prozent deö gefammten Offizier: 
GCorps befhränft. Später wurde das 
Marimum auf 300, dann auf 400 feit: 
gejegt. Darauf wurde eingeführt, dak 
jeder Dffizier, der das Alter von 64 
Jahren erreiche, auf die ““retıred list” 
gejeit werde, möge er wollen nder nicht. 
Dazu kam nod) der Gebraudh, Dffiziere, 
die ihren Abjhied genommen haben, 
wenn e3 ihnen im bürgerlichen Leben 
fhlecht geht, auf die *“retired list” zu 
ſetzen. 

Jetzt zählt die „retired list” 501 
gegen 2170 im activen Dienſt, wozu 
noch kommt, daß die „retired listꝰ ſich 
meiſt aus den höchſten und beſtbeſoldeten 
Rangklaſſen zuſammenſetzt. Im activen 
Dienſt ſind nur drei Generalmajore und 
16 Brigadegeneräle; auf der „retired 
list” ftehen ein voller General (Sher- 
man) mit vollem Gehalt, je General: 
majore und 27 Brigadegeneräle, 85 
Dbriften u. f. w. 

Die Flotte zählt 6 Rear-Admiräle im 
activen Dienft und 42 auf der „‚retired 
list”, 10 &ommanders im activen Dienit, 
20 auf der „‚retired list” u. |. w. Sn 
der Ylotte ift die Altersgrenze 62, im der 
Armee 64 Jahre. Die beiden „‚retired 
lists” haben feit ihrer Begründung fchon 

33,000,000 gekoftet und drohen in Zu: 
funft noch immer Eojtipieliger zu werden, 
denn die Heren Offiziere, welche in der 
Waſhingtoner Gejelihaft eine große 
Rolle fpielen und oft dur Blutsver- 
wandtichaft oder Heivath in nahen Be: 
ziehungen zu einflußreichen Staatsmän- 
nern jtehen, wühlen unermüdlich für 
weitere Vergünftigungen, weldhe ihnen 
allen auch ein befjeres Avancement brin- 
gen. (Anz. d. Weit.) 


Lokalbericht. 
Dr. Croninus Leiche beerdigt. 


Eine Gedachtnißfeier für den Er—⸗ 
mordeten. 

Die ſterblichen Ueberreſte des Dr. 
Cronin wurden geſtern, am erſten Jah⸗ 
restage ſeiner Ermordung, Nachmittags 
3 Uhr, unter der Betheiligung von un⸗ 
gefähr tauſend Perſonen in ihrer letzten 
Ruheſtätte auf dem Calvarienkirchhofe 
beigeſetzt, welche traurige Feier unter 
den Auſpicien des „Cronin-Comites“, 
nümlich der Herren James F. Boland, 
P. W. Dunne und John F. Scanlan 
vor ſich ging. Ein in zwei Abtheilungen 
fahrender Spezialzug hatte die Freunde 
des Ermordeten nach dem Friedhofe ge⸗ 
bracht, woſelbſt dieſelben ſich zu einer 
BProzejfion formirten, deren Spite die 
„Phil. Sheridan Guards* mit einem 
Tambourcorps und die Divifion Ro. 41 
des „Alten Ordens der Hibernier“, der 
Dr. Eronin bei Lebzeiten angehörte, 
bildeten. Die Geremonien an der Gruft, 
wojelbjt Pater Muldoon die Grabrede 
bielt, waren einfah, aber ergreifend. 
Eine öffentlide Gebähtniffeier in der 
biS auf ben legten Plak gefüllten Gen: 


tral-Mufit-Halle hatte bereits am Same 


ftag Abend ftattgefunden. - 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur⸗ 
den eingereicht: Aurelia A. gegen Charles 
T. Loring, wegen Verlaſſens; John T. 
gegen Lena M. wegen graufn 


a * 


Kal 


Die Wahlfhiwindeleien, 


Jmmer fchönere Enthüllungen. 
„Trampa‘ und Spieler in Wählerrollen, 


Sieben weitere Anlagen find am 
Samftag gegen die Wahlihwindler in 
der 24. Ward erhoben worden und nod 
mehr ftehen gu erwarten. Diefelben 
fhon früher in Anflagezuftand verfegten 
PVerjonen, nämlih Mike Corcoran und 
Genofjen, find auch in diefem Falle aber: 
mals die Befchuldigten und die von jes 
dem Einzelnen zu ftellende Bürgfchaft 
ward bereits auf 814,000 feftgejekt. 
Sohn Horn, einer der Sündenböde, joll 
nicht weniger als zwanzig Mal geftinmt 
haben, wofür eine ganze Menge von 
Zeugen beigebracht werben follen. Am 
Uebrigen glaubt man, daß die weniger 
prominenten Betrüger als Staatszeugen 
auftreten und daß Mife Corcoran und 
Alderman MeAbee die Gejhichte allein 
auszubaden haben werden. Der Lebtere 
ijt jebt mit der Abfaffung eines offenen 
Briefes befhäftigt, in welchem er feine 
Freunde und das. PBublifum unter der 
Berjicherung, daß er von der Berübung 
der empörenden Schwindeleien auch nicht 
da3 Geringite gewußt habe, dazu auf: 


| fordert, ihn für unjhuldig zu halten, 


bis die gerichtliche Unterfuchung das Ge: 
gentheil bewiefen habe. inige feiner 
Angeber bezeichnet er als Ehrabichneis 
der, Bagabunden und Schurken. 

Die Enthüllungen aber, welche fort: 
während no) in Betreff der in Rede fe: 
henden Gannereien gemacht werden, 
grenzen geradezu an das Unglaubliche, 
Ein Gaft ds W. H. Mitchell’fchen 
Logirhaufes hat in Berbindung mit den= 
felben einem befannten Republifaner der 
Nordjeite, Dinge erzählt, welche wicht 
nur einen der County-Commifjäre, einen 
großen Theil der höchften ftädtifchen Be- 
amten, fondern fogar auch einen Theil 
der republifanifchen Großgejchworenen, 
welche joeben die Anklage erhoben, in 
Ihlimmfter Weife verdädhtigen. Dem 
Mayor Gregier felber wird, troß feiner 
jüngft gemachten gegentheiligen Betheues 
rungen, »ffen gejagt, daß er fi von 
dem Er: Zuchthänsier Mike ‚Corcoran 
mehr habe beeinfluffen Tafjen, als von 
irgend einem anderen Demofraten der 
Nordfeite. Er und feine fämmtlichen, 
in der vierundzwanzigften Ward wohn 
haften Verwandten hätten MicAbee bei 
der Wahl auf Gorcorans Betreiben der: 
maßen kräftig unterftüßt, daß Derjelbe 
gewählt werden mußte. 

Woher indeffen die betrügerifchen 
Stimmen famen, auch darüber jpricht 
fi) der Gewährsmann ebenfalls unver: 
blümt aus. Am Mitchell Haufe, No. 
13 N. Clark Str., nämlid logirten am 
Regiftrivungstage nur drei rechtmäßige 
Stimmgeber, 42 Berfonen aber ftimmten 
von demjelben aus. Der Wirth nämlich 
joll eine Hypothek im Betrage von 8160 
auf feine Möbel gehabt ind gegen Be: 
zahlung derjelben bejcheinigt haben, daß 
die 42 Namen auf einer ihm vorgelegten 
Lifte Leuten angehörten, welche beveits 
Monate lang in feinem Haufe wöhnten 
und fomit ftimmberechtigt jeien. 

Zugleich werden num auch noch aus der 
erften Ward tolle Dinge gemeldet. 
Bettler und Verbrecher ftimmten bier 
fehaarenweife. Aus dem Globe Houfe, 
No. 330 Clark Str., in welchem fich eine 
überaus berüchtigte Schnapsfneipe be= 
findet, fommen allein dreitig Stimmen, 
aus dem Hotel Warwid, einem ebenfalls 
fehr anrüchigen Plaße, 24, aus Mife 
MeDonalds Spielhölle 13 und fo fort 
bis in's Grauenhafte, Die Hälfte des 
ganzen Votuins in den berüchtigten Dis: 
jtricten mindejtens ftammt aus Zehn- 
und Fünfzchn-Gentö-Logirhäufern und 
übelbernfenen Kneipen, während Die 
großen Hotel nur 300 Stimmen lie: 
ferten, 


Eongreh der Zilinsifer Aerzte, 


Die „Klinsis State Medical So: 
ciety“ wird morgen um 10 Uhr in dem 
„Methodiſt Church Blod“, Clark und 
BWafhington Str., zu ihrer 40. Jahres- 
Eonferenz zufammentreten. Am Diens- 
tag werden die Begrükungen ftattfinden 
und die verjchiedenen Berichte abge- 
ftattet werden. Nach) einem „Lund“ in 
Kinsleys um 6 Uhr, wird Abends eine 
Discuffion über die Frage ftattfinden: 
„Bas follen wir mit unjeren Seren 
thun?* Am Mittwoch und Donnerftag 
werden die verfchiedenen medizinischen 
Fäher in Vorträgen umd Berichten bes 
handelt werden. Mittwoch um 6Uhr findet 
im Auditorium ein Feitmahl ftatt und 
für deflfelben Abend ijt ein Bejuch des 
MeBider'ihen Theaters in das Bros 
gramm aufgenommen, 


850,000 Braudfhadeı, 


Ein ohne allen Zweifel dur Brand: 
ftiftung entjtandenes Feuer Tegte in der 
Naht von Samftag den Waarenfpeicher 
der Mattoon Manufacturing Co. an der 
Crie und Union Str., zum größten 
Theil in Ajche und zerjtörte Möbel im 
Werthe von 850,009. Die Pferde der 
Gejellichaft Famen ebenfalls in den 
Nlammen um. Das Gebäude gehört 
George B. Mattoon von Sheboygan 
und enthielt etwa 200 Waggonladungen 
billiger Möbel. Der Brand hätte fi 
leicht auf eine große Anzahl beladener 
Frahıtwaggons der Northweitern Bahn 
mittheilen fönnen, doch wurden letztere 
zur Zeit in Sicherheit gebracht. 


Die JIllinois Humane Society. 


In der 21. Jahresverſammlung der 
Illinois Humane Society am Samſtag 
berichtete der Sekretär, daß in dem am 
30. April abgelaufenen Geſchäftsjahre 
2331 Klagen unterſucht wurden. In 
1254 Fällen wurde die Lage von Kin: 
dern verbefjert; wegen Graufamfeit ger 
gen Thiere wurden 87, wegen Granjamn: 
feit gegen Kinder 33 Perjenen zur Re: 
Henjchaft gezogen. An Strafen wurden 
84917 aufgelegt, 782 Fuhrleute und 
andere Thierquäler wurden gerügt, 7% 
geihafft und 194 kranke Thiere 


= 


BIN feinen Nebenbuhler tödten, 
Herrn Bergers zerflörtes Eheglüd, 

In Bergers Wirthihaft, Eie DeBs 
plaine8 und Monroe Str,, fpielte fih 
am Samjtag Abend eine aufregende 
Scene ab, die fi beinahe zu einem 
Morde zugefpitt Hätte Berger bat 
eine hübfche Frau, die einem der Gäjte 
der Wirthfhaft, „Doc“ Campbell mit 
Namen, ein wenig von ihrer Gunjt ges 
fohentt hatte. Der betrogene Ehemann 
fand, al8 er von einem Gefchäftsgange 
zurüdfehrte, feine Hübfche Frau mit ihrem 
Salan zufammen und flug, um jeine 
Mannesehre wieder herzuftellen, feinen 
Rivalen nieder. Er hätte diefem gewiß 
mit einem Revolver das Yebenslicht aus⸗ 
geblafen, wenn ihn fein Sohn und ein 
anmwefender junger Mann nicht daran 
gehindert hätten. Berger eilte dann 
nad) der Polizeiftation, um die Berhaf: 
tung des Zerſtörers feines häuslichen 
Glückes zu bewirken, als er jedoch zurück⸗ 
kehrte, war das Liebespärchen ſpurlos 
verfchwunden. Berger bat Berhafts- 
befehle gegen beide ermwirft und droht 
Campbell zu tödten, wenn er ihn erwifcht. 

———— 


In die Roſenfeſſeln der Ehe. 


Heute Mittag fand die eheliche Ver— 
bindung des Frl. Mary Armour, der 
Tochter der Frau Barbara Armour von 
1945 Prairie Ave., mit Herrn Francis 
M. Whitehouſe, dem älteſten Sohne des 
Biſchofs Whitehouſe, ſtatt. Das neu— 
vermählte Paar wird ſeine Flitterwochen 
auf einer längeren Reiſe durch Europa 
zubringen. 

Am Mittwoch findet in der Himmel⸗ 
fahrtskirche durch Rev. Larrabee die 
Trauung des Frl. Roſa Fay, der Toch— 
ter des verſtorbenen Rev. Dr. Charles 
Say, mit dem berühmten Mufifdirigen: 
ten Theodor Thomas ftatt. 


Kurz und Neu, 


® Herr und Frau Frau M. Morgens 
thau und Familie reijten heute von bier 
ab, un amı Donnerstag auf dem Dampfer 
„Bieland“ auf längere Zeit nad) Europa 
zu jegeln. 

* Die Polizei der Central Station 
fuht nach Charles B. Iennings, der 
von Heren Melville T. Roberts, dem 
Präfidenten der National Bank der 31. 
Str., befhuldigt wird, ihn $1000 ge: 
ftohlen zu haben, Jennings ſcheint 
flüchtig geworden zu fein. 

* Sämmtlide Repräfentanten des 
N D.UW. Logen von Chicago wer: 
den heute Abend mit einem Special: 
Zuge der ©. DB. &:D. nad Quincy, 
Sus., abfahren, um dafelbft der jähr- 
lichen Groß⸗Logen⸗Sitzung beizuwohnen. 

* Friedensrichter Sweeney iſt geſtern 
Abend gefund und munter von feiner 
mehrwöchentlihen Aufenthalt in Golo: 
vado Springs, Colorado, zurüdgekehrt. 

* Eine Special:Berfammlung der 
Direktoren der Weltausftellung ift für 
morgen Abend einberufen worden, da 
fehr wichtige Gefihäfte vorliegen, u. 9. 
die Wahl des Neftes der permanenten 
Beamten, die Ernennung von jtändigen 
Comites. 

* Die Sterblichkeitsziffer der vorigen 
Woche war 320, gegen 407 in der Woche 
vorher. Bon den Berftorbenen waren 
140 Kinder unter 4 Nahren und bie 
hauptſächlichſten Todesurſachen waren: 
Diphtheritis in 13 Fällen, Schwindſucht 
36, Kinderkrämpfe 21, Herzfehler 10, 
Bronchitis 25, Lungenentzündung 34, 
Gedärmentzündung 11, Unfälle 10, 
Todtſchlag 2, Selbſtmord 4 u. ſ. w. 
Die Sterblichkeit der vorigen Woche 
kommt einer Jahresſterblichkeit von 
15. 11, auf das 1000 der Bevölkerung 
gerechnet, gleich. 

* Zähne ohne Schmerz ausgezogen. 
Wenn Sie Ihre Zähne ſchmerzlos aus⸗ 
gezogen haben wollen, ohne Gas und 
Gefahr, jo fommen Sie nad No. 193 
Süd Clark Sir. —& 

* Die Contrakte für die Ausbagge— 
rung des Chicagofluſſes ſind größten⸗ 
theils an die „Green Dredging Co.“ 
übergeben, ein Theil der Arbeit iſt jedoch 
an die Fitz-Simons & Connell und an 
die „Chicago Dredging and Dock Co.“ 
übertragen. Die „Green Dredging Co.“ 
hatte das niedrigſte Angebot von 8161,⸗ 
868 gemadht, die beiden anderen Gefell- 
haften unterboten Dies jedoch für ein- 
zelne Sektionen des Flufies. 

* Der Chicago Union Beteran Club 
wird eine Reihe von öffentlichen Ver— 
fanmlungen veranftalten, um das Publi- 
fum für BVerbefjerungen in Regierungs: 
Angelegenheiten, Wahlen und Bolitif 
überhaupt zu intereffiren. Die erjte 
diefer Berfammlungen findet Montag, 


. den 12. Mai, ftatt. 


* Der Zimmermann Charles Alifon, 
der am Freitag Abend von dem Biadnft 
der 43. Str. bimunterftürzte, erlag 
geftern Abend in feiner Wohnung, 808 
50. Str., den Berlekungen, die er fi 
Dabei zugezogen hatte. 

* Während einer Keilerei au der Rod: 
well und Taylor Str. jhlug am Sams: 
tag Abend John Dougherty jeinen Kas 
meraden James Mitchell mit einem 
eiferuen Hafen über den Kopf und 
brachte ihm eine gefährliche Wunde bei. 
Beide Männer find YFabrifarbeiter und 
wohnen in 282 W. 15. Str. Mitchell 
wurde nach Haufe.gebracht und Dougb: 
erty ſitzt. % 

* Der „Suter. .Dcean“ ift. in fein 
neued Gebäude, an der Mabifon und 
Dearborn Str., eingezogen. Aus An- 
laß diejes Ereignifjes geben die Heraus: 
geber jener Zeitung ihren Freunden am 
Samftag einen folennen Empfang. 

* Die „Eaft Side Amprovement 
Aſſociation“ beſchloß in ihrer Sitzung 
am Samiteg, von allen Grundeigenihü- 
mern zwiſchen Jackſon Park und den 
Geleiſen der Illinois Central-Bahn eine 
Abgabe von 10 Cents pro Frontfuß zu 
erheben, Die Geſellſchaft erwãhlte fol⸗ 
gende iR. ribge, Bräfi: 
dert; 2. W. Talcott, Vire-Brüfiten; T. 


2. Underwood, Sekretär und „James | 


— 


— — — — — — — 


Bahn Freil 


Cagſatzung des Chicago Curn 
Bezirks. 
— — 
Der Vorort bleibt beim Turnverein 
„Foriſchritt“. 


„Perſonal Rights Leagne“ und 
Turnerei. 


Kein Bundes-Turnfeſt 1893 in 
Chicago. 


SWeltausſtellung und Schulfrage. 


Trotz des unfreundlichen Wetters hat⸗ 
ten ſich geſtern früh gegen 73 Uhr nähe⸗ 
zu anderthalb Hundert Vertreter der 
Turnvereine des Turnbezirks Chicago 
auf dem Illinois Central⸗Bahnhofe zu— 
ſammengefunden, um ſich gemeinſchaft⸗ 
lich nach unſerer Vorſtadt Grand Eroſ⸗ 
fing zu begeben, wo die diesjährige Be: 
zirfstagfaßung vorbereitet war. Auf 
der Bahnftation war der Turnverein 
von Grand Groffiag in Gorpore zum 
Empfang der Delegaten erfchienen und 
geleitete unter Borantritt einer Mufiffa- 
pelle diejelben nach der feftlich geihmüd- 
ten Halle des Vereins, die einfach, aber 
zwedentiprechend eingerichtet ift und an 
Ser 75. Str. und Wilfon Ave. gelegen 
ift. Dort hieß Turner E. R. Gadsden, 
der erfte Sprecher des Grand Groffing 
TurnsBereing, die Delegaten in einigen 
berzlihen Worten willfommen, Die 
Eröffnung der Tagfakung verzögerte fich 
jedoch bis 10 Uhr, da einige der Benin: 
ten bes Vorori3 fih verfpätet hatten. 
Wm. Bluhm, der Bezirks-Schriftwart 
eröffnete dann die Tagſatzung und Die 
provtjorifche Beamtenwahl ergab folgen: 
des Refultat: Waterfirant vom Aurora 
Turnverein, erfter Spreder; Kölling 
vom Vorwärts, zweiter Sprecher ; 
%. Chriftenfen vom Vorwärts, Schrift: 
wart. Diefe provijorifchen Beam 
ten wurden fpäter zu permanenten 
gemacht und Durch Turner Rantenberg 
als zweiter Schriftwart verftärtt. Als 
Comite für Prüfung der Mandate der 
Delegaten ernannte der Sprecher bie 
Turner Mar Stern, Boeller und Rau. 
Zunädjt erfolgte dann die Verlefung der 
Berichte der verjchiedenen Borortsbeam: 
ten. 


Dem Bericht de3 erfien Sprecher8 des Be- 
zirtspororts für das Jahr 1889-90 entneh- 
men wir, daß der Beztrf fi) wieder um fünf 
Bereine vermehrt hat. 

Die Namen derjelden find, wie folgt: 
„Schweizer Turn=Berein“, „Riverdale Turn: 
Beren“, „Bahn Frei“, „Einigkeit“ und der 
Turn-Berein „Gut Heil“. An Mitglieder 
hat der Bezirf um volle 800 zugenommen, 
und befteht der Chicago-Turnbezirt daher jept 
aus 35 Bereinen, mit einer Impontrenden 
Britgliederzahl von 5067, gegen 80 Bereine 
mit nicht ganz 4500 Wiitgliedern im Bor: 
jahre. 

Auch auf geiftigem Gebiete ift ein bejonbe- 
rer Rortichritt wahrzunehmen. 

Nach den Leßten jtatiftiichen Angaben wur: 
ben bei den verjchiedenen Vereinen im Bezirf 
ungefähr 200 geiftigsgemüthlicde Berfamm- 
lungen abgehalten. 

Das aftive Turnen Hat natürlich mit dem 
Wahsthum des Bezirts gleichen Schritt ge- 
halten, und ift die Zahl der aftiv fich betheili- 
genden Turner im Bezint beinahe auf 1200 
gejtiegen, amd ftehen Diejelben unter ber Lei- 
tung non 22 Turnlehrern, welche bei ebenfo 
vielen Vereinen angeftellt find. 

Da3 von der vorjährigen Tagfatung be- 
fchlofjene Felt, weldhes im Ausftellungs-Ge- 
bäubde zum „Beiten der Heberichwenmten in 
Sohnstown“ abgehalten wurde, war nicht 
nur ein finanzieller, jondern auch ein agita= 
toriicher Erfolg. 

Der Anfchlup an die Liga für „PBerfönliche 
Rechte“ war einer der wichtigiten Schritte, 
welchen die Bezirfövereine auf Anrathung der 
legten Bezirfstagfatung in diefem Jahre ge: 
than. Aber nicht nur allein wichtig für Die 
Dereine, jondern auch wichtig für die Liga, 
denn jeit diefer Zeit hat Diefelbe, „geitüßt auf 
die moraliihe Grun e, welche derjelben 
durch den Anſchluß zu Theil wurde”, folche 
Dimenſionen angenommen, daß man für die 
Zukunft genöthigt ſein wird, gerechte Forde— 
—— der Liga in ernſtliche Berathung zu 
ziehen. 

Dem Beſchluß der vorjührigen Tagſatzung 
gemäß bat der Vorort eine Deukſchrift 
„Weber die Entwicklung des Turnens in den 
öffentlichen Schulen“ drucken laſſen und in 
12,000 Exemplareun verbreitet. 

In dieſem Jahre findet eine Bırndestag- 
fatung Statt, und jollte die Bezirfstagjatung 
— 5—— treffen, dieſelbe zu beſchicken. 

Die Leitung des diesjährigen Bezirksturn— 
feites wurde auf der legten Tagjagıung dem 
„Spreialen” und dem „Lincoln Turnverein“ 
übertragen, und wenn man die Borbereitun- 
gen für dasjelbe betrachtet, muß man über- 
zeugt fein, daß dasfelbe nach affen Richtungen 
bin ein höchit erfolgreiches werden wird. 

„Da die Erziegung der Jugend,“ führt ber 
Bericht de Sprechers fort, „eine der Haupt- 
aufgaben der Turuerei ift, jo halte ich es für 
meine Prlicht, Die Tagfakııng auf eine Bewe- 
gung aufmerfjam zu machen, welche beionders 
im Staate Allinoid und Wisconfin viel 
Steub aufgewirbelt hat. E3 ijt Diefeß Die 
Bewegung in Bezug der Schulfrage. Man 
fcheint ficd über die Berugniffe, welche dem 
Staate als Gemeinweſen zuſtehen, durchaus 
nicht klar zu ſein, wenn man der 
einen Seite behauptet, der Staat hat nicht 
nur das Recht, ſondern ſogar die Pflicht für 
die Erziehung der aufwachſenden Jugend zu 
ſorgen, dann behauptet man auf der anderen 
Seite, daß dieſes R nur den Eltern der 
reſpektiven Kinder zulommt. Wie nun die 
Anſichten der reſpektiven Parteien auch fein 
mögen, ſo ſcheint es mir klar, daß der Staat, 
wenn er die einzelnen Bürger für ſeine Hand⸗ 
lungen verantwortlich hält, auch verpflichtet 
fein muß, für deven Erziehung zu forgen. Je 
denfalls ift diefe Frage eine intereffante und 
follte die Tagfagııng in der Angelegenheit 
Stellung nehmen. 

Bom „Turnverein Lincoln“ wurbe buch 
deſſen Beiſitzenden im Vorort die Errichtung 
eines DBater Jahnı-Denfmals in Anregung 
gebracht. Jedoch wurde dieſer Plan fallen 
gelajjen und dafür die Erbauung eines Bater 
Jahn⸗ Waiſenhauſes ſubſtituirt. Die Tng- 
jagung wird im Stande fein, Mittel und 
Wege zu finden, bieje erhabene bee 53 
Thatſache zu machen, damit e3 Amöglicht 
werden kann, den hinterbliebenen Kindern 
von unbemittelten Turnern eine würdige 
Be und Erziehung zu Theil werben zu 
alien.“ > 

Zu ber en Fe in BE 
‘a in i abgehalten wurde, 
— der Berort ein en um fid) der 
Aufforderung des Bundesvororts gemäß zu 
betheiligen. Die Feier war urſprünglich vom 
Bundesvorort angeregt worden, umb waren 
& denn auch hauptiählih Turner, weldhe 
diejer Feier beiwohuten. 

Der Schakmeifter berichtete über 
$3922.31 Einnahmen uud $1739.20 
Ausgeben, jo daß ein Beitand von 
$2183.11 vorhanden ift. Nachdem noch 
einige andere Berichte abgejtaitet waren, 
verlas der Shriftwart eine jorben aus 


baß 35 Vereine mit 156 Stimmen vers 


——— — 


—— ſeien und theilte mit, daß der 
ermania Turnverein in Freeport durch 
einen Delegaten, Turner Koch, um die 
Aufnahme in den Bezirk nachgeſucht 
habe, welchem Nachſuchen entfprochen 
wurde. Ein aus den Turnern Plum, 
Behrens, Nettelhorſt, Flocken und Studt 
beſtehendes Comite wurde zur Unter— 
ſtützung des Sprechers gewählt, um die 
verſchiedenen Comites auszuwählen, 
worauf eine Vertagung auf zwei Stun—⸗ 
den eintrat, während welcher die Dele— 
gaten ihr von den Turnſchweſtern in 
Grand Croſſing in liebenswürdigſter 
Weiſe vorbereitetes Mittagsmahl ein—⸗ 
nahmen. Um zwei Uhr wurden die 
Verhandlungen wieder aufgenommen 
und zunächſt ſtatteten die verſchiedenen 
Comites ihre Berichte ab. Die Bor: 
[hläge des Comites für Törperliches 
Turnen, die fi auf verfehiedene Abän- 
derungen bei praftiihen Turnen bezo- 
gen, wurden mit Ausnahme eines, die 
Gründung einer technifhen Behörde 
betreffenden Borfchlages, amgenom- 
men. Angenommen wurden 
jhläge zur Empfehlung der Besirks- 
Srankentaffe Durch die Delegaten 
zur Bundestagfabung. Die Bauvereins: 
angelegenheit wurde dahin erledigt, daß 
der nächte Borort beauftragt wurde, 
einen ausführlichen Bericht auszuarbei- 
ten, denfelben allen DBereinen zuzu— 
[hiden und der nächften Bezirkstag- 
jaßung vorzulegen. — Die nädhjte Be: 
zirfstagfagung findet Taut Beihluß der 
Berjammlung in Pullman » Kenfington 
ftatt und der Vorort bleibt no) ein Jahr 
beim Turnverein Fortihritt. 

Ein Antrag des Turnvereins Elgin, 
den PBafius in den Bundesitatuten, nad 
welchem die Kranfenfaffen nicht obliga- 
torifch gemacht werden dürfen, zu jtreis 
hen, wurde abgewiefen. ine höchit 
bisige Debatte entipann fich über die 
Trage des Anfchluffes des Turnerbundes 
an die „Perfonal Rights League“. Tur: 
ner Legner vom Central: Turnverein griff 
die leßtere Organijation heftig an und 
wurde ebenfo heftig von den Vertretern 
der Liga zurüdgewiefen. Die Freunde 
der leizteren trugen fchlieklich den Gieg 
davon und e8 wurden die Delegaten zur 
Bundestagfagung beauftragt, dem Bunde 
Borfchläge zu machen, um den Bezirken 
den Anfchluß an die Liga zu empfehlen. 

Für die Abhaltung des näditen Des 
zirfs-Turnfeftes werden die Delegaten 
zur Bundestagfaßung den gejtern gefaß— 
ten Beihlüffen gemäß nicht eintreten, da 
von den Gegnern derjelben namentlich 
geltend gemacht wurde, daß die Welt: 
Austellung Die Turner zu fehr von den 
turnerifhen Interefjen ablenfen würde. 

Die übrigen Empfehlungen des Co- 
mites für Bundesangelegenheiten wur: 
den nahezu einftimmig angenommen. 
Die Delegaten für die Bundestagfakung 
wurden angewiefen, auf die Errichtung 
eine? Dater Jahn: Waifenhaufes durd) 
den QTurnerbund binzuarbeiten; fih mit 
der gegenwärtigen Haltung der N. U. 
Turnerzeitung einverftanden zu erklären; 
den Bundesvorort für einen neuen Ter: 
min in St. Louis zu belafjen; auf eine 
Annäherung der nicht:deutjchen Turner: 
eine mit dem deutfchen Turmvereinen hin— 
zuarbeiten; Schließlich für die Borfchläge 
de3 YAurora-Turmpvereines einzutreten, 
durch welche für die MWeltausftellung die 
Achtſtundenarbeit durch Union-Leute, die 
Offenhaltung der Ausſtellung an den 
Sonntagen und der Verkauf geiſtiger 
Getränke verlangt wird. 

Ein von Turner Gloy unterbreiteter 
Entwurf betreffs der Arbeiterfrage wird 
der Bundestagſatzung vorgelegt werden. 
In Betreff der Schulfrage entſchied die 
Tagſatzung, daß die Republik das Recht 
und diePflicht habe, das Prinzip der all— 
gemeinen Schulpflicht durch Geſetzgebung 


or a 
Vor: 


feftzuftellen und daß fie das Recht habe, 


aud) über die micht vom Staate oder der 
Eonmune unterhaltenen Schulen eine 
Aufficht auszuüben. Die engliideSpradhe 
fol in jeder Schule gelehrt werben. 
Die jet beitehenden Gejebe über das 
Schulmwejen follten eine jolde Faflung 
erhalten, daß feine Schule, welche nad: 
mweisbar da3 geftelie Minimum der 
Leiftungen bewältigt, in Frage geftellt, 
und daß fie in feiner Weife fo gedentet 
werden können, al3 ob fie den Unterricht 
in einer zweiten Sprache neben der eng- 
liichen verpönen oder verhindern und für 
gewifle Unterrichtsfücher den Unterricht 
in ber englifhen Sprache monopolifiven 
wollen, 

Zu Delegaten für die Bundestag: 
fatung wurden erwählt: Julius Bahl- 
teich, 2. Nettelhorit, Ad. Georg, Wolf, 
Pia. Waterfiraat, B. Rau, H. Subder, 
M. Rathberger, Th. Dehne, N. Sieh, 
EG. Müller, A. Behrens, C. Koerper, 
Chas. Bary und John Gloy. Die De: 
legaten erhalten je 850 DBergütung für 
ihre Ausgaben. 

Um 11 Uhr trat Bertagung der Be 
zirfstagfagung ein. 


Brieflaften, 


Zul, Briels. Anzeigen von Berfamm- 
Iuntgen müfjen bezahlt werben. 


E.R., Der Zoll auf fünftliche Augen be- 
trägt 45 Procent vom Werthe, ganz gleich, 
ob Sie uun eines, zwei oder ein ganzes 
Sortiment fommen lajjen. 


CH. D. Rus. Sp jhmeihelhaft es für 
uns ill, daß Sie uns zum Schiedöridter für 
Khre Bette erwählten, müfjen wir do bie 
Ehre dankend ablehnen, da wir weder Zeit 
noch Luſt haben, uns mit der Löſung ſolcher 
Rechenexempel zu beſchäftigen. 


3. Eturm. Wenn das Packet verloren 


iſt, können Sie von 
geilicheft Schabenerjag verlangen. 

%9. Die beiden größten Brnuereien 
in A Stasten find Die non Anhäufer 
& Bujh in St. Pouis und die von Pabfl 
(früher Beft) in Milwaufee. Jede derſelben 
braut jebt über 400,000 Barvels pr. Jahr 


und jede berjelben beaniprucht, Die größte zu 


fein. Wie viele Arbeiter jede heichäftigt und 
wie viel Land die Brauereigebäude einmeh- 
men, tönnen Gie am beiten dur direfte 
brieflihe Anfrage in den beit. Brauereien 
erfahren. 


Zreue Abonnenten. Abrefien von 
Seichaftsfi wir im „Brief 
fohen wit mit, Gehen Sie dad Mbiepbud 


Mas memen Sie unter einem 
ü 5:Berein? Doc 


Sertveier Hier. 


5 en Verein ange? Sul dem. 


Dentide Oper im Auditorium. 

Heute beginnt die dritte und Ießte 
Woche des Gaftipiels der deutichen 
Operngeſellſchaft im Auditorium, welche, 
wenn nicht alle Anzeichen trügen, fich fo= 
wohl in finanzieller, als auch in fünftfes 
riiher Beziehung zu einem großen Er— 
folge geitalten wird. Heute Abend wer: 
den zum eriten Male die Fomifche Oper 
„Der Barbier von Bagdad“ und das 
Ballet „Die Buppenfee* aufgeführt wers 
den. Beide Piecen werden als jehr un: 
terhaltend und intereffant gefchildert und 
werden aud) zweifellos bier gefallen, 
wie fie überall gefallen haben. Daß fi 
die Divection von ihnen großen Srfolg 
veripricht, beweift der Umstand, deR fie 
diefelben an drei Abenden diejer Woche 
zur Aufführung angejebt bat. Das 
Repertoire für dieſe Woche it: 

Heute Abend, Donneritag Abend und 
Samſtag Nachmittag: „Der Barbier 
von Bagdad“ (Sophie Traubmann, 
Charlotte Huhn, Baul Kaliih, 4. 
Mittelhauſer, Joſeph Bed, Emil 
Sicher) und „Die Buppenfee“. Großes 
Pantomime-Ballet. (Frl. Margaretha 
Irbansfa, Frl. Louie und Ambroggio, 


| jowie Balletcorps.) 


Dienjtag Abend: „Don Juan“, (Pillie 
Lehmann-Kaliſch, Sophie Traubmann, 
Felicia Kaſchoska, Julius Perotti, Theo. 
Reichmann, Conrad Behrens, J. Arden, 
J. Dore.) 

Mittwoch Abend: „Lohengrin“. (So— 
phie Wiesner, Charlotte Huhn, Julius 
Perotti, Theodor Reichmann, Conrad 
Behrens, A. Mittelhaufer.) 

Freitag Abend: „Die Walküre“. (Lil⸗ 
lie Lehmann-Kaliſch, Sophie Traͤub— 
mann, Sophie Wiesner, Felieia Ka— 
ſchoska, Charlotte Huhn, Helene von 
Doenhoff, Julius- Perotti, Theodor 
Reihmann, Conrad Behrens.) 

ee 

Der Straßenfuperintendent Mes 
Sann Hat die Gefhäftsleute darauf 
aufmerkſam gemacht, daß e3 gejekiwidrig 
fei, auf den Straßen große Schaufäften 
aufzuftelen. — Die Polizei hat Vefehl 
erhalten, darauf zu achten, daß die Ab» 
falibehälter in Ordnung find und nicht 
weiter als bis 4 Zoll unter dem Rande 
gefüllt werden. 

Adams: Smith Company, 


J. Sleifchmann, Präfident. 


Smporteure von Weinen, Pigeuven 
und Gigarren, früher 174 Adams Str., 
befinden fich jet in prächtigen Räume 
lichkeiten No.108— 110 Randolph Str., 
zwilchen Glart und Dearborn Str., 
thatfählid) Das größte Lokal feiner Art 
in Chicago. 

Unter den Spezialitäten, die Diefes 
Haus beherrſcht, find die berühmten 
Gonopifier Cognac-Brandies, welche bei 
der Iebten Parijer Ausjtellung die gols 
dene Medaille erhielten, jowie die Chams 
pagner der Herren Minet & Co., Grand 
vin Royal, ferner find fie Bejiter der 
berühmten „Diamond Maryland Rye“ 
und Händler in den beiten Marfen 
von Kentudy Sour Majh und feinen 
„Bire Copper Whisfies“, deren Nechts 
heit unter allen Umftänden von ihnen 
garantirt wird, 

Das Ligarren- Departement ift mit 
den beiten importirten und einheimifchen 
Marken affortirt; ihr Lager von feinen 
Bordeaur-Weinen ift wahrfjcheinlich das 
bedeutendjte weitlih von New York, 

E83 gieht überhaupt wohl 
kaum einen Artikel von in und 
ausländiihen Weinen und Liqueuren, 
weldhe in Saloons, Hotels, Clubs oder 
für den Kamilien-Gebraudh verlangt 
wird, der nicht in dein neuen Gejhäftss 
plage, 108—110 NRandolph Str., zu 
finden wäre. 

— —— 


Heiraths⸗Lieenzen. 


Die foigenden Heiraths-Licenzeu wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Charles Bartelman, Katharine Miller. 
Erneſt Schneider, Eliſe Hampe. 

Henry Kafſack, Georgie Miner. 

John Kaminski, Nellie Domkrosky. 
Jacob Sramek, Emma Witous. 

Henry Buſch, Bertha Wentzloff. 

Johann Barmann, Sophia Behnig. 
Konjtantin Zoller, Anna Ariterich. 

Peter Hammerlund, Chrijtina Olfon. 
Sohn Wolmmeiz, Frau M.D. Kramowicz, 
Sohanı Spidäfi, Angela Amergalsta, 
Auguft Rabtke, Lizzie Wendt. 

E. W. Wollmann, Frau Lizzie Wollmann. 
Joſeph Prell, Louiſe Matejka. 

Joſef Havranek, Anne Cenohlavek. 
Charles Bobe, Frau Anna Lev. 

John Brill, Hulda Schmidt. 

Auguſt Ruff, Regina Thomas. 

Charles O. Backman, Anna M. Johnſon. 
Johann Bonat, Roſa Liberek. 

Louis Ehrenberg, Dora Jacobs. 
William H. Hall, Frau J. C. Schmid. 
Charles A. Johnſon, Hulda Heggſtrom. 
Charles W. Johnſon, Chriſtina Anderſon. 
Willie Shields, Minnie Spitter. 

John Kuatz, Ida Haaſe. 

denry Telander, Mary Swanſon. 
Nilodens Echeck, Joſie Maiich. 

Thos. H. Nuhn, Emma Cropley. 

William S. Bird, Katie Boettger. 

Auguſt Arnold, Frau Louiſe Schultz. 

Jobı Parjon, Either Hanien. 

Yucius B. French, Lena Niemeyer. 

Emil Chavaun, frau Matilda Cook, 
Auguft Hug, Barbara Sundba. 


Zoresfälle, 
— —— 
zuging: 


ſtehenden perd 
Dänen Aber So dm 
Then gefiern und heute Diittag 


wetow, 342 Augufta Sir., 58 
Son Heilkern 2823 Dame QApe., 7 RT 


itfabeth Gsttixied, 573 Wells Str., 26 J.. 8 
Meathilbe Durr, 75. Unien Etr., 73. 
Sohanna Homann, 491 zen Ave. 
Emma Bald .69 Sautt Piaee, 8M., 7X. 
Kathie Annen, 652 Weit 20. Str.,5 3., EM. 

er Srobö, 1 Str., 69 3, 2 
Lizzie — N. May Str. 36M. 
Sonhia Deckier, 5336 Biol Eir, 65 3 7 
Eltiabeth Antenen. 

Meeting Bad, 231 R. Halfted Str., 415. 


Bau erlaubnuißſcheine 


wurden an folgende 
Abe., 


Wohn mi 

Ape., 825,000 

Wohnhaus, Baſement und 
Diviſion Str. S60 000; G. R. Bochee 


—— it Keller 


mit 
Str., 8185,000; 
mit Keller, 267 
—— By —* 





Montag, den 5, Mai 1890. R 
— 0DD0— — — — — 
Berguũgungs⸗Wegweiſer. 


Auditorium — Deutſche Oper. 

MeBiders Theater — London Gaiety Co. 

Chicago Opera Houfe — Gilbert & Sulli- 
vana Operette, 

Columbia Theater — Robert Domming. 

Grand Opera Houfe — „A Long Lane.” 

Hooleys Theater — Auguftin Dalys Shan: 
fpiel-Gejellichaft. 

Saymarket Theater — „Lady Peggy.“ 

Windfor Thenter — „Three Wives to Dne 
Husband.“ 

People's Theater — John S. Murphy. 

Jacobs Clark Str. Theater — „Maſter and 
Man.“ 

Academy of Muſie — „Uncle Toms Cabin“. 

Havlins Theater — „One of the Braveſt.“ 

Standard Theater — „Town Lots.“ 

—- 9% — — 


Sätte Friedrich gerettet werden 
tõönnen? 


Die Frage, ob Kaiſer Friedrich hätte 
gerettet werden können, wenn der Patient 
und ſeine nächſte Umgebung mehr Ber: 
trauen in die ee Verzte und weni- 
ger in den englif hen Specialiften gejeßt 
hätten, wird jest in Deutfchland aber: 
mals aufgeworfen. Die Veranlafjung 
Dazu ift der in Folge eines Schlagan: 
fals eingetretene Tod bes Geh. Bau- 
raths Tolle. Es war in weitern — * 
ſen bekannt, daß der Verſtorbene i 
Herbſt 1888, nicht lange nach dem Heim: 
gange des Kaifers Friedrich, won berfel: 
ben heimtüdischen Krankheit befallen 
ward, die dem faiferlichen Dulder den 
Tod bereitet bat. Die von den eriten 
mediciniſchen Fachgrößen Berlins abge: 
gebenen Gutachten lauteten dahin, daß 
Tolle am Kehlkopfkrebs litt und daß 
Rettung nur in der Entfernung des 
Kehlkops geſucht werden könne. 

Zugleich verlautete, daß das Uebel Ies 
reits weiter vorgeſchritten ſei, als 
dies bei dem Kronprinzen zu der 
Zeit, als das Leiden von den deutſchen 
Aerzten zuerſt feſtgeſtellt wurde, der Fall 
geweſen war. Tolle entſchloß ſich, die 
ſchwere Operation vornehmen zu laſſen, 
welche dann von Geheimrath —R 
v. Bergmann in ſeiner Verliner Klinik 
ausgeführt wurde, und zwar, wie ſich 
gezeigt hat, mit vorzüglichſtem Erfolge. 
In den ſeither verfloſſenen anderthalb 
Jahren erfreute der Geneſene ſich der 
beſten Geſundheit, konnte ſeine ange— 
firengte dienftliche Thätigfeit mit ber ihm 
eigenen Unermüdlichkeit und Pflichttreue 
ununterbrochen wahrnehmen und ver: 
mochte ohne Anftrengung und mit gemü- 
gend deutlicher Stimme, Die nur den be: 
Tannten heijern Klang hatte, zu ſprechen. 
Bon dem früheren Uebel bat ſich nicht 
bas Geringite wieder gezeigt. So war 
alle Ausficht vorhanden, daß er dem 
Dienfte des Staats noch lange Zeit er: 
halten bleiben würde. Der Schlagfluf, 
dem er jebt plöglich erlegen ift, findet 
feine Erflärung in der förperlihen Be: 
Ihaffenheit des ziemlich ſtarken Mannes. 
Den nähften Unlag dürfte eine. Erfäl: 
tung gegeben haben, bie er fi auf einer 
Dienftreife nad Münfter in Angelegen: 
beiten des Baues des Dortmund: Ems: 
Ganals, zu defien Oberleitung im Ar: 
beitsminifterium er auserfehen war, zu: 
gezogen hatte, Hätte man, jo wird nun 
eus diefem Falle gefchlofſen, an dem 
Kronpurinzen dieſelbe Operation vorge— 
nommen, ſo ſäße heute wahrſcheinlich der 
Kaiſer Friedrid auf dem deutſchen 
Throne. 


Paris, das Arbeiterparadies. 

Ueber die Fürſorge des Pariſer Ge⸗ 
meinderaths für das Loos der Arbeiter 
bringt die Zeitung „Paris“ folgende 
Mittheilungen: 

„Auf allen ftädtiihen Bauplägen ijt 
bie Arbeitäzeit auf 9 Stunden feftgejekt, 
Bei jtädtifhen Bauten wurden 200,000 
Arbeiter bejchäftigt und in 3 Jahren 
400 Millionen Franes umgeſetzt. 
Arbeiten wurben nıeift an Arbeitervereine 
direct vergeben. Die Stadt entjenbete 
Arbeiter: Abordnungen nach allen bebeu: 
tenden Ausſtellungen des Auslandes, 
richtete volksthümliche Vorträge auf dem 
Stadthaufe ein, unterftügte die Errid: 
tung von Boltabibliotheten und gründete 
zur Erleichterung der Stellenvermitteluns 
gen die Arbeitsbörje. Yerner werben an 
Arbeiter Miethsunterftügungen vertheilt, 
bie fih im legten December auf 60,000 
Francs beliefen. Diejenigen Miether, 
welche weniger al 499 Franc Miethe 
zahlen, find von der Miethöftener be: 
freit. Dieje Mafregel tommt 559,177 
Bewohnern der Stadt zu Gute; nur 
70,249 Miether zahlen Mie ihs ſteuer. 
In den Bolfsjchulen wurbe der Hand: 
fertigfeitsunterricht eingeführt; außer: 
dem wurden drei Fachſchulen für das 
Eijen:, Tiſchlerei⸗ und Papiergewerbe 
gegründet. 


Die Floitenreune. 


Das Weltausftellungsgeieh beftimmi 
bekanntlich, daß im April bes Ansitel- 
hingsjahres (1893) im Hafen von New 
Yort eine Flottenpar veranſtaltet 
werben ſoll. Die Seemãchte der Welt 
ſind zur Betheiligung einzuladen und 
das Rendezvous ſoll in Hampton Bas 
ftattfinden, von wo alle Schiffe fi ge 
meinjam nad New Porf begeben (allen. 

Der für die Reuue ausgewählte Pla 
it in der That ein vortrefflicher, und 


was die Rolle anbelangt, welche die Ber.. 


Staaten bei der Parade fpielen wer: 
ben, jo meint Flotten-Secretär Tracy, 
unfere Slotte werde bis dahin im 
„Stande jein, mehr moderne Stahljdifie 
in Reihe und Glied zu ftellen, als irgend 
ein anderes theilncehmendes Land, Bis 
zum Detober 1892 würden achtzehn bis 
— derartige Schiffe ‚fertig fein, 
& neben denjenigen irgend einer 
—— der Erde ſehen laſſen könnten. 
Außerdem ſeien noch verſchiedene Schiffe 
anderer Art in Arbeit, deren Amerika ſich 


de brauchen. Si 
ner 
8 zg 
mehr tn 


legenheit 
t Je ür 
De eigen tere ji 


Die | 


Fette un 
Junger Männerchor. 


Der „Zunge Männerchor“ feierte ges 
ftern Abend in Brands Halle fein brit- 
tes Stiftungsfeft, und eine wohlgelun:- 
gene Feier war e3 in der That, Die da 
vor fich ging. Die Liedervorträge wie 
die Orcheiter-Mufik zeigten eine jelten 
hohe Bollendung, und das tout en- 
semble der Feier überhaupt war derart, 
wie man es eben nur beim „ungen 
Männerchor gewöhnt ift. Zum Bortrag 
fam, was die Gefangs-Piecen anbetrifit, 
das „Braune Maidelein”, „Heute ſcheid 
ich“, „Es ſteht eine Lind' im tiefen 
Thal“ und der mächtige Abt'ſche „Sie— 
gesgeſang der Deutjchen nad) der Herz 
mannsihlaht“ Durh den „ungen 
Männerhor*; „Der Nenegat“ dur 
Herrn Ehas. Dupre; das reizende 
Tenor⸗Solo „Es iſt nicht wahr“ durch 
Herrn Karl Krap; ein Duett aus 
„Martha“ durch Herrn Chas. Dupre 
und Herrn Chas. Zſchuppe, und zwei 
wohlgelungene Inſtrumental-Vorträge 
durch das Orcheſier. Der Ball, welcher 
ſich dem Conzert anſchloß, verlief in der 
gewohnten gemüthlichen Weiſe, und ge— 
bührt nächſt dem genialen Dirigenten 
des erſteren, Herr Julian Heinze, be— 
ſonders noch den nachſtehenden Comite— 
Mitgliedern große Anerkennung für 
des Gelingen des frohen Feſtes: Geo. 
Keller, Bin. Wolf und G. Dechert vom 
Arrangements-Comite; Alb. Schmidt, 
Paul Wernide, Phil. Enders, Henry 
Kallenberg, has. Hembes und Ab. 
Kruſe vom Empfangs⸗ Comite, und 
Chas. Ericke, Karl Moldenhauer, Henry 
C. Handel, Joſ. Schneider und Phil. 
Walger vom Floor-Comite. Die 
Freunde des Vereins wird es intereſſi— 
ren, daß derſelbe für die nächſten zwölf 
Monate bereits die nachſtehenden Feſt— 
lichkeiten angeſetzt hat: Mittwoch, den 
16. Juli, Sommernachtsfeſt in Hoerds 
Grove; Sonntag, den 2. November, 
großes Conzert und Ball; Freitag, den 
26. Weihnachtsfeier, und Samſtag, den 
2. Februar 1891, großer Maskenball. 


Aurora⸗Turnverein. 


Wie alle Feſtlichkeiten, welche der 
„Aurora-Turnverein“ von der Zeit ſei— 
nes Beſtehens an veranſtaltet hat, war 
auch das von ihm am Samſtag Abend 
in ſeiner Halle veranſtaltete, mit Concert 
und Ball verbundene Schauturnen ein 
großartiger Erfolg und der geräumige 
Saal zeigte ſich trotz des kalten Abends 
ſo vollauf gefüllt, wie nur ſo je zuvor. 
Die Leiftungen der verfchiedenen Turn: 
Elaffen, ob diejelben nun aus Männern, 
Knaben oder Mädchen zufammengefcht 
waren, erhielten das doc, jtetS nur an 
das Beite gewöhnte und jomit in hohem 
Grade fahverftändige Publikum fort: 
während in Staunen und Bewunderung 
befangen und dem mi fflicden Turn: 
Iehrer Herrn Auguft Zapp kann nicht 
genug Anerkennung dusgefprochen wer: 
den für das, wa3 er, Dank feiner uns 
ermüdlichen Pflichttreue, aus feinen 
Turnfchülern gemadt. Auf die Einzels 
heiten der turnerifchen Evolutionen vom 
legten Samjtag bier näher einzugehen, 
fehlt e3 leider an Raum, defjenungeachtet 
aber fann der Berichterftatter doch nicht 
umbin zu conftatiren, daß 4. B. der von 
32 allerliebften Kleinen Mädchen auf: 
geführte Maibaumreigen das Neizendite 
und Anmuthigfte geweien, was ihm nod) 
je auf dem Gebiete des Mädchen-Turnens 
vor die Augen gefommen. Der frühe 
Tag im Monat läßt erhoffen, dai die 
Wiederholung defjelben nicht bis zum 
nächſten Jahre warten läßt. ben jo 
brillant wie das Feftturnen aber verliefen 
auch Soncert und Ball, und die Hand: 
habung der gejammten Arrangements 
Eonnte unmöglich in befjere Hände gelegt 
werden, als in die, in denen fie fich be: 
fanden, nämlich in denen der Herren 
H. Linnemeyer jr., Henry Beder, John 
M. Menzer, Priedrih Arend, Karl 
Laade, Kohn Wastfe, Emil Waldappel, 
Karl Manshaupt und Karl Gaebel. 


. ‚4 
Turnverein „Bahn: frei”, 


Am Samftag Abend war die Halle 
des Turnvereins „Bahn Frei“ gedrängt 
gefüllt von Turnern und Turnfreunden, 
jowie von einem zahlreichen Damenflor: 
63 galt, das erfte Stiftungöfeft der Da- 
menjeltion des Turnsereins „Bahn Frei“ 
zu feiern, und der Ruf dazu war nicht 
vergeblich erflungen. Eben jo fchnell 
wie der Turnverein „Bahn Frei“ felbit, 
iit auch die Damenjeftion defjelben heran: 
geblüht und zeugt leiteres von dem ge- 
ſunden Geiſt, der bei den deutſchen 
Frauen der Südweſtſeite herrſcht. Das 
Feſt am Samſtag verlief äußerſt gemüth— 
lich und die Klänge der Tanzmuſik elek⸗ 
trifirten die frohen Paare, jo dak ihnen 
die Zeit bis zum hellen Morgen nur zu 
furz vorfam. Das Tanzprogramm war 
forgfältig zufammengeftellt und alle Ar- 
rangementS waren vortvefflid, wofür 
fih die Feittheilnehmer bei folgenden 
Damen zu bedanken Urjache haben: 
grau E. Schwarg, Frau 2. Danziger, 


| Fr. Von der Heydt, Frau N. Winiger, 


ar. E. Naumann, Irau M. Wozablom 
und Frau M. Rüdell. 


Ein neueh Gotteshaus in Anftin. 


Erzbifchof Feehan übergab geftern die 
neue St. Gatharinenfirhe in Auftin 
feierlicgit ihrer Beftimmung. Das neue 
Gotteshaus liegt am Washington Boule: 
vord und hat eine Front von 197 Fuß. 
Der Bauftyl ift einzig in feiner Art; 
das Gebäude hat niedrige Manern und 
ein jehr hohes Dad, jo * es einen ſelt⸗ 
ſamen Anblick darbietet. Die Gemeinde 
beſteht erſt ſeit dem Oktober, hat es aber 
fertig bekommen, ohne Schulden den Bau 
zu Stande zu bringen. Der geiſtliche 
Hirt der Gemeinde iſt Pfarrer Caldwell. 


Stimmen aus Dem Bolke. 
ür bie umter bi Rubrik ftehenben Einfendungen 
a A A 


(Eingefandt.) 
Eine zeitgemähe Frage! 


— 


Reneſtes aus den Nachbarorten. 


Racine, Wis. Freitag Nacht verſtarb 
—— Geo. ‚Krug im Alter von 76 Jahren. 

in Begräbnip wird heute Nachmitfag von | 
der Lutherijchen Kirche an der Billa Str. aus 
jtattfinden. 


Winamac, Jud. James MeMannis, 
ein alter harmloöſerg Farmer der hieſigen um⸗ 
gegend, wurde geſtern von einem jungen 
Burſchen, Namens Michael Conner, welcher 
in Gemeinſchaft mit John Low gegen 

das Leben des Alten verſchworen hatte, hin⸗ 
terrücks erſchoſſen. Beide Mordbuben wur— 
den verhaftet und ſollen auch bereits ein Ge— 
ſtändniß abgelegt haben. 

Springfield, X. Die Staatöbehörbe 
für Wopithätigfeitsanftalten bat die Pläne 
eined Chicagoer Arhiteften zum Ban eines 
Ajyls für ierfinnige Verbrecher in Cheiter guits 
geheißen. Die legte Stantögejekgedung be- 
mwilligte für den Bau des Afyls 850,000. Da 
nun nach dem angenommenen Plane bie Ko- 
ften bes Baucs jedenfalls obige Summe über: 
jchreiten werden, hat man befehlofien, troßdem 
mit dem Bau zu ‚beginnen und Die nädhite 
Gejeggebung um eine Mehrbewilligung aus 
zugeben. 

Die hiefigen Zimmerleute verlangen acht: 
ftündigen Arbeitätag und befinden fich im 
Ausiiande. Wahrjcheinlich werden fie, wenn 
vielleicht auch nur zeitweilig, mit, ihren For: 
berungen durKöhringen. 

Die Lage der hiefigen Bergleute ift noch im- 
mer bie gleiche. In einigen der Gruben it 
die Arbeit eingeftellt worden. Bielleicht wird 
morgen ein allgemeiner Ausftand berjelben 
fi ereignen. Am Mittwoch wird eine aber: 
malige Sonferenz zwijchen den Leuten und 
ihren U eitgebern Hatifinden. 


Warren, JS, Gejtern Nacht veritarb 
hier plößlich der Achtbare Norman B. Rich— 
ardjon. Der Nerftorbene, einer der älteiten 
diefigen Anjiedler, war Banfier und ehemali- 
ge5 Mitglied der Legislatur von Wisconfin. 

Garlyle, US. Am Sonnabend ftarh 
bier Kohn Souler im Alter von 50 Qahren. 
Kurz daranf verichied an einer ihr won ımbe- 
fannter Hand beigebrachten übergrofen Dofis 
Morphium jeine zwanzigzährige Stieitochter 
Ada Gippena. Eine Leichenfchau wurde ab- 
gehalten, Doc die Entiheidung bi auf den 
19. Mai vertagt. 


Naperville, A. Die Streitigfeiten 
in der Evangelifcgen Gemeinihaft traten ge 
ftern in eine neue Phafe. Um namlich 
Miederholung der ffandalöjen Auftritte * 
letzten Sonntag vorzubeugen und dem von 
den E Gegnern des Biſchofs Eſcher aufgeſtellten 
Paſtor Frey Eintritt in die Kirche zu verwei— 
gern, verſchloſſen und perrammelten die An- 
bänger Gichers das Kirchengebäude und wei- 
gerten fich, jelbit der Aufforderung des She: 
riffs Folge zu leiſten und die Schlüſſel der 
Kirche an Herrn Frey auszuliefern. Die 
Freunde des Herrn Frey drangen daher durch 
die Hint erthüre, deren Schlüffel im Belitse des 
Herrn Frey ift, in das Kirchengebäude, öffne⸗ 
ten Thüren und Fenſter und hielten ſodann 
Gottesdienſt und Sonntagsſchule darin ab. 

—— ⸗ 7 


* Der 12jährige böhmiſche Knabe C. 
Condelick von 451 Waſhburne Ave. ge— 
rieth geſtern an der 12. Str. bei einer 
Fahrt auf einem Frachtwaggon der 
Northweſtern-Bahn mit ſeinem rechten 
Fuße zwiſchen die Koppelung. Er wird 
wahrſcheinlich das verletzte Glied ver— 


lieren. 
— —— —— 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der auf dem 
Poſtamt eingelaufenen Briefe. Alle in diefer Lifte ange 
zeigten Briefe, welche nicht innerhalb zwei Wochen, pain 
un tenftehenden Datum an gerehinet, abgeholt ſind, wer⸗ 
den nad) der „Dead letter oflice* in Waſhington ge⸗ 
ſandt. Samitag, 3. Mai. 


601 Abert3 Auguft 738 Mendeliohu Ernftiene 
602 Alramomsfy Herman Wittme 
603 Anderjon E 759 Meflerer Frant 
604 Barad) Kaufman 740 Weſſerſchmidt Heury 
605 Baczkowsti Marem 7241 Meyer Hermann 
606 Babovina Marktim 742. Milif Bartlomej 
607 Bahniky Plinna 743 Milosiarwsty Br 
608 Baierihi Ignaz 744 Morgenroth Mr % 
609 Bee Anton Henrid 745 Mofszeinsia Jadvija 
610 Behl Martha 746 Moller Henre 
611 Benjiman Mike 747 Mras Vaclad 
612 Zentt Yofefina 748 Muiler Se 2, 
613 Berdziong Johann 749 
614 Berndien Marie Frau 750 Munger od of 
615 Berfelmaus Nilie 751 Nattiton Annie 
616 Viatogtowizz Woicieo752 Nedved Vojtech 
617 Biel John 753 Nehls M 
618 Birndah Sam 754 N:Sladek Vinanc 
619 Blahover Warslad 755 Neun Sebaftian 
620 Blaziowiz Yoleph 756 Newmann Anna 
621 Boerirn Hadiih 757 Neuvauten Syoief 
622 Bendi Edward 758 Nenftadter JR Dir3 
623 Bondor Stanislaw 759 Newinrs 7 W 
624 Bonfe Martin 760 Neyies W Chriſtian 
625 Brandt O 761 Niften John PB 
625 Brauditein Jacob 762 Rowidi — 
627 Bıaun W 763 Noeth 9 

628 Braufigam Neinhold 764 Nrde Yo! 
629 Brodify ab 765 Odinga 6 
630 Bublig Auguft 766 Obrid Fr Wir 
631 Sudniewsti Michat 767 Obliger With 
632 Bunter Bertha 768 Ohſe Emii 
633 Burczijkowski Victor 769 Ooſterbaan John 
634 Burmeiſter W 7No Oſtrowiia Jan 

5 Butiner Georg 371 Paure Frank 
636 Carll John 772 Bactgold. Auguft 
637 Chaimfon Hannah 73 Peget Joſef 
638 Glaufien Kath Peddeimar 
633 Cohen Frau P Kena Yo 
640 Eumunfris 6 776 J— Jozef 
641 Davidſohn Iſaak 777 Biezer ir 
642 Darınjtadt George 778 —— C 
643 Dawir Joſeph Vs Siotroſsti Michat 
644 Derdiger Simon 730 Pionte Auguft 
645 Dittimer John 781 Broheste Yoj 
646 Dudiel Piotr 782 Proeih Ad © 
647 Duntelberg Dr Gehl = Buttliß Paul € 
648 Ewart Frl Fanny 784 Raufchert Aleranber 
—— abian Carl 785 Regenftein Edward 
786 Ries Georg 
787 Rinne E Mrä 
788 Ritt Harl 
789 Rode Karl 
790 Rohr Henne 
291 Ratfe Johann 
792 Rrupida Johann 
793 Ruhe Carl 
794 Rutfowsfi IB 
795 Rzabiensti Piotr 
796 Sautertand Otto 
797 Schaaf Yojef 
198 Schiffner Fauny 
709 Schlenker Chriſtian 
3 Grabowstki Ignatz 800 Schmitt Georg 
685 Greenwich U —— Friedrich 
666 Grendziensft — — lichapp —— Mı3 
667 Gurſch Eliſe F 803 Sepjen Pete: 
668 Haaſe J 804 Sinti 
669 Saderlein ohn 805 Ginger fyrang 
670 Hanning abe 806 Smith Syian 
671 gaubadı 7 807 Stinder Anna 
672 — 808 Skorez Johau 
673 eilmanıı hillivp 809 Stadtfeidt Nicholas 
674 Heimann 810 Straboimsfy Nich 
675 Hentied F € 8ll Stat AL 
676 Denneber 812 Steenten Line 
iffebran 


677 813 Strehlow Anguft Fe 
678 Hohn Edward Frau 814 Stres nit 
oma Anton 


679 
680 —— Eliſe 816 Stipet 
681 Jante Wilhelmine 817 Suber 

682 Sanjen Anna Fran 818 Suftr Johan 

6:3 Neuten Sarl 819 Szumäfi 
a ——— iſe — —— 
r oui 
822 Tiraf Yo 


u SIoief 
es Racing —E 3 Thayer William 
3 Theiien Seienh 
———— Franzistas25 Ihomfen Lonije MiE 
5W Kai) Ern 826 Tiblog Julius 
8 —— Rau = Thiel Aira Miß 
692 Keil Martin Titus Raphael 
693 Keller Jean 829 Ixaeger Heinri 
830 Trapp Augu 
831 Triihnann Alfred 
832 Zudmaun Mr 
= Da re De Albert 


‚Faden KHaac 


el Feder Matt 
3 dell Adolph 
—J 8 


tedi Hans 
orhun Frau A 
van Heruan 
Freig Frau R 
9 Syridlung Joj Frau 
660 Gappa Andred 
661 Gerige Jofef 
662 Gliha Safob 
663 Gorsti Wladisien 


aul 


815 Gtrei 


} 


a > 
———— 


* 
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BREERELE 
F 
—2 


ie 


„| Dämorr 
50c die 


Das deutjihe Thenter-Projett. 
— 

Für die Erbauung des neuen deutſchen 
Theaters an der Randolph Str. find 
bisher folgende — gemacht 
worden: 


A. €. Heſing, — 
ington Heſing und Her— 
man Ratter. 250 Attien 825,000 
Gonrad Geipp Brewing 
Go. und Weit - Side 
Brewing CD ..........200 20,000 
„100 10,000 
„100 10,000 


Sohn Buebler.. 

Fhas. T. Nerfes 

Wader & Birt — 
Co. und Chas. Wacker 
und Jacob Birf......-- 109 

Peter Schönhofen Brew. 
Co. und Peter Schön: 
hofen 

Northweſtern Brew. Co... 

Joſeph Schlitz Brew. Co.. 5 

American Brewing Co... 

EF —— — 

Wasmannsdori & Heiner 
man. 5 
lruold — 

5*5 — Amberg.. 

Georg © chneider 

G. ©. Dreyer & Co 

Win. Vocke. 

Dr. Rudolph Oeifert... 

S. W. Ro 

Hempſtead Mafhburne.... 

Wmin. H. Jung 

Henry Detmer 2,000 

Nerichiedene” Heine Zeich: 
nungen 5 7,500 


Die in der Nubrif „Berfchiedene Heine 
Zeichnungen“ einbegriffenen Namen Fön: 
nen jebt noch nicht veröffentlicht werden, 
weil die volljtändigen Liften nicht zur 
Hand find, 


Abendpoft 


151 Washington St. 
Alle Neuigkeiten für nur 


1 Cent die Kummer, 


Alle Träger und Agenturen nehmen jeberzeit 
Abonnements an. 


10,000 


7,500 
5,000 
5,000 
5,009 
5,000 


5,000 
5,000 
5,000 
5,000 
5,000 
2,000 
2,000 
2 2,000 
20 2,000 
2 2,000 


20 


Refet Die Sonntags: Beilage der 
„Abendpoſt“. 

Dieſelbe bringt in 56 Leſeſpalten eine Fülle 

der auserwählteſten Nachrichten des Aus- und 

Inlandes, ſpannende Romane, vorzügliche 

humoriſtiſche Bilder und gemeinnützige Ars 

tikel jeder Art. 


Anzeigen⸗ Annahmeſleſſen. 


Nordfeiter 

Eds. Otte, Apotheker, 115 Clybourn Ave., Ede Lars 
rabee Str. 

Ehns. 2. Feldfamp, Apotheler, 445 N. Elarf Str, 
Ede Divifion. 

RR. 8. Hanke, Apothefer, 800: Thicago Ave. 

Ferd. Schmeling, Apotheker, b06 Wells Str., Ecke 
Schiller. 

Heunry Goetz, Apotheler, Ecke Lincoln und Webſter 
Aveuues. 

Serm. Shimpffy. Nemöftore, 275 ©. North Ave. 

Bi. Sutter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 


Beftfeite: 

Henry Schroeder, Apotheker, 453 Miltwaufee Ape., 
Ecke Chicago Aneıme und 831 und 835 Milwaufee 
Ade., Ecie Divifion Str. | 

£ito 8. Sailer, Apotheler, Ede Milwaukee und 
North Ans. 

Otto 3. Sartivig, Apothekek, 1570 Diilwaufse Ave. 
Ede Wejtern Ave. 

3%. Brendede, Apotheter, 468%. Chicago Ave., Ede 
Aſhland Ave. 

Win. Schultze, Apotheker, 918 W. North Ave. 

drudolph Stangohr, Apotheker, &41 MW. Divifion 
Etr., Ede Wafhtenaw Ave. 

3.8. Herr, Apotyeker, Erle Late Str. und Bryan 
Place. 

Lauges Apotheke, 0875. Late Sfr, Eiie Wood 
Straße. 

E.3.2linfowfteöm, Apotheker, 477W.Divifisn St. 

U. Naiziger, Apotheker, Ede W. Divifion u. Wood. 

Druchl & Franken, Apotheter, 800 und 802 ©. Hal, 
fied Str., Ede Eanalport Ave. 

J. J. Schimet, Apotheter, 547 Blue Island Ave., 
Ecke 18. Straße. 

Martin E. Brauns, Apotheker, 800 W. 21. Straße, 
Ecle Hoyne Ave. 

J. J. Babel, Apotheker, 641 W. Madiſon Str. 

Emil Fiſchel, Apotheter, 681 Ceutre Ave., Ecke 10. 
Straße. 

E. %. Bochler, Store, 102 Blue Island Ave. 


Südjeiter 

$. 8. Irimen, Apothefer, 522 Wabafh Ave, Gde 
Harmon Court. 

Forſythe Schmid, Apotheker, 3100 State Str. 

Forſythe & Schmid, Apotheker, 620 31. Str. 

Arzt & Co., Apotheker, 420 26. Str. 

Heury F. Thoma, Apotheter, Ecle S. Cark Str. 
und Archer Ave. 

Rudolph P. Braun, Apotheker, 83100 Wentworth 
Ave., Ecke 31. Straße. 

A. P. Freund & Eo., Apotheter, 258 31. Str., Edle 
Michigan Ave, 

F. Wienecke, Apothelfer, Ede Wentiworth Ave. und 
24. Str. 

Forſythe & Ehmid, Npotheter, 61 Clark Str. 

Zulius Cunradi, Apotheler, 2904 Archer Ave., Ede 
Deering Str. 

zown2ater 
&. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 


Zate Biewt 

Chad. F. Piannftiel, Apotheker, S.D. Edie Halfteb 
Str. und Wrightwood Ave, 

€. 8. Jacob, Apoiheter, Ede Lincoln, Belmont und 
Aſhland Abes. 

Jos. Munk, Newsſtore, 755 Lincoln Ave, 

Ddt. E. Browun, Apotheler, Ecke Liucoln Abe. und 
School Str. 


Benn Sure Eeber ihr Vorhandenſein durch dum⸗ 
pfen Druck oder ſcharfe Schmerzen in der rechten Seite, 
oder unter dem Schulterblatte kundgibt, ſo betrachtet 
dieſes Sichmelden als eine Warnung und regulirt das 
Organ ohne Zeitverluſt durch den Gebrauch bon 
Hoſtetters Magenbitters. Obige Symptome ſind ge 
wöhnlic begleitet von gelber Gefichtsfarbe, Berftopf- 
ung, belegter Zunge, Verdauungsitörungen, Kopfiveh 
und Uebelteit beim Aufftehen. Uber da3 Bitterß bes 
wirkt in diejen Füllen jchnele Werbung zum Befleren; 
es ijt der beftmögliche Erjag für Ealomel, blane Pillen 
und andere ftart angreifende und deshalb fchädliche 
Droguen, welche gewöhnlich als Mittel gegen Biliofität 
empfohlen werben. Der Appetit und die Berdanung 


werden ivieder hergeftefit, die’ Eingeweibe funktioniren 

wieder regelmäßig, wenn fie durch bie unübertrefflie 
antibiltöfe Arznei die nötbige Ainreg — auch 
hat dieſelbe die Wirkung die Sin 

dern und zu beleben und das Syftem 

Ihwangere Einflüfe aus Luft und ns zu jhügen. 
Cbenfo wirkt ed —— bei Rheumatismus 
Nieren: und Bla frmo10 


Stellungen fuhan: Männer, 


Gefucht: Ein 


uter De der jucht eine beftän- 
dige ar Auf Mod —— 
&üreffe: Ach, Mbenbp 


Worum wir vorgezogen, 


unger beutji 


— Mufiter emp 
bei größerem 


0 Margaret 
—— . —— 
eigenthums un r 
Eimberg, 1740 R. eng 
Stellungen as; Frauen. 
Geiucht: ur. a es Fe Waſchen = 


Haus rein maden. 


Aerztlich es. 
ren se ee Son ER 
onntags don 


den 
850 Belohbn bon 
— ee — 
or 
tate Str. Ima6m? 


ötel. Zimmer &, 
ad moi m allen en 


Araße Deulfche Aper 


vom Metropolitan Opera Soufe der Stabt New York. 


Repertoire für die dritte Wode: 


Diontag — Der — von Bagdad und Das 
Buppenballet. 

Dienttag — ?on Giovanni. 

Mittmoh — Kojengrin. 

Donnerfiag — Per e Barbiet von Bagdad und 
Das Buppenballet. 

—— — 2te Waltüre. 

Samftag Matinee — Der Barbier von Bagdıd 

und Do8 Buppenballet. 
Berfauf von Sitzen jet im Gange. 

Preistifte: 82.50, 82, 81.50, $1, 75 Eent 

$15. Allgemeiner Eintritt 21. 


Widlig für Jartenfreunde, 


Zu verfaufen einige hundert junge Bals 
mayillis und Birfen-Bäume, zum 
Verpflanzen, zu [ehr billigen Breijen. 

Wegen näherer Ausfunft wende man fich 


fofort an ©. Wendorf, 
ſamodilo @de Lincoln u. Milwaukee Ave. 


JOSEPH STAAB, 


RNchtsconfulent u. Notar, 
immer 15, 78 Dearbarı Str. 
Anftracts unterfucht. Teftamente, Bollmachten und 
achlaßſachen. — verleihen auf Grundeigenthum. 
elephon 387. ldapbw4 


Logen 
smaltol 





Kleine Anzeigen. 
1 Cent dns Wort 


Verlangt: Männer und Knaben, 


für alle Auseigen 
unter diejer Hubrif, 





Berlaugt: 


Sofort, guter, zuverläffiger Rodichneis 
ber. 961 9 


t. Halited Str. 
Perlangt: Arteiter mit Familie, welcher ein — 
wünſcht und Arbeit für das ganze Jahr, und willen 
auf das Land zu gehen. Erkundigt Euch bei Tanlor & 
Janes, 1011 Tacoma Bldg. bma wa 


Verlangt: rier 


‚Ein storter plattdeuticher unge für 
Butder-Shop. 4 


935 Milwaufce Ave. 
fofort. 657 


Berlangt: Ein guter Carpetleger, 


Sedswict Str. 


Ein Stripper-Junge, um Havanuna Filler 


F erlangt: 
681 Wells Str. mbilO 


zu ftrippen. 

Berka, ugt: 
Wagen zn fahren. 
View. 


um M arfet-Order« 
Lake 
mdilo 


Ein junger Mann, 
Stoble und Elifton Ade. 


1 Dreh3ter, der am Schäper und Bands» 
939 North Weitern Ave. 10 


‚Verlangt: 
füge ardetten fan. 


Berlangt: Ein geweckter unge, der Luft bat daB 
Barbiergeichäft zu erlernen. 51. und May Str. 4 








junger Mann in ein 
Nüheres 
mbi4 


Verlangt: Ein gebildeter 
Grundeigenthums- und Verſichexungsgeſchäft. 
bei A. Limberg. 1740 N. Aſhlaud Ave. 


Verlaugt: Ein guter Bierfaßtüfer bei H. Katſchke, 
28 Vowman Str. a 


Verlangt: Ein beftändiger deutiher Mann, welter 
aut engiiich — und eine gute Erziehung befißt. 812 
per Lore, 6 . Saufer,. 177 €. Jacjun Str., 2. Floor, 

2rapsınd 


N. Diarfet 
4 





as 
227 


Verlangt: Ein guter Bujhelman. 
Str. 





_ erlangt: Painters und Caljuminers. 169 — 


Str. 


Verlangt: Ein alter Schuhmacher, oder ein friſch ein⸗ 
gewanderter anf’ Reparatur. 40843. Str. uidindf⸗ 


Verlangt: Ein Aunge bon 16—17 Yahren zum Fi 
ichenwafchen. 268 Rortd Ave. 





Verlangt: n junger Vücker als dritte Haud. ag“ 
zufragen 488 ©. Centre Ave. 
erlangt: Ein Iunge für Officearbeit. 58.00 die 
Woche. Aben dyoſt. bwa 
Berlangt: Ein Junge von 16-17 Jahren, ber bei 
feinen Eltern wohnt, für Kelferarbeit im Wein — 
161 Oſt Waſhington Str. 


Ein regiſtrirter Apotheter-Gehilfe mit 
— 


Verlangt: 
— Empfehlungen. Zu adreſſiren K. 88, 


verlangt Ein junger a Buther, der beutich 
und enaltich fpriht, im Laden aufwarten und aut 
Wurſt machen kann. 401 Roscoe Str, Ede NRobey, 
Groß Park. ſamol 


Verlangt: Zwei Jungen von ungefähr 15 Jahren 
an Sheet Jron Arbeit. 215 Lale Sir. jamol 

 Perlangt: 8309 Eifenbahn-Arbeiter für Iowa und 
Illiuvis. Tompagnie⸗ Arbeit, Arbeit den ganzen Som⸗ 
mer, freie Fahrt hin und zurüd, Deutſche Arbeiter, 
nahe der Stadt, Arbeit ganzen Sommer. Union Xa« 
bor Agency, Tan Buren und 5. Ave. jamodil 


9 Berlangt: Schneider nnd folche Perionen, die fih ala 
Zufgpnett der, Vormänner (Defigner) an Ladied Gloaks, 
Suits, Jackets ꝛc. practiich ausbilden wollen. Variſer 
—— 212 S. Halſted Str. 2lapbro2 





Berlangt: Zwei qute Mädchen, eines für Luchenar · 
beit und eines ür zweite Arbeit und Kinder aufzu⸗ 
paſſen. Nachzuſragen 3800 R. Halſted Str., nahe Ehi- 
cago Abe. 10 

Berlangt: 
487 Sheffield Ave. 


Berlangt: 4 Maihinen- Mädchen und 3 Handbmädchen 
an Auichojen. 701 Ban Som Str. mdmia 


Verlaugt. Eine ältliche deutiche Fran oder Madchen 
in eine Heine Familie. 5335 ©. Halfted Str. did 


Verlangt: Eine Yrau für zwei alte Lente. 2554 
Wentworth Ave. 4 


Berlangt: Eine Fran zum Aushelfen in der Wirth» 
ſchaft. 568 S. Ihroop Str. mdid 


Ein deutſches Mädchen; muß wa⸗ 
dnnen. 540 Wells "Str., — 


Ein braves Mädchen für Hausarbeit. 
modimid 








Verlangt: 
ſchen und bügelu 
hoch. 


Verlangt: Ein — Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 713 Dielvoje Str. halben Blod . 
don Lincoln Ave. 


—— Ein Mädchen für Hausarbeit. 1106 Mil-⸗ 
waufer A mdmid 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine —— 
583 Diilwantee Ave. 


Berlangt: Ein Mädthen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Privatfamilie ohne Kinder. 547 Sedgwid Str. 


Berlaugt: Ein gutes Mädchen für erfte Arbeit. u. 
Lohn. 414. Jadion Str. di4 


Berlangt: Eine geübte Nüäherin an — — 
84 Mohawl Str. 


—— — 
keine Kinder. Wl Wells Str. Baſement. 


BVerlangt: Maichinen- und Haudmädgen an Ana= 
ee 619 Elybourn Ave. mdid 


Berlangt: Ein deuti B3 nu u für zweite Arbeit 
und bei Kındern. 769 tr. 4 


Berlangt: ntes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Ei Ave. e * 4 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine —— 


583 Milwanfee Ave. 

Verlangt: Zwei x TClaſſe Maihinen- Mädchen 
und ein dutes gan dchen — baijien au guien 
Shop-Röden. N. Wood © 4 


Berlangt: 100 Dienjtmäbhen für Privatfamilien, 


> und Reftaurant3 für Stadt und Land. ©. 
uste, 170 R. Haljted Str. 6mailw4 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für Kinder 
und jonftige Arbeit. 95 Elybourn Place. famo1 


ã Rn 737 
* — — Maſchinen mãdchen an — — 


Verlangt: Ein deutſches Mãdchen für er Pe 
arbeit, weldheß zu Hanie jhlafen faın 68 W. EC 
tago Ave. 1 —— 


Ein Madchen kann das Kleidernachen gründli * 
lernen. Eee a⸗ ⸗ 


For, if 
abbim n 


Orte fat wohn Med ji ren tt und 
Kleidun ki ei En ? ı unbSehen be 


gene ale endet, ic feines u er ei 


— — 


Berlangt: Frauen und Mädchen, = das Zufchneiden, 


a ne get 
fted Str. "— Ylapbıwe 


erlangt: — —— Qenb 
Be — 
—————— gr 


En 


J 


men Anpaffen, Drapiren, Mu 
Mänteln, 
ee | Barifer Sufchneibehipue 


Ma 


Grundeigenihum und Säufer, 


3" verkaufen 


Nordſeite: 


2ftctiges Framehaus. nahe North Abvenue, 
Mie the 8336 per Jahr 

Burling Str., Lot 821324. und zwei 2jtöck. 
Framehänfer, Miethe 8630 

Halited Str., 8ſtöckiges Brickhaus, 
$13%0 

Mebiter Ane., Sftöf. moberned Brid-T Flat. 

Seminary Ave Reſidenz-Lot, 69 Fuß Fror at 
geräumt iger. Barıı. Spottbiili 8! 

Eentre Str., Iftöc. Bricthaus, Lot 32x15 F., 
10 Bro; 

Elybe: urn Ave, nahe Willow Str., 
Framebauß, Miethe 8504 ber Jahr 

Sedgwid Str., Sitöd. Framehaus, Bx135F.. 

Sedgwild Str., sitd c. Brickhaus 

Sıdqwid Str., Sitöd. Bridhans 

Ajylaude und Belle Plaines Ane.«&de, 465x125 
Fuß * 1,800 

Sputhport- und GEornelin Str., Ecke, 4 25 2,500 

Sheldon. 125 Fuß weitlih von Grace 
41%x180 

Belmont Ave.. zwiichen Herudon- und South 
port, 3 Xotten, per Stitc 

Eidney Court, in unmittelbarer Nähe des Lin⸗ 
— 2 an 

Dening Court, WFup-Ede, 1BLod vom Park, 
per Fuß. ER Een a er ee 

Warjaw Str. (Avonda ale), 252 

Dunning Str., nahe Goble, x125. 

Daifted- und Dladhawf Str, xl... ...... 

DSelited Str., nahe Dewey Court, 506x145... 


eftteite: 


Eüboit:Ece Superior- und Wood Str., Z3ſtöck. 
Brichand,; — jpottbillig. Madt ung eine 
Offerte 

Ede Ggden und Wafhtenaw Ave, 614x150. 
Be sa 

HSauswirthb & Hofetti, 
4 204 Dearbern Str., Zimn ter 72 


Zu verkaufen: Ein gutgebaute 3 v tig 
Frame-Haus an N, Yihland Ave. Preis 8 290, 
33 Cafh. Adrejie K 102, Abendpoft. 9 

Zu verkaufen: Haus uud Lot an Trivp Str., zwei 
Blods nördiih von W. North Ave. 3975. Leichte 
Abzabiung. Lahlın & Holm, 558 Armitage Ave., 
nahe Milwankee 9 

Zu verkaufen: 
Divifion Str. 
Lchlum & Holm, 


8,400 
5,400 
12,500 


Siätiges 
4.650 
8.000 
' 12,500 


1,300 


Ave., nabe 
monatlich. 
Milwautee. 
22 in6, 
Rach⸗ 


Lotten au Spri 
* 0, 810 combtaut, 


58 Armitage Ave. nah 


field 


Ju verfaui 1 bil ig: Lotte n; 30i € 
weiche die billigften nit in Jefferſou-⸗Part find. 
aufragen J. 8 Cortes, gefferſon Part Bor rl _ 

momijad 


Zu verkaufen: Cottage und Lot, 33x12 25. * Orchard 
Sh nahe Garfield, mit oder ohne Haus, billig für 
Eajh. Dfferien an 9 101, Abendpoft. nalwo 


ı verfaufen: Lotten auf leichte Abzanıı ungen: An 
— und Elſton Ave., 3300-8500. An % 
nnd California Plve., 850-8200. An Sun —* 
Zoulevard und Seitenftraßen, 3500—81000. Gute Häus 
fer von K809— 82000. Berleihbe Geld zum Pauen zu 6 
Brozent. Office Sonntags offen. €. Wıelms, 1787 Mil 
wautee Ave. 16ib3m7 


"Zu verkaufen: Eine Lot an Seldon Str., nabe 
co!n Str., Eigenthümter 686 Jefjerfon Str., obın 
Zmalw7 


Line 


41 Ader bei Morton 


Station, in 


Bu verkaufen: 
Stüden von 2% und 5 Adern. Gut zum Subdividen, 
€. Meims, 1187 Milwanter Ave. apawo 


Su verfanfen: Sotten. an &de Fuflerton und Aßes 
ftern Ave., 18 Minuten Fıkıt vom Wells Str.-Depot; 
Abonnements-Tieet3 zu 6% Gent3 bie Fahıt; $425 bi8 
8500 per Lot; leite Zahlungen; Feine Baarzahlung 
verlangt dos Leuten, die Berbefferungen machen wols 
len; HumboldtBoulevard durchſchneidet dieſes Grund⸗ 
eigenthum. J. W. Farlin, 66 Waſhington Str. 

—A 

Zu vertaufen? 
vor der Freıs 2 teigt; 

er ge? agen — 


Jetzt iſt die Zeit eine Lot zu kaufen bes 
Lotten 53300 aufwaͤrts — kleine 
beſſer als Bant- ode Bau⸗ 

re er ener Geld zu verdoppeln an den 
—8* wel ce F rdon uns faujt. 724 Chicago Opera» 
Di Anzbw 

Zu — ufen: 
Lincoin Sir. wen 44. nd 
bacr; 810 moRatli G 2. 
2959 Emerald Alpe. 


Pillig; Schöne 4:Bimmer-Cottaged an 
43. Str. 850 bis 8100 
W. Boske. Eigenthümer. 
imzijlo 

Su verfanien: Lotten, froutirend an Humboldt 
Bouledard, nahe Weſtern Ave., auf fünf Jahre Ab— 
zahlung; BMinuten Fahrt vom Wells Str.: Depot; 
Abonnements Tidet? 64 Eent. 3 W. Farlin, 85 
Wajhington Str. — 2w.8 
Zu vertaufen Ein Haus auf vie Jahre auf Leaie. 
320 W. Chicago Üde., Hinterhaus. famedil 


_Geihäftsgelegenheiten. 


. ‚Zu verfanfem:.. Barberihop n mit 4 S ihlen und 
aufer Einrichtung; gegenüber dem Boitgebäude; $400. 
Nackhzufragen 204 Dearbern Str., Room 12. 9 

Zu verfaufen: Ein autgehender Saloon weg gen Se 
jchäftsveränderung. 4316 ©. Aihland Ave. 5malw9 





Zu verfaufen: Gin gutes Gigarren-, Tabaf- und 
Gonfections-Gejpäit in befter Lage wegen Todesfall 
tu der Fan 2143 Urder Ave. 9 

Zu verkaufen: Ein gutg jehender Sch il⸗ ‚Store 
mond Str. 

Hu verkaufen: Kaffees, Candy: und Erodery-Store, 
Umftände halber, billig. Näheres 755 Lincoln Ave., im 
Store. friamodiꝰ 


Au verfaufen: 
Wallace Str. 


7  Hams 


ſamoe 





6 Kannen⸗Mlichroute, billig. 2912 
29apimwi 
⸗Milchge ichäft in der 

Nachzufragen bei Joſ. 
28apliw⸗4 


Zu verkaufen: Ein 6 Kannen 
beiten Gegend von Lake View. 
Munt, 755 Lincoln Ave. 

Pool: und Bilfiard-Reparaturen, jorvie Transpor- 
tiren prompt und billig. N. Gamnier, 233 Blue Jalaud 
Ave., Patent Pool: und Biltiardfadrifant. 24masmd 


Wohnungen, Zimmer und Board, 


Zu vermiethen: Sin groher Store mit Wohmung 
und Pferdeftall. 820. Beiter Plag für Grocer, Butcer, 
Saloon. RNachzufragen 10 Moffat Str., nahe Wejtern 
Avde., 2 Blod ron Milmanfce Ave. - » 





Ein nett möblirte® Zimmer für zwei 
Hinterhaus. 
miodi 10 


Ein jhön miöblirtes ®: orderzimntr 
48 Orgard Str. mdmdic4 


Zu vermiethen: 
Herren, nebft Koft. 154 Elybouru NAne., 


Zu vermiethen: 
an einen jungen Herrn. 


Zu —— Möblirtes Zimmer, yafı jend für 2 
Herren. 340 ®. 12. Str., obertauf. 4 


Zu vermiethen: Schön möblirte Simmer, mit ober 
ohne Koft. 459 North Ave, am Lincoin In Par. x 


u vermiethen: Ein möblirtes Zimmer bei guter Far 
milie. Froit-Room auf mon —— zu. Küheres 
bei Augufte Bauer. B5N. Eurtis S 


Zu vermiethen: Dritter Stod-Flat. 6 Zimmer, mit 
alen neueften VBerbefjerunzen. 3511 — Ave. 
amo? 


Zu vermichhen: Gin fhöner Store mit vier Wohn» 
zimmern. 193. Halfted Str, friamodimito?7 


Ein ordnungsliebender Maun findet gute Soft und 
Mohnung. No. 359 N. Baulina Str. frſamodi⸗ 


Kauf: und Berfaufsr . Angebote, 


Zu verfaufen: 75 Show Eajeö, alle zu 
bilig. 110 Sigel Str., Rurbieite. 


Auf Eredit. — Für Baarpreiie. Damen: und Her- 
renfleidung, muctiacdhen, Silber-Waaren, Rinder- 
magen und —— Zimmer % No. 65 
Of Walhingten Str. t den Elepator. Meft- 
feite-Branh Office 311 W. Obio Str. 5ma2ın9 


Zu verfanfen — Eine Sodawaſſer⸗Fontäne. 104 
W. Randolph Str ſamodil 


Zu verlaufen: ECine Abendpoſt“. Route — 
gen 129 Rubel Str. 


Zu verkaufen: 6junge, echte weige Pudel. 282 Eiy- 
bourn Ave. 


Zu verkaufen: Eine gute goldene Damen⸗Uhr. fowie 
ein gutes echtes Sanmnet-Jadet. 227 N. Market Str. 


ee verkaufen: Schönes Sibeboard, bikig. 713 — 





— verfaufen: Grocery Binz, Shelfes, Show — 
Scales, Coffee Mill Pe — fehr billig. nr 
zufragen 839. 21. 


Zu — Zwei — Ziegen, gun 
halber jehr g. Dafelbit feine Sorten en üs 
ben. 862 Mitchel Ave., Humboidt Park. * — 


ge verfaujen: Eine Singer - Auspflodmafdine, 
billig. 5020 Alhland Ave. modimid 


Berichiedenes. 


he aller Urin. Wir ga 


een 


gen. Trousportwa 
— — Bere: Sättel, — 
und Reparatur‘ 23 Blasund & Ave. 
— Zul sis State Str, ©. Sul 
Tapır0G 


Seetauee: Rekbungen für Erfindungen, Pa- 
tente zc. 22jährige Erfafrung. Ernefi Abihagen & 
&o., Zimmer 694, Monsn Blod, 3X Dearborn Str. 


Georg Schüßler. 197 Blu *3land Ave., Whitewaiber, 
Galzum.nirer. Gute Arbeit garastirt. Im:lm? 


| 


5,500 | 


 Gifenbapn-Faprpläne, 


7 Gentrat. ; 
ot: Ede Harriion Str. * iſth Ave. Stadt-· 
Zidet-Dffice: 205 Elarf Straß u = 
Züge nad St. Paul und Aienenpofiß oerlafen Ehis 
tago um *5.00 N. und * 10.5 N.; Ehippewa Falls und 
Eau Glaire, 8.00 ®., 5.00R.; *10.45 R.; "lihlend, 
Duluth und Late Superior, °5.0N. +10.45 R.; Maufes 
ba, Fond du Lac, Cihkoih und Neenab ‚+8. 00 * *3.00 
1 ION, #10.45 N; Bırrlingion Bat agier, *L.35N, 
Täglich. +Züglic, Ausgenommen Sonntags. 


Baltimore⸗ und Ohio⸗Siſenbahn. 
Depots: Late _ Fuß don Monroe Straße und Syn 
der 22. Stra Zidet-Dffices: 193 Clark Straße ım 
Palmer HScı ul. Abfahrt Antumit 
Zur QErpre 5.15 N 
Kerv Dort und Wafhington — 
led Limited 
New doert und Waſhine 
lede 
—— Limited.. es 
Nacht » Erprep.. en ION LOB 
Walkerton Accommodation. LEN 9308 
Alle Züge halten an 39. Straße und Hyde Park. Alle 
Rüge gehen über Wafhington. Keine Extraderehung 
23. &D. Limited-Büge. 


EEN 658 


Chicago und Utlantie-Eifenbahn. 
Kidet-Difices: 107 Eüd Clark Etr., Dearborn Gtas 
tion, Poll Gtr., Ede Yyourth Ave, Palrier Houfe 


und Brand Pacific Hotel. 
New York, Bolton & Philadel« Abfahrt Ankumft 
N 8.58 


phia Erpre x 7.55 

New Dort & Boiton Veftib. Limited. 210: — ION 

hiladelphia Beitibule Limited VON 

ima, Marion & Columbus 06.15N 
Rorib Hudion Accom 22.083 
Eolumbus, Samestown & Buffalo 

Deftibule Cimited..ceaccennacce. x10, ZI. R 
Eolumbns, Jamestomn & Buffalo 

durdgehender ELDUER. 22... 0... XTEN EN 

x za o > Ausgenommen Sonntags. 


— & Grau) Frunft:Eifcub ann. 

Deyst: Dearborn und Boll Straße. Tirtet-Offices: 

103 Sputh Glarf Str., Palmer Houfe, Grand Partfig 

Hotel und am Depot. Abfahrt Antunft 
Maikund Pacific Erpreß.. ..5 9.05 3 * 7.50 y 
Limited Expreß 15N2 WON 
Nacht· und Tag⸗Expreß ZEN *65N 
Atlantic uud 2. Pacific Erpreß...* 8. EN *8108 
Detroit. Mt. Clemens? & Sagtnan* EIN 7082 

* Taglich. 8 —— ausgenommen. 


Die — Linien. 


Dom Perniolvania Depot, Madiion umd Ennal Str. 
Tiefet-Offices: 65 Clark Str., Palmer Houfe u. Grand 
Pacific Hotel. Abfahrt 

F Mail Exrpreß.. 


Büge geben: 
P Penniylvama Spezial. 





Nac New Dork, .*10.30 9 
Philadelphia, E Schnuellʒ ug ER 
Baltimore, y .* 5.00 9 
Waſhington wm. | P Eaitern Erpreß 8.30 9 
Pirtsburgd F Atlautıc Exrpreß *11. 30 N 
Nac) Lonisville, Gincinnati, Zudianapotis, | P*10.00 B 
und nad dem Süden 17* 9.30 R 
Expreßzüge kommen in Chicago an: Um FB. 
P B, PR. 10 B, Feuas B, Pe4. du N, Ped. oO R 
FH.WN, Fr9.30 N. 
F via Furt Wanne Route, P dia Pan Handle Route, 
*Taͤguch F — ausgenommen Sonntag, 


onen Route, 

Eincinnati Linie: Züge perlaffen das Denrbotn 
Str. Devot für Andian tapolt3 und Ginrinnati nu 
9558. und 9. soh. tal; um 11.55 N. täglich mit 
Ausnahıne an Sonntag. 

gouispille Kinie: Züge verlaffen das Drarborn 
Str. Depot Für La Faheite, Louisville. Lexington, 
EHattauooga uud den Süden un 8.30 D. und 8.SN, 
taͤglich. 


Chicago & Northweſtern Giſenbahn. 
Ticket ⸗O —D No. 20208 Clark Str. aun der Weſtern 
Ave. Station, Ecke Kinzie und Oatley Str., und am 
— Ede Wells und Kinzie Str. 
Büge Abfahrt Aukunß 
Denver Limited ..$ 5.559 
Limited Schnell; —— Kl. SUR 
Ueberiand Erpre SION 
Eourcil Bus, Omada, Denver, a8 N 
Sincoln, Sionr City und Orten‘? * OR 
an der Pacıfic Küfte........... Lö. son 


Pack His und Wyoming. — KEN 
Et. Baul, Minmeapolis, Duluth, IR 5. 33 
Aſhland uind Dadifon s1l. 15 2 
Huron, Aberdeen, 
Maͤdiſon und a — 


“N 
28 
@ 


Salem n ae VORN 
“> 


58 
GELSERSSE 


SEE 


— 
— 


E58 
BES: 


Milwaukee und Rarine 


> 
wu 


& 
@ 


Milwaukee, Waukeſha und Madi⸗ 1 
fon a Beraten gi 8 3J ION 
Sond du Lac, Ofhlofh, Neenah, j *11.30 3 
Appleton, Green Bay. “18 ON 
Dfhtoib, Neenah und une lcton.... 3 3OON 
Marguette und Lake: 8 EN 
-Niron, Green Late und W 320 B 
Aſhlaud. Hurxleu. J 
jemer und at: 
ihlanıd, Wanfan m 
Janesville. Waterton, 
Lac und Oſhloſh 


Freeport, Rockford und Elgin... 4 


*11.3 
Rockford nud Elgin 7.158 
Rockford, via Sarvard 
STäglich. *Tiglih, Sonntags ausgenommen. NA X 
Sonniags. Taglich Samitags usgenommin. FLägs 
lich, Montags ausgenommen 


SEhicago & Yltos: Eifenbann. 

Grand ilnion Pafagier -Depot, Canal Sir, 
Mabiion und Adams Str. Abfahrt 
acific Veitibuled Erpreß "12.00 8 
Fanſas Eity Beitibuled Lim. cu... 600 R 
Kanſas Et. Eol. & Utah Erpreß . ‚1. ZON 
St. Louis Tejtibuled Limited -BOON 
Springfield & St. Loni? TagErpr. + 9.08 
Eyringfield & St. Louis Nacht-Erp. *11.20N 17.8309 
Holiet & Etreator Accom. .........+5MWN 9.458 


* — ER Soniags qusgenommen. 


Die ‚„‚Nidel:BlIate‘' Route. 

New York, Chicago ud St. Louis-Eifenbahr Püge 
gehen ab und kommen au täalıh, ausgenoinmen 
Sonntagd, am Union Depot, Yan Buren Str. Abf. 
bon Ghicago 7.308, Auf. ın Ehrcago 8.10%. Gele 
tral Standaib Zeit. 

Megen der Fa Hrpreife oder fonftiger Wirsfunft frage 
man bei dem nächften Agenten der Gefeftidaft an, oder 
wende ih aı N. U. Et: ner, Sommteraaligent, oder 
eu Ehya3. 9. Wulter, Ugtut. Pahſ.Oepot, surf Str, 
Ehicage. 

Bauta Pr Route. 

Chicago Kanſas City. Züge geben ab bon Dearborn 
Stetien, Ge — und Polt ae Kidtet«-Office: 
212 Glarf Str. Abfahrt Ankunft 

Galesburg & t. Madiion E&...88.5 32 560% 

Ranjas City, Ro8 Angeles & San 
Diego Fat Beftibide Erpreß....* 6.00 N * 9.00 3 

Etrentor, Aoliet & Pelin Grab. im 1.00 2 1.45 

Soliet & Streator Beftibule.. > 

1. 

Kanlas City, Atchiſon & St. du 

ſeph Expreß A1LON *725 


Eon Francisco Erhich 
*Tüglid. 8 Sonntag ausgenommen. 


San 


Appleton... * 9.05 N 
Fond bu} “2.8 
* 445 R 

*10 15% m 
4.15 R 
30 N 


Ku HEN ασUν — 
—F 


zwiſchen 
Iulunft 
1.30R 
8.309 
7.308 
7.008 
7.159 


Rate Shore Route. 


Late Shore und Mid. Southern, Nerv Dork Central 
& Hubfon River, Bofton und Albauy Fiſenbahuen 
Die Zuge gehen ab und kommen au wie folgt: Chi⸗ 
cage: Lake Shore Depot. Van Suren Str, am 
Ausgange der LaSalle Str. Zidet-Dificed: 66 Clark 
Str; Depot, 22, Str.; Grand Barific nnd Palmer 
Houſe. Abſahrt Wrkuuft 

Poſtzng (alte Linie) 78.08 & 

N.9. und Boiten Tag &rpreß 

New Dorf md Bojton Schnellzug. .* 20N 

Beitibule Limited *-5.0N 

Neiw Er und Bojton Atlantic-&r un 


pre 
N. —* Boſton Nacht⸗Expreßz —* ON 
eif art * Soihen Accoım 46 N 
+ Soitutags ausgenommen. 


888 SW 


Burlingtion Route. — 6. B. & D.:Eifenbahn, 

Für Tidets und Schlofwagen fpredt bor 211 Elarf 
Skr. und im Union — ofe, Sanal Str., gi schen 
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Mai, ift in einem Pleinen Theil 
gnferer Auflage die Roman⸗Fort⸗ 
feßung fortgeblieben, Wir haben, 
nah. der Jrrtbum bemerkt wor: 


den war, eine genügende Anzayı 


Blätter nahoruden laffen und Fön- 
nen daher die fehlende Fortiegung 
allen Denjchigen Lefern liefern, die 
fie bei iprem Träger beitellen. 


Die Schatten. 


Erzählung von Karl Emil Frauzos. 


(12. Fortjegung.) 

"Dann ergriff er ihre Hand umd gelei: 
tete fie zudem Bänfchen zurüd, auf dem 
fie vorhin gejellen, jetzte fich neben fie 
und begann zu jprechen,. Noch bebte feine 
Stimme, aber in jeinen Worten fang 
die Seligkeit des erften Kufjes nicht nach; 
er erzählte mit ruhiger Freundlichkeit, 
warum er ſchon heute gefommen, und wie 
ihn die Mutter empfangen, dann von fei: 
nen Reifen. Sie wußte ihm Dank für 
bieje zarte Schonung, und feine Sichers 
heit ließ auch jie almählih die Fafjung 
zurüdgemwinnen, 

. Nun fonnte auch fie erzählen von den 
Kleinen Freuden und Leiden ihves ftilfen 
Lebens, ven ihrem Berkehr mit feiner 
Mutter, Furz, was ihm irgendwie wichtig 
und reizvoll jein fonnte; nur von ihrem 
Bater fchwieg fie. Sie wußte oder ahnte 
och, daß Georg die Gefinnungen feiner 
utter theile, und wollte dieje ftiffe, 
Ihöne Stunde vor jedem Mißton bewah— 
ven. Au) er wermied es, zu fragen, wo 
fi der Inftige Baron eben herumtreibe, 
er erhoffte fich Feine fröhliche Ant: 
wort.... 
% Gleichwohl follte e8 ihnen nicht erfpari 
Bleiben, von diejen DManne fprehen zu 
müffen, und die Bein, die Beiden de: 
raus erwuchs, war jlimmer, als fie ge: 
fürgtet. 

E35 war anı felben Tage, im Park zu 
Petrowig.. Sophie war mit Georg ala 
Mittagsgait gefommen, nach dem Spei: 
fen Iud er fie ein, ihn zu den neuen 
Dflanzungen zu begleiten, für melde er 
jelbft einft unter ihren Augen die Bläne 
entworfen. Die Baronin jtimmmte eifrig 
gu, aber das Mädchen folgte ihm nur 30: 
gernd. Denn nun, nachdem fid) der erite 
Sturm der Empfindungen gejchlichtet, 
wurde in ihr die füße Scham ber Jung: 

rau doppelt rege; fie bangte vor einem 

Deinfein mit dem Geliebten, und als eı 
plöglih mitten im Garten jtehen blieb 
und ihre, Hand fahte, Fehrte fie jich zit: 
terud ab, als wollte fie fliehen. 

Aber fein Antlit war ernft, und feine 
Stimme Hang feierlich und bewegt, als 
er begann: „Wir Beide fühlen, was je: 
ner Kuf für unjer Leben bedeutet. Wir 
gehören nun zu einander, fo lange ein 
Athen in uns it. Meine Mutter weiß, 
wie es um uns jteht; fie hat Gründe ge: 
habt, zu wünjcdgen, dag ich eine Andere 
erwähle, Gründe der Klugheit, um be: 
rentwilfen wir iyrem bejorgten Mutter: 
bergen nicht zürnen bürfen, aber fie will 
und wird uns dennoch ihren Segen nicht 
verweigern, denn jie fennt Deinen Werth 
und unfer Beider Herz, und obgleich fie 
meine Hoffnung nicht theilt, daß fich al: 
les Traurige wird zum Guten wenden 
Tafjen, jo erkennt fie doch, daß dieje 
Schatten unfer Glüd niemals dauernd 
würden trüben fönnen.... 

„Sie ift ebenfo gut wie Flug,“ fuhr er 
fort und über fein Antlıy flog eine Lichte 
Möthe, „fie ahnt, wie wir einander nad 
fo langer Trennung begegnen mußten, 
und hat mir das Gelöbnig abgenommen, 
daß ich fortab und Bis zum QTage unjerer 
förmlichen Verlobung mit Dir verfehre, 
wie ein Bruder. Aber auch ohne dies 
Berfprechen hätte ich es aus Nüdjicht für 
Dich) jo gehalten; diefer erfte Kup fell, 
nnd ob ıh aus Sehnjuht nach Deinen 
Lippen vergehe, auf Jahre hinaus der 
legte jein. Denn unjer ftiler Schwur 
muß vorläufig ein Geheimnig bleiben, 
bie Berlobung darf erft in drei Jahren 
fundgethan werden, wenige Wochen vor 
ber Hochzeit. Wir müflen uns aus vers 
— und wichtigen Gründen darein 

icken. Du biſt ſehr jung, und ich 

abe, * ich Dich heimführen darf, 
chwere Pflichten gegen meine Erben und 
meinen Namen zu erfüllen. 
Stammgut Pernhofen bei Marburg, 
das Kleinod unferer Befigungen, ift aufs 
Schlimmſte vernachläſſigt; meine arme 
utter hat es nicht übers Herz gebracht, 
as Schloß ſeit jenem Tage, da mein 
ater dort verſchieden iſt, wieder zu be⸗ 
treten; gewiſſenloſe Verwalter haben 
uns den herrlichen Beſitz verwüſtet. 
Dem muß ſofort mit ganzer Kraft ge⸗ 
en werben. Auch bat mich der Kai- 
er zum Kämmerer ernannt und mir ein 
Hofamt angeboten; ich bin meines Va⸗ 
ter3 Sohn und muß mich dem Munfche 
meines SKaifers auf wmindejtens zwei 
Sabre fügen!“ 

Er ſchwieg, auch fie ſtand ſtumm, 
* Antlitz von dunkler Röthe übergoſ⸗ 
en, 

„IH vertraue Dir,” fagte fie endlid) 
leife, „wie: man ®ott vertraut, dem 
Schöpfer, aus deffen Hand man Leben 
und Seele empfangen; und in gewiffem 
Sinne HIR. Dir mit dies ja wirklich ge: 
weſen. Es iſt alfo nit Mißtrauen, 
wenn ih Dir jage: Diefe Gründe jpres 
Gen gegen eine baldige Hochzeit, aber—“ 
ie jtodte, 

Nicht gegen eine baldige Verlobung, * 

ergänzte er. „Du halt Nedt. % 
wollte e8 Dir aus Schonung verjchweis 
E aber e8 war thöricht ; zwifchen uns 
Beiden darf nichts unklar bleiben, auf 
bie Gefahr hin, Schwmerzliches zu berühs 
ven. Nun denn, ih muß deshalb wüns 
fen, daß unfere lobung erjt kurz 
vor unjerer Vermählung kundgethan 
‚werbe, um einen bitteren, peinlichen 
Kampf nit durch Jahre fortfchleppen zr 
müffen. Der Kampf ift unausbleiblic. 
Dein Bater wird gegen unferen Bunt 
fein, fo weit ihm die Kraft reicht, fo mag 
e3 denn mindeftens binnen wenigen Wo: 
.. Shen entichieben fein |* 
ı „Mein Bater?!* murmelte fie unt 
wurde tobtenbleih. „Du irrft, er liebi 
mich und wird meinem Glüde nicht ent: 
gegen fein!“ 

„Es ift, wie ich gejagt,” erwiberte ei 


„Aber warum? — Barum?‘ rie] 


fie. 
Er blidte finfter zu Boben; 


Unfer 


Tonnte 
af bie 


wungung almwöcentlid von Neuem ab: 
kaufen laſſen ee Konnte er x fa- 
gen, daß, von allein Geringeren abgefe: 
‘ben, die itiwiffent eft Monichen 
ber keinen ”. bejtafeln u 
rieLeigt duch forgejeßte Intriguen lok⸗ 
fern Faung? — ———— —— 

„Ich muß ſchweigen,“ rief er, „be' 
Gott und auf Ehre — ih muß, und 
bei Deiner Liebe zu mir muß ih Did 
beichwören, nicht auf der Antwort zu 
beſtehen!“ 

Sie erhob ihr Haupt, ihre Augen 
blitzten. 

„Und bei Deiner Liebe zu mir,“ rief 
ſie, „muß ich Dich beſchwoͤren, von mit 
keinen Frevel zu fordern. Ich bin mei— 
nes Vaters einziges Kind und ſeine ein— 
zige Freude, es wäre frevelhaft von mir, 
wenn ich ihm nicht ſofort mittheilte, daß 
ih mich mit Dir verlobt, ob durch ſtil— 
len Schwur oder vot Aller Augen, muß 
mir gleich ſein!“ 

„Du zerſtörſt unſer Glück!“ ſagte er, 
und ſo ſchmerzvoll war der Ton ſeinei 
Stimme, ſo verſtört ſein Antlitz, daß ſie 
bebend zurückwich. 

„O mein Gott!“ ſtöhnte ſie, „was 
ſoll ich thun?“ 

„Mir vertrauen!“ bat er. „Deines 
Vaters Recht auf Dich bleibt ihm ja ge— 
wahrt, ohne ſeine Einwilligung kannſi 
Du ja auch nach Jahren nicht mein Weib 
werden!“ 

Dieſer Grund ſchien auf ſie zu wir— 
ken; noch ſtand ſie eine Weile in ſchwe— 
rem Kampfe, ihre Augen füllten ſich mit 
Thränen; dann reichte ſie ihm ihre 
Hand. 

„Es ſei!“ ſagte ſie. „Du haſt ſo 
viel für mich gethan, daß ich mich ſelbſi 
des ſchlimmſten Undanks zeihen müßte, 
wenn ich Deinen Willen nicht befolgte. 
Und iſt es ein Unrecht, Georg —“ 

„Kein Unrecht,“ ſagte er feierlich, 
„ſondern —“ er ſtockte. „Nothwehr““ 
hatte er ſagen wollen. 

Errieth ſie es doch? Sie weinte ftär: 
ker, dann aber ſagte ſie unter Thrä— 
nen: 

„Ich werde tapfer ſein, tapfer und 
treu!“ 

„. . . . Tapfer und treu!“ wiederholl 
die unglückliche Frau; es klingt wie ein 
Schrei der Berzweiflung durch das präch— 
tige Gemach, in welchem vor Jahren ein 
Anderer den Kranz aus ihren Haaren ge: 
löjt....„ZTapfer und treu!” 

Und fie gedenkt der Jahre, die der fon: 
nigen Stunde unter den „drei Tannen“ 
in Benfendorf gefolgt; ed waren die 
fhönjten ihres Lebens. 

Wohl war Georg zumeift fern, in 
Pernhafen oder in Wien, aber er- Tam, 
fo oft er irgend Fonnte, und in ben Zei: 
ten der Entbehrun ae fie zum Troſt 
feine Briefe. Gr} vieb ihr Feine lang: 
athnıigen Betheuerungen feiner Liebe, 
und ihre Lippen berührte er nie wieder, 
aber aus jedem Wort, jedem Blid jprad 
jene Zuverfiht: „Wir gehören zu ein: 
——— ſo lange noch ein Athem in uns 
i t1“ 

So harrte ſie denn ſtill und bewegt 
ben Tage der Verheißung entgegen: an 
ihrem neunzehnten Geburtstage ſollten 
ſie ſich verloben. Die Baronin, die nun 
ſo gütig und herzlich gegen ſie war, daß 
der früh Verwaiſten zum erſten Mal die 
Ahnung kam, was Mutterliebe ſei, die 
Baronin ſelbſt hatte es ſo feſtgeſtellt und 
ihr zugleich die einzige Laſt erleichtert, 
die noch ihr Gemüth bedrückte. 

„AH habe Gründe zu hoffen,” äußerte 
fie wiederholt, „daß der Widerftand Dei: 
nes Dater3 fein allgu hartnädiger fein 
wird.“ Die Eluge Frau Fehöpte dieſe 
Zuverſicht aus der verzweifelten Lage des 
Barons, die ihn abhalten mußte, den 
Kaufpreis ſeiner Einwilligung übermä— 
ßig hoch zu ſtellen. 

Der luſtige Mann war wirklich übel 
daran; nur waghalſige Wucherer der 
ſchlimmſten Sorte hatten ihm bisher zu 
unerhörten Bedingungen auf das „Erb: 
theil“ ein Darlehen gewährt, nun wol: 
ten auch fie nichts mehr von neuen Ge: 
ſchäften wiſſen. Denn die ſchlauen Leute 
hatten in Erfahrung gebracht, daß So— 
phie unter dem Einfluß der Freiin von 
Thernſtein ſtehe, und es ſchien zweifel: 
haft, ob ſie dereinſt geneigt ſein werde, 
bieſe Wucherſchulden zu tilgen. So war 
er denn auf zwei Erwerbszweige ange— 
wiejen: den Färglichen VBerdienft, den 
ihm feine einjtigen Standesgenoffen als 
Bermittlerlohn in allerlei bedenklichen 
Gejshäften gönnten, und die Nevenue, 
bie er aus jeinem zärtlichen Baterherzen 
309; er hatte die Rübrung in ein Syitem 
gebracht und ließ fih nun von der Ba: 
ronin allmonatlich jeine Sehnfugt nad 
Bentenborf dur eine Hundert:Qulden: 
Note abfaufen, 

Bergeblich grübelte Sophie darüber, 
warum er ihr fern bleibe; wie gering 
auch ihre Weltkenntnig war, fie wußte 
do, daß der Grund nicht in feiner Be: 
drängniß liege; gerade in Benfendorf 
fand er ja, was er in feinen Briefen jo 
rührend herbeijehnte: „ein jtiles, forgen: 
freies Plägchen für die alten Tage!“ 
Die Nermfte ahnte nicht, dag fie jelbft 
dem verberbten Manne völlig Greichgiltig 
geworben, daß er bie erbärmlichen Ge: 
nüffe feines jekigen Lebens nicht mehr 
entbehren Fonnte; flenahm an, daß ihm 
die Feindjetigkeit der Barenin und Ge: 
orgs die Beſuche verleide. Aber fie wa: 
ren ja ſonſt ſo gut und gerecht, ſie muß— 
ten wohl ernſten Grund hlerzu haben; 
was konnte es nur ſein? Auch er war ja 
fo gut, er hatte freilich „viel Unglück“ 
erlebt und ſein Vermögen verloren, aber 
Georg war ſicherlich nicht der Mann, 
Jemand um ſeiner Armuth willen zu miß⸗ 
achten! 

„Es iſt gewiß nur ein Mißverſtänd— 
niß,“ tröſtete ſie ſich, und es wird mitr 
gelingen, es hinwegzuräumen, wenn ich 
nur erſt einmal das Recht zur Vermitt⸗ 
lung habe.“ 

Sie nahm ſich feſt vor, niemals den 
Vater um des Geliebten willen zu krän— 
ken, ſie fühlte ſich ohnehin ſchuldig, weil 
ſie ihm bisher aus ihrem Glück ein Ge: 
heimniß gemacht, aber Georg war ja 
zartfühlend genug, um ſie nie wieder vor 
eine ſo harte — zu ſtellen! Alles An⸗ 
dere hatte ſich ſchöͤn und gut gefügt —ge⸗ 
wiß, auch dieſer einzige Schatten mußte 
weichen vor dem Licht der Liebe und Ge⸗ 
rechtigkeit 


Ihre Hoffnung jollie ſich erfullen, auch 


dies letzte Hinderniß ihres Glückes ſchien 
beſeitigt, raſcher und leichter, als ſie je 
geträumt. ... * 
Es war in den letzten 
ie Zeit des Harrens n 


endlich 


ſeinen Abſcled erhalten und wollte in 


ben nädften Tagen aufbrechen, um zu: 
nädhft in Karlsbad, wo der Baron Guido 
den Sommer zubrachte, deffen Einwillis 
guug zu erringen und dann nad Petros 
wiß zu eileit, / 

Obwohl fich feine Mutter aus lang⸗ 
jähriger Hebung befjer auf den traurigen 
Verkehr mit diefem Marne verjtand, 
hatte er ihr doch diesmal die peinliche 
Berhandlung erfparen wollen, denn die 
Baronin war in lebter Zeit häufig uns 
wohl geweien, die Spuren eines Herzleis 
bens, welches fie feit lange quälte, waren 
wieder fühlbar geworden, Der Arzt 
warnte vor Aufregung, im Uebrigen, vers 
fiherte er, gebe ihr Auftand keinen Ans 
laß zu ernjtlicher Bejorgniß. 

Gleichwohl hatte Sophie es ſich erbes 
ten, immer in ihrer Nähe zu bleiben; 
fie bewohnte ein inımer neben dem der 
Baronin, in Benkendorf war nur ihre 
einjtige Gouvernante zurüdgeblieben, die 
bort, ftumpf und Eindifch geworden, das 
Gnadenbrot genoß, während der treue 
Yriß feine Zeit redlich zwifchen der Ber: 
waltung des Fleinen Befiges und dem 
perjönlihen Dienft bei feiner jungen Hers 
rin theilte. Der alte Mann hatte früher 
in Dienften der Baronin gejtanden und 
hing an ihr wie an Sophie mit gleicher 
Liebe und Treue. Qäglich pflegte er fi 
nah dem Speifen zum „Rapport“ in 
Betromig einzujtellen, und Sophie ließ 
ihn lächelnd gewähren, obwohl er ftet3 
nur mit großer Gravität zu vermelden 
wußte, dag „Alles beim Alten fei” — fie 
wußte ja, daß es ihm Yreude miache, fie 
täglich zu fehen, 

Aber eines Tages—e3 war am Tebten 
Auguft — Tamı er bereits in der Frühe; 
bie Baronin fchlief nod, und Sophie er: 
ging fi im Park; fie jah es ihn jchon 
von ferne an, daß er eine aufregende 
Nachricht bringe, und fo war es aud. 

„Seine freiherrlihe Gnaden, Dero 
Herr Bater,* meldete er, „der Herr Ba: 
ron Guido von Langenberg find-in Deus 
fendorf und erwarten Sie.“ 

Seine Stimme zitterte vor Erregung, 
aber er jchenfte jich doch Feine Silbe deu 
geziemenden Titulatur. 

„Mein Vater!“ rief Sophte faffungss 
108 vor Staunen und in freudigem 
Schrecken. Sie hatte ihn jett am we= 
nigjten erwartet, aber wenn er gefems 
men, jo fonnte dies nur von guter Be: 
deutung fein: Georg hatte offenbar 
rajher nah Karlsbad eilen fünnen, als 
er urjprünglich geplant, unb ber weich: 
berzige Mann ließ fih nun die Freude 
nicht rauben, feinem Kinde felbft die 
Erfüllung feines heigejten Wunfches zu 
überbringen, 

„Und Georg?“ rief fie unwilfürlich, 

Der Alte blickte fie erjtaunt an. 

„Seine freiherrlihe Gnaden find 
alfein gefonmen,“ jagte er betrübt, 
„Ihon gejtern Abend. Ach wollte Sie 
jofort benachrichtigen, aber der gnädigfte 
Herr Bater waren dagegen, weil eö aufs 
fällig jein Fönnte, haben mir auch heute 
aufgetragen die Meldung vertraulich zu 
erſtatten.“ 

Der treue Diener ſeufzte tief auf. 

„Der Herr Vater wünſchen nicht, daß 
die Frau Baronin von ſeinem Beſuche 
erfahre.“ 

Sophie erbleichte, es war ein ſchlim⸗ 
mes Zeichen, daß er ſie heimlich ſprechen 
wollte. Dann raffte ſie ſich auf, ſchrieb 
eine Zeile an die Baronin, daß fie das 
herrlihe Wetter zu einem längeren 
Spazierritt verlode, und fprengte, von 
driß gefolgt, nach ihrem Schlößchen. 

Der Baron trat ihr im Flur entgegen, 
mit feuchten Augen fank fie in feine 
Arme, und als fich die erite Erregung 
gelegt, mußte fie jchmerzlih meinen. 


Denn der alte Mann jah übel aus, ges. 


drohen und verwüjtet, die durchfurchten 
Züge, die verjchlifjene Kleidung bewiejen, 
wie jhlinm es ihm zuleßt ergangen. 

„Du haft Noth gelitten!“ fchrie fie 
auf, ihr Jchnitt die Neue durch die Seele, 
daß fie nur ihres eigenen Glückes ge: 
dat, ohne viel um ihn zu forgen. 

„Furchtbare Noth,“ geſtand er, „Hun⸗ 
ger und Demüthigung hat Dein alter 
Vater gelitten! Aber das Furchtbarſte 
ſteht mir noch bevor, wenn Du Dich 
nicht meiner erbarmſt!“ Und dann er— 
zählte er ihr eine Geſchichte, aus Dich—⸗ 
tung und Wahrheit unlöslich gemifcht, 
und wo die Phantafle fie) fo auffälkig 
bemerkbar machte, daß felbit diejem 
barmlojen Kinde Fein blinder Glaube 
zuzumuthen war, hatte er immer Thiä- 
nen im Borrath, die feine Worte erftidts 
ten. Ex mar nieht blos in Berrängniß, 
weil ihn die „harte Frau drüben“ kaum 
das Nöthigfte gewährt und dadurd) die 
Nothwendigkeit zum GSchuldenmacen 
auferlegt, jondern auch, weil er fich für’ 
einen unglücklichen Freund, einen Wohl: 
thäter feiner Jugend, verbürgt — nun 
drohte ihm die Schmadh, fein Ehrenwort 
bredden zu müfjen, und das Gchulbs 
gejängnig dazu. „Seit Wochen irre ich 
umber, ohne Nahrung, ohne Obdach, 
endlich habe ich mich entfchlojjen, Di 
auf den Knien anzuflehen: rette Deinen 
alten Bater!* Und er jank jchluchzend 
vor ihr nieder, 

In hödjter Erregung rig fie ihn em: 
por und flo ihn ın ihre Arme. 
‚mBefiehl!“ vief fie, „befiehl mir, was 
ich thun joll! e8 wird geichehen !“ 

Er athmete auf, ev hatte beabfichtigt, 
won ihr eine Verjcpreibung über dreißig: 
taujend Gulden zu erbitten, nun bejann 
er fih eines Bejeren; „befichl!“ hatte 
jie gejagt und meinte es offenbar ernft. 

„Du gutes Kind!“ jhludzte er, und 
bat um hunderttaufenb Gulden. 

Sie zauderte, nicht die Summe jchredte 
fie, obwohl jie wußte, daß er mehr ala 
ein Drittheil ihres gefammten Vermögens 
fordere, aber war es niet ein Unrecht 

egen ihre mütterlie Freundin, gegen 
ihren Verlobten, wenn fie einen jo wich: 
tigen Schritt that, ohne es ihnen aud 
nur vorher mitzutheilen?] And fie bat 
um dieje Erlaubniß. 

„Keine Silbe,“ rief er, „weder früher 
noch jpäter, wenn Du mid nicht tödten 
wilit! Ja — tödten, Sophic! Es ift 
fein leeres Wort, fondern furchtbare 
Wirklichkeit!“ . 

Das arme Mädchen fühlte fich einer 
Ohnmacht nahe; zitternd beichwor fie 
ihn, fich zu beruhigen ; fie jei bereit, jei- 
nen Wunj zu erfüllen, 

Und er diktirte- ihr mit thränenerftids 
ter — das — Sie war 
minderjährig, ihre Wechjel hätten keine 
Siltigkeit *5* ſo begnuͤgte er ſich 
denn mit ber feierlichen Verpflichtung, 
ibm am Tage ihrer Volljährigkeit die 


Ba 
— 


ger ſetnge Angſt, ſo hätte nun ſein Jubel 
keine Grenzen? er hatte Mühe, ſeine 
Rolle als. Märtyrer weiter zu ſpielen 
daun aber fand er ſich wieder darein, lie 
feine Thränen figgen und ward nicht 
milde, ihr zu beihenern, wie grenzenios 
jein Banfgefü L jei. 

ch babe in den Fechten Monaten,“ 
rief er, „Bott oftmald angefleht, mich 
von diejem Leben :zu erlöjen, nun aber 
will ih zu ihm flehen, meine Tage zu 
verlängern, nur um Dir vergelten zu 
önnen, wad Du au mir gethan!“ 

In feliger Rührung vernahın fie Diefe 
Worte und fhöpfte daraus den Muth, 
im ihr Geheimiig zu entdeden, feine 
Einwilligung zu erflehen. 

(Fortjegung folgt.) 
— — —— — 
Gutlaſſen, nicht zurũückgetreten. 


In der ‚Rordd. Allg. Ztg.“ veröffent⸗ 
—— der frühere Reichskanzler Folgen⸗ 
es: 

„Friedrichsruh, den 14. April ’90. 

In Folge meiner Entlafjfung und 
aus Anlak meiner Geburtötagsfeier find 
mir eine große Anzahl von wohlmwollen: 
ben Kundgedungen aller Art aus dem 
Reih und von außerhalb zugegangen. 
Zu meinem jhmerzlicgen Dehavern it es 
unmöglich, meinem gene 
entiprechend jede einzelne biejer freumdli> 
hen Kundgebungen zu beantworten. Ich 
bitte deshalb Alle, welche bei diejen Ge: 
legenheiten ihren freundfhaftliden Em: 
pfindungen für mich einen fo wohlthuens 
ben Ausdrud verlichen haben, meinen 
verbindlichiten Dank auf diejem Wege 
entgegennehmen zu wollen. 

v. Bismard.“ 

Dieje Dankjagung wird befonders in: 
terefiant dadurd, daß Fürft Bismard 
bier von feiner „Entlaffung“, nicht von 


feinem „Rücktritt“ jpridt. Schen in den 


früheren Berichten über ‚den Kanzler: 
mwechjel wurde barauf hingewieſen, daß 
ber Kaijer, genau wie Died zumeilen frü: 
ber gegenüber anderen, zum Abbanten 
reif gewordenen Miniftern zu gejchehen 
pflegte, dem Yürften Bismard, lange 
bevor derſelbe ſein Abſchiedsgeſuch ein- 
reichte, hat „nahelegen“ laſſen, daß man 
ſeinen Rücktritt wünſche. Fürſt Bismarck 
beſtätigt alſo in der obigen Dankſagung 
nachträglich noch einmal grollend, daß 
er entlaſſen worden, nicht freiwillig zu— 
rückgetreten iſt. 


Die Flotenrevue. 


Das Weltausſtellungsgeſetz beſtimmi 
bekanntlich, daß im April des Ausftel- 
lungsjahres (1808) im Hafen von New 
York eine Flottenparade veranſtaltel 
werden ſoll. Die Seemächte der Welt 


ſind zur Betheiligung einzuladen und 
bas Henbeguons el in Hampton Roabs 


ftattfinden, von. wo alle Schiffe fi ge: 
meinſam nach Rew York begeben jollen. 

Der für dee Revue ausgewählte Platz 
iſt in der That ein vortrefflicher, und 
was die Rolle anbelangt, welche die Ver. 
Staaten bei der Parade jpielen wer: 
ben, jo meint Flotten-Secretär Tracy, 
unfere lotte » werde bis babin im 
Stande jein,; mehr moderne Stahlichiffe 
in Reide und Glied’zu ftellen, als irgend 
ein anderes iheilnehmendes Land, Dis 
zum October 1892 würden achtzehn bis 
zwanzig berartige Schiffe fertig fein, 
welche fich neben denjenigen ivgend einer 
Scemace: der Erde jehen laſſen könnten. 
Auperdem jeien noch verjchiedene Schiffe 
anderer Art in Arbeit, deren Amerika fi 
nicht werbe zu jhämen braun, Sicher 
bat die Extwidiung der Flotte neuer: 
dings einen recht erfreulichen Aufichwung 
genommen, um jo deutlicher aber dürfte 
bei diejer Gelegenheit zu Tage treten, 
wie ftarf hierzulande die Fürjorge für 
bie nothwendige Ergänzung der von ber 
lotte im Kriegöfalle zu erwartenden 
Leitungen, nämli$ für die Herftellung 
augemeſſener Küſtenvertheidigungswerle, 
vrernachläſſigt worden iſt. 


Derrenkungen und 
DQuetfchungen 
77 ficher 
‚und vajc) geheilt 
durch 


St. Jakobs Del. 


Kiel aus einer Höhe von 32 Fufl. 
Queendtown, Pa., 1. Febr., 1889, 
Sch fiel aus einer Höhe von 32 Fuß, wodurd 
ich mir ſchwere Verletzungen zuzog und gezwun⸗ 
en war zwei Wochen an Kruͤcken zu gehen. St. 
F Det heilte mih.— I. 8. Way, 


Bier Monate bettlägerig. 

Sch zog mir eine Verlegung bes Rüdens zu 
und war gezwungen vier Monate im Bette zu 
bleiben. St. Zafebs Del beilte mich dauernd. 
— 5, €, Stout, Thayer, Soma. ; 


— 


THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md. 


gm —— — — 
Marktbericht. 
Chicago, 3. Mai 1890. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje, 
Neue Surfen $1.25—1.50 per Did. 
Salat 25—830c per Ded. Bündel. 
Radieschen 15—20c per Dpd. Bündel. 
Spargel 81.00—1.25 per Rijte. 
Kartoffeln 335% per Bu. 
re füße Rartojjeln83.50—4.235 p. Bıl. 
eigeBohnen, No.1.,81.80—1.85 per Bu. 
Rothe Beten 50-—60c Dpd. Bündel, 
Weipe Nüben$1.00—1.25 per Bıl, 
— 84.00—4:50 per Bıl. 
Einheimifcher Sellerie 25—30c per Dyb. 
Neuer Kohl ne per Kıjte, 
rü 


e. 

Kochäpfel 83.25—84.25 per Bel, Beifere 
Sorten 84.50—5.00 per Brl. 

Apfelfinen 83.00—4.50 per Kifte, 

Eitronen von $4.9—5.00 per Kite, 

Erdbeeren $1.00—150 per Kijte. 

Bınt ter. 

Beite „Rahmbutter 16—1Ec per Pf. ; ges 

ringere Sorten me von 11—16c, 


are, 
Bol-RahnıKäfe , (Chebdar) 9—9Ie per 
Pid. Feinere Sorten 10—11c per Pfd. 
Abgerapnıter Käfe 3—5c per Pfd. 
Schweizer: Käje lit 5 ce per Bid, 
ei 


Kalbfleifh d— Tr per Bid. 

vebendes Geflügel. 
Küken 18—2Vc. 
Alte Hühner 8—8Hc per Pd, 
Enten11-12c; Truthühner 12-13 per Pfb. 
Gänje $1.50-—5.50 per Dep. 
Srifche Eier 104-11c das Dyd, 

€ 


afer. 
No. 3 263— 271, No. 2 2728. 


eu, 
No 1 Thimothee $10.50— 11.50. 
No. 2 38.50-89.50. 


Preis: 84.50. 


Preis: 
351.45. 


Garden City Furiture Co, 


288 W. MADISON STR. 


Während der Frübjahrs-Gaifen 
verfaufen wir 


Möbel, 


er. Teppiche, 5 
== - Deien ic. 


zu günftigeren Bedingungen als je, 


| $5 Baar u. $5 monatliche Abzahlung. 


$4.50 bis $25. 
— Billige — 


Stadt⸗Lotten 


Alle Verbeſſerungen. 


z 235 


Sprecdht bei und vor und prüft unfere Waaren. 


51. Str. u. Weftern Ave, 
5300 und aufwärts. 
$25 baar; $5 bis $IO monatlich. 


Gegenüber Weitern Wlve. und Garfield 
Boulevard und Sage Part, fowie Front nad 
Sadett, Hart, Florence und Blaudhara Ave, 
und 51. und 55. Str. 


See:Waffer, Seitenmwege, [höne Bäume, gradirte Straßen 


und gute Abwäflerung. Hoch gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirchen und gerade 


der Blas für ein Heim. 


Nur zwei Blods vom Dafley Ave.-Bahnıhof der Grand Trunf:Cijenbahn, 25 Minuten 


von der nnteren Stadt, 54 CEts. 


ahrgeld; die Panhandle-Eifenbahn fährt ebenfalls vom 


Union Depot dorthin, und bald werden auch die Straßenbahnen an dem Cigenthum vorbeis 


fahren. 


Seht Euch dieje Lotten an, bevor hr fauft; diejelben werden ficher bald das Dop- 


ge werth fein, da diejes Eigenthum jehr jchnell aufgebautwird und überall die neuejten 


erbefjerungen ausgeführt werden. 


PVerfecter Befittitel, Abjtracte mit jeder Lot. 


Wir leihen Geld zum Bauen oder wir 


bauen Hänfer für Euch) und verfaufen diefelden auf leichte Abzahlungen, 
Sprecht vor ober jchreibt nach unferer Office um Pläne, Yreidillets zur Befichtigung des 


Eigenthums und nähere Ausfunft. 


Office an der Ede der 51. 
Straie und Weitern Avenue, 
ftet8 offen, und ift unfer 
Agent, Serr PB. Weihofen, 
Dafeldbft immer anzutreiien., 


Bargains in Humboldt-Parf Lotten. 


Die größten und billigiten, die je angeboten 
wurden. 


Nur noch wenige ur Darum biejfer Ausverkauf zum 
8350. pottpreis. 8750. 


Nehmt den Vortheil diefer Gelegenheit wahr, ehe e# 
u jpät ijt, an irgend einer der folgenden Straßen eine 


Bot zu kaufen. 
Armitage Ave., Kimball Ave., 
Gortland Str., 


Simons Ave, 
Mead Str., Ballou Str., 
Dickens Ave., Meefer Str., 
Delamater Place, Srwin Ave. 
$10nnd aufwärts ald Baaranzahlung, Reit $5 monat» 
ld. Beglaubigter Abfirakt unentgeltlich mit jeder Lot. 


u find jeden Sonntag anf dem Grund: 
tüd, Ede Armitage und Eilmonsd Ave, und 

gegenüber Dem Depot an Kimball Avc. 
Wap, 3w, miſa mos 


H. S. DIETRICH, Zimmer 16, 116 La Salle Str. 


Anwälte für Bereinigte Staaten 
und ausländifhe Patente, 
Geihäfts » Unterhandlungen ftreng dertraulid. 
Es wird deutſch geſprochen. 

Bureau: Zimmer 4, Metropolitan Block. 

Ede Randolph und LaSalle Str. 


Dahms& Lansworthy, 
Deutſche Advokaten, 
REAL ESTATE AND COMMERCIAL Law, 
Zimmer 2 und 3 Unity ®ebäude, 
79 Dearborn Str., Chicago. 6 


— H.KESTNER’S 
BEE Vogel und Samen-Gejhäft 
Sr umgezogen nad 
No. 553 W. Madison Str., 
unter dem Bault Houfje. llalm 


Henry Laing, 
159 E. WASHINGTON STR. 
wurde Montäg, den 21. April eröffnet. 


Große, geräumige Lokal, mit eleftrifcher Beleudhe 
tung. DVorzüglice Biere und Weine Vortreffs 
lide Kühe Höflihe Bedienung. 22apdınt4 


SCHNEIDER & STOTZER, 
3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 


machen unbedingt die beiten Bhotographien in der 
Stadt. Geben Ste uns eine Gelegenheit und wir werden 
e3 Ihnen beweijen. Smzsmd 


J. J. Kelley. A.J.XKotz, 
KELLEY & Co. 
Popuiäre Schneider, 92 5. Ave, 

Wir mahen auf Beftellung Hofen für 83, 84, 85, 86 
und aufwärts; Anzüge F 815, $16, $17 und aufwärts; 
Weberzieher für $13,_$16, $17 und aufwärts. Arbeit 
und Bejag erjter Alaife. Z1mzsmt4 


KINDER-WAGEN.—L. G. 
Spencers Fabrik, 221 ®. DWa- 
difon Str. Wir verkaufen biveft und 

ehe eriparen ben Käufern 88 bis an 
> jedem Wagen. Mir repariten, 
12) vertaufcen und verkaufen auf Wwö« 
Gentlihe Abzahlungen. Bringt 

diefe zeige mit und hr bes 

ommt mit jedem WWager einen 

rm. Fabrik auch Abends offen. 


Dr. Dodds 


wibmet feine befondere Aufmerkjamfeit allen 
chroniſchen Krantheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meifer 
und oyne Verhinderung am. Geihäft. Eons 
fultation frei. 139 ©. Mabilon Str. 


lap,imo,8 
Bandwurm 


befeitigt unfehibar 
Hardt SSW.RinzieStr.. nahe Milwaukee ive. 


IE 


aduft 


eftern Medical & Enrgical Anititute, 127 
Se alle Str, Dr. ®. Grcer, jeit 30 Jahren 
prafticirend, giebt freien Rath über alle jpezielen Diäns 
nerfrankbeiten. Dr. Greerö neue Heilmittel Turiven 
fofort. Ein fihezed Mittel sogen erden j9 wäden. 
Eprecftunden sb 3 täglich, Gonntags 10-12. n18,1j8 


Dr. CAMFIELBD, 
Augen» und Ohbren-Arzt. 
= üänftlide Augen 
u. Hörfohre etwäeiept 
163 Stube Str. 
Office - Stunden: Bon 10 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nah. 
VER — 


es Sans * 
EN ifen Sir., Cie Hal» 
ſted —— a angezogen. 
Beite * x > * —— * 2 u. aufs 
wärt3. Pi te u. audi I 
Chicagos. em Eüler, nur geprälte — Ind 


Geheilt, oder Geld zurüderitattet. Eine 
Schachtel jpaniihe Salbe heilt jeden Fall 
PILES. Jede Schadtel 50 Et3. 

Gebrüder Abbott, 


290 S. Franklin Str., Chicago. 


Szoifrsm?2" 


mn Dr. Ernit Piennig, 
BEER ZAHN-ARZT, 


18 Elybourn Ave. 


eeirei 


Smz,61n,dis 


F.E.BALLARD& C- 


601 Tacoma Building, 


Ede Radijon und Lassalle Str. 


Männer-Schwädhe. 


Böllige Wiederheritellung der Geiundheit un 
geſchlechtlichen Rüſtigkeit, 
mittelſt der 
La Salle’ihen Maftdarm: Behandlung. 
Erfolgreih, wo alles Andere fehls 
geifhlagen hat. 
Die La Sale’ihe Methode und ihre Borzüge. 


Unfere Präparate heiken Dr. La Salle’iChe Heilmittel 
auf Grund der Ihatiache, daß wir die urjprüngliche 
Formel von dem berühmten Arzte diejes Namens erhiels 
ter unter der Garantie, dak, falls wir jpäter die Eitt- 
führung feiner Behandlung und feiner Heilmittel ans 
gemeffen finden follten, dies unter jener Bezeichnung ges 

eben würde. Bor einigen jahren fam Dr. La Calle 
auf bie Idee, nerpöie und gefchlechtliche Leiden durch Bes 
handlung vom Maftdarım aus zu furiren, indem er ji) 
bon derfelben folgende VBortheile verfprad: 

1. Applifation deu Mittel diveft am Sig der Krank« 


heit. a 

b Dermeidung der_ Verdauung und Abfhwädhung 
der Wirkjamteit der Mittel. 

3. Enge Annäherung an die bedeutenden nnteren 
Seffnungen der Rücenmarlönerven aus der Wirbel» 
Kar und daher erleigtertes Eindringen zu der Nerven 

ET und der Miajje deö Gehirns und des Rüds 
grats. « 

4. Der Patient kann fic) jelbjt mit fehr geringen Ko» 
ften ohne Arzt hevitellen. 

5. hr Gebrauch erfordert feine Veränderung der 
Diät oder der Lebensgewohnbeiten. 

6... Sie find abiolut unihädlich. 

7. Siefind leicht von Jedem an Ort und Stelle ein« 
uführen und wirken unmittelbar auf den Gig be3 

ebel8 innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Hinfällige Männer, deren Kraft geihtwäct, deren 
Nerven erihöpft, deren Geift ftumpf geworden, deren 
Rebenäfrajt verloren ift, finden fihere und bejtändige 
Rettung duch Dr. La Salle's Heilmittel, der befte und 
alleinige Freund, welchen der Xeidende befigt. 


Unfigt mediziniiher Sahverftändiger über 
Die abjsrbirende Kraft des Neltums, 


Sollten Sie a3 Auffaugungsvermögen bed Maft- 
barm3a bezweifeln, fo werden Sie Aufklärung finden im 
Dr. Bodeihammerd mit Recht berühmten Werken über 
biefen Gegenftand, jowie in den medizinischen Zeitichrife 
ten dieſes Landes und Deutſchlands, Frankreichs und 
Englands, 

Was der geſunde Menſchenverſtand ſagt. 


Man würde einen Menſchen für ebenſo thöricht er⸗ 
Hären, welder, um ein Geihmwür am Bein, oder einen 
gebrochenen Finger zu heilen, Arzneien einnehmen, und 
wicht die. geeigneten Wafcgmittel und Salben unmittels 
bar.auf den leidenden Theil gebrauden wollte, wıe beit» 
— welder Samtenfrankheit oder Schwäche zu hei« 
en verjuchen mollte, ohne die Stelle jelbft in Angriff zu 
uehmen, ivie dies Durch Den Gebraud von Dr. 
2a Salles eleganten und unihädlidhen ‘‘Bo- 
lus Remedies’’ geigehen fanı. 


Der verbefferte LaSallejche Bolus (voirkliche Größe). 


Krankheiten der Nieren, Blafe und 
Borſtehdruſe. 
Ihre — und Heilung ohne Magens 
edizinirung. 

Kennzeichen: Häufiges Uriniren, Aufſtehen bei Nacht, 
um zu uriniren. Schnerz oder Brennen beim Laſſen des 
Waſſers, Nachtröpfeln von Urin nachdem dies geſchehen, 
— der Vorſtehdrüſe. Bright'ſche Nieren⸗ 
krantheit. 

Die entiiedenfte wohlthätige Wirkung wird erzielt, 
weil man die Heilmittel unmittelbar 

am Sit; des Leidens applizirt, 
wo fie fi) von großem Nuten erweijen werben. : 

Wenn der Bolus in den Maftdarm eingeführt ift, fe 
ruht er unmittelbar am Blaſenhals. lajenfteine, 
Wafferjucht der Beine und Füße. 


Behandlung. 
i ilmittel fü ifis 
Speziſiſche ee nt r fpesifi 


1. Spezifiiher Rurfus, bei Schwäche, Ausflüfs 
fen, Herztiopien, ne u. f.w. %.00 bie 
einzelne Schagtel; der vollftändige Kurfus mit drei 
Shadteln auf onate veichend, &10.00. 

2. Kurjun No. II. für Männerfhwäde. 
Eine Ehadtel für einfache oder friiche Fälle 86.00; drei 
Schachteln für Ihivere und andauernde jFälle, bei Mäns« 
nern über ben mittleren Jahren, ihwadgen Reuten u. f. 
iw. 815.00 für 3 Monate. — 

4 Nierenblajen:Furfus, bei rin», Blafen- und 
Borftchdrüfen-Beihwerden. Eine Schagtel 34.00, zwei 
Schachteln 8.00 drei Schachteln 810.00. 

Aräaftigender Kurſuß, beſonders geeignet als 
Stärkung für Perjonen, weldje beabfihtigen zu beira» 
then. Eine Schadtel $4.00, drei Schachteln $10.00, für 
3 Monate. 

5. Blutreinigungs : Kurfus, Skropheln, un 
reine Blut u. j. w. Eine Schadhtel 85.00; dreimonats 
lie Behandlung oder voller Kurjus $10.00. ; 

Bud mit Zeugnifien und Gebraucdhsanmweifung gratis, 

Dan jhreibe an 


Dr. Hans Treskow, 


822 Broadway, New Hort, RN. 9. 


Dr HUTCHINSON, 


welcher über breißi bre in Chicago ald Arzt prac 
Kart gt —— Zeit mehr hroniſche Ker⸗ 
ven und Hauttren —— — als jeder 
andre Doctor im Ch — pecielle Leiden 
aller Art, Berluf der —— hwäde, all⸗ 
seuieined Unvermögen, Bals: und Mund:Ents 
andung, — der Daut und des Kopfes, 
elenfen, M — — 
an irgend ein eile 
und Hüdgre ss Yorvenckturähe, Magch: und 
Unterleißs: ben forwie der Nieren und allen 
damit verbundenen Organen werden vollftändig 
eheilt. Freie Gonfuttgtion in jeinem Private 
speas o»er brieflih. Medicinen werden 
portofrei per Boft aber Expreß.gut verpadt, verfandt, 
eilung wird in je [e garantirt, deffen Bes 
andlung mir anpertraut wird. Wo — = 
möglich, wird c3 Ihnen offen — u. Spri 
e — a 8 Uhr Abends, Sonn» 
8 bon 10 bis 12 Uhr Vormi 3 Sapawl 
vate Dispensary Offioe, 125 $S. Clark Str. 


—— in den 
Geihwüre 


Some Treatment. - 
She Sefabung uib BEL] Sehımiht afe Sehen, 0 
— — 
*4 a heile werfen 

eh bern 


Eine vorzügliche gelegenheil 
— — 
zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame⸗ 
tifa bietet die allbeltebte Baltimore Linie dei 


Norddeutichen Lloyd. 


Die rühmlihft befannten, neuen und ers 
probten, 6000 Tons großen Roftbampfer biefer 
Linie fahren vegelmäpig wöchentlich zwifchen 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen PBafjagiere zu jehr billigen Preis 
en. Gute Verpflegung! Größtmöglichfte 
icherheit! Dolmeticher begleiten die Eins 
Wanderer auf der Reije ach dem Weſien. Bis 
Ende 1888 wurden mit Moyd:Dampfern 
nun 1,885,513 Baffagiere 
glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit dieſer Linie. 
Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Shumader &Co., General:Agenten 
No. 5 Sud Gay Str., Baltimore, Md., 
3%. m. Eſcheuburg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Abe., Chicago, JU., 
ober deren Vertreter im Xulande. Tianljs 


Finanzielles. 


JOHN A. I. LEE & CO,, 
NZ 
Real Eſtate und Loans, 
Anleihen prompt bejorgt; billigfte 
Commijfion. Boritadt-Aeder, Garmen 
und Wohnhäufer. 28mz1jl 


STOCK EXCHANGE EBLDG, 
187 Dearborn Straße, Zimmer 501, 


Leute, welche Geld zu verleihenhaben 
in Summen don $100 bi3 $5000, und bdafjelbe auf 
gute Häufer und Sottenverleihen möchten, 
zu 7 Prozent Intereiien, in Lake View oder auf der 
Nordfeite, Fönnen dafjelbe vortheilheft placiren, indem 
fie vorfprechen bei der 


LakeViewLoanCo,., 


631 Lincoln Ave. und 681 Sheffield Ave. 
dapluis 


Wn. Boivenweck, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 

Zimmer No. 727 Opera House Building, 

Ede Elark und Waihington Str., Chicago. bwo 


Geld zu verleihen 
an ehrliche LZeute, zu niedrigiten Zinien, ohne York 
ihaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
BPierde, Wagen, Wirthichafts: und Laden-Einrichtungen, 
Ragerhausiheine und erjter Klaffe Wertpapiere. 


kE” Das einzige dDeutihe Geihäft 
in diefer Art, 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Zimmer 2, 15mg1mt$ 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


GELD 


art, wer bei mir Baflageiheine, Bajüte oder 

wifcdhended, nad) oder von Deusihland Fauft. 

& befördere Pafjagiere nad) und von Samburg, 
Bremen, intiverpen, Rotterdam, Amiterdam, 

eure, Paris, Stettin ze. dia New York oder 

altimore. Baflagiere nad) Euroda Tieiere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampferd., Wer Freunde 
oder Berivandte von Europa fommen lajien will, 
Tann e8 nur in feinen Snterefie finden, bei mir Frei⸗—⸗ 
Tarten zu löjen. Winktunft der PBallagiere in 
Ghicago jtet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in ber 
General-Ageutur don 


ANTON BOENERT, 


92 La Sale Straße, 
EI VBolmahts: und Erbihaftsiachen in 
Europa, Goüeftionen, Boitauszahlungen zc. 
prompt bejorgt. Sonntags ojlen bis 12 Uhr. 30 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 


Berleihen Geld auf Grunds 
eigenthum zu Den nicds 
rigſten Zinſen. 








aıfljs 


Erſte Hypotheken für ſichere Kapi⸗ 
tal⸗ Aulagen ſtets vorräthig. 


Loan Oce. Verſicherung. Law Omco. 


Lake View Loan Co. 


— DOfficen : —— 

631 Lincoln Ave. 681 Sheffield Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Berfönlihem Gigenthum, Saushalt:Begen: 
genftände, Store Firtured, Pierde, Wagen 


Trgend welche gule Sicherheit. 


Keine Deffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigenthumß. 
1—12 Mt. Zeit, Niedrige Naten. 
Eollectionen bejorgt, Real Eftategefauft, verkauft und 

umgetauicht. 14m31j3 

Notiz.—Alle unfereGejhäfte hier bejorgt. 
Bermiethungen. 

Deffentliher Notar, Grundcigesnthum. 


Die EChicage Mortgage Loan Ep,, 
berleiht Geld auf irgend eine beliebige Zeit und zu jedem 
Betrage bon 825 bi 82500, auf Möbel, Pianos, Ds 
Wagen, Maidinen, Zegerhonn Beine 2c. 2c. (während 
oldye im Befige des Cigenthimerd verbleiben), ohne 

erzögerung und unter Liberalften Bedingungen. Uns 
ere Anleihen werden jo gemacht, daß Be — 

etrag zu irgend einer Zeit zurückbezahlt werden kann. 
wodurch bei jeder Abzahlung die Zinſen im Verhältniß 
berringert werden. Da wir bei weitem das größte 
Leih-Beihäft in Chicago machen, find wir im Stan 
bie beftmöglichften Raten zu gewähren. Leute, weldje 
Geld —— werden e3 in ihrem Intereſſe und zu 
ihrem Bortheil finden, wenıfie bei und vorjprechen, e 
fie Anleihen maden. 

Chicago Biestgage 2oan &o., 

8 86 La Salle Str. 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


fihere Anlagen Geld zu fparen. 
75 Gent3 die Aftie pro Monat, fpart 
100 in 6 Jahren. 
Geld an Mitglieder berbovat au 344 Prozent, bei monate 
licher Ab aahtung. 17mz1j6 
Gelder an Nichtmitalieder verborgt auf längere Bet 
zu niedrigen Bihfen. 

Um Ausfunft wende man fid an 
HENRY C. PEO, 445 Weit Chicago Ade, 

DffiteStunden: 8 bi3 8; außer Sonntag. 


Se u berleihen. Wen Ahr Gelb ohme 
Defientlichkeit oder Borwiffen Euered Nachbars zu lei 
hen wünjicht, jo wirb Euch eine Beet irgend 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Pianos, Pferd, 
zen oder irgend eine Sicherheit. mit dem Recht, 
Alles oder in Raten gurüdgnzablen. Simmer 38, No, 
9 La Galle Str. sms 


CHARLES MOE & CO,., 
135 Adams Str. 
Bicenfirte Broterß, 
Arad ein Geldbetrag zu verleihen 
auf Uhren, Diamanten und 

Shunudjaden Alt-Gold und 

L Silder gekguft zum Marktwertb. 
4 ausgelöfte Uhren u. Dinmanten werden für bie 
Hälfte des früheren Preiſes verfauft. 


810 bid 8500 —* auf Pianos, 
Möbeln, Sealitinjaden, bei irgehd Yheldher guter Sichere 
t. Monatlie Zahlung, wenn gewänfdt. Bi 
edingungen und privat. %.B.8nswiton, 35 

Dearborn Str. Zimmer 402, dul 


Office der Chicago 


Landlords’ Proteetive Society, 


371 Larrabee Str. 
. EeW” BRANCH OFFICES: 
Bm. Eievert, 3162 Wentworth Une, 
Beter Weber, 523 Milwantee Ave. 1201j6 


Brauereien. 


THE MeAVOY BREWING CO, 


ehtem Mul; Lager: Bier. 





